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Vierundfünfzigſter Jahrg 


Arpedtetos: Serrenftrake Kr. Mr.  Yuberben Rber nehmen alle Poſt⸗ 
Aupalten Beſieuungen aut die Zeitung, weſde Sonntag und Montag 
einma an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonntag, den 23. März 1873. 


l 


4 \ 
2 3 


„Normal ⸗Zeitung. 
en 


Preußen. 1 
70. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

(0. C0) 8 21. März, 10 Uhr. Am Miniſtertiſch Dr. Falk und 
mehrere Commiſſarien. N a 
5 Vom Juſtizminiſter iſt ein Schreiben des Oberſtaatsanwalts zu Halber⸗ 
ſtadt betr. die . zur ſtrafrechtlichen Verfolgung eines Maurer⸗ 
geſellen und eines Cigarrenarbeiters, die das Haus der Abgeordneten be- 
leidigt haben ſollen, an das Präſtdium gelangt. Das Schreiben wird 
der Geſchäftsordnunzs. Comaſſion überwieſen. 6 

Ohne Discuſſion wird in dritter Berathung der Geſetzentwurf, bett 
den Austritt aus der Kirche mit der vom Abg. Lasker beantragten 
Reſolution, (in der eine Vorlage verlangt wird, durch welche auch 
den Juden der Austritt aus einer Religionsgemeinſchaft ohne leich⸗ 
zeitigen Austritt aus dem Judenthum in allen Theilen der Monarchie er⸗ 
möglicht wird), mit allen Stimmen gegen die der Fortſchrittspartei und 
des Centrums angenommen. Die Minorität nimmt Anſtoß an der im 33 
aufrecht erhaltenen Verpflichtung des Ausgetretenen bis 15 Ablauf des 
zweiten Kalenderjahres nach erfolgtem Austritt zu den Koſten eines außer⸗ 
ordentlichen Bages beizutragen. 


An dieſen Geſetzentwurf ſchließt ſich der Antrag des Abg. Virchow 9 


(der im Haufe nicht anweſend iſt) an, die Staatsregierung aufzu⸗ 
fordern, dem Landtage in der nächſten Seſſton Geſetzentwürfe e 
1) Ueber das Kirchenpatronat und die Den unter welchen 
daſſelbe aufgehoben werden kann (Art 17 der Verfa ungsurkunde); 2) über 
die Civilehe und die Führung der Civilſtandsregiſter (Art. 19 der 
Verfaſſungsurkunde); 3) über die Bildung der Kirchengemeinden 
und die Rechte derſelben in Bezug auf die Wahl ihrer Vorſtände, die 
Verwaltung des Kirchenvermögens, ſowie über Theilung des eto bei 
Trennung der Gemeinden; A) über die! Aufhebung des confeſſionellen 


Charakters der Kirchhöfe. ö 
W Bezug auf diesen Auteag ſchlägt Präſtdent v. Forckenbeck vor, 


mit Rückficht auf den loſen Zuſammenhang, in dem derſelbe mit dem jo 9 


eben abgeſchloſſenen Geſetz ſteht, und mit Rückſicht auf die gebieteriſche 
Nothwendigkeit die übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden Vorlagen 
heute noch, vor Eintritt einer längeren Pauſe in den Verhandlungen des 
den Antrag Virchow als einen ſelbſtändigen zu pe⸗ 


Hauſes, zu erledigen, Mitte 


handeln und ihn ſpäter auf eine den Anträgen aus der 


Niemand widerſpricht. Solcher Anträge reſtiren noch 11 und 16 Petiti⸗ 
onsberichte. 


Abg. v. Saucken (Tarputſchen) erklärt Namens der Unterzeichner 


des Antrags ſeine Zuſtimmung zu dieſem Verfahren. 


Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Be⸗ 


willigung der Geldmittel zur Beſeitigung dez durch die Sturmfluth der 
Oſtſee her borgern enen Nothſtandes. Auf eine Anfrage des Abg. 
Reimers giebt der Regierungscammiſſar Geh. Rath Dannemann bezüg- 
lich des § 2. der von den Beihülfen ohne Rückzahlung bis zu 250,000 Thlr. 
im Gefammtbetrage und von der Verzinſung und Tilgung der Darlehen 
handelt, folgende Erklärung ab: die Regierung iſt ſich wohl bewußt, daß 
fie gezwungen ſein wird in umfaſſenderer Weile als es § 2 beſtimmt, mit 
Geldmitteln einzutreten, insbeſondere daß ſte nicht blos darlehnsweiſe 
fondern geſchenkweiſe aus fiscaliſchen Mitteln zur Wiederherſtellung zer⸗ 
ſtörter Küſtenanlagen wird ſchreiten müſſen. Zur Vermeidung jedes 
Zweifels hierüber Nad en dieſe Erklärung zur näheren Decla⸗ 
ion des § 2 hier abzugeben. Pr 
a Bi wird Man unverändert angenommen. Desgleichen 
werden in dritter Berathung genehmigt der Bericht der Staatsſchulden⸗ 
commiſſton für 1871; die Verwendungsnachweiſungen über die im Staats 
haushaltsetat pro 1870 und 1871 gusgeſetzten Dispoſttionsfonds für die 
Staatseiſenbahnen; die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt 
nebſt den Bemerkungen der Oberrechnungskammer, ſowie der Rechnung 
der Rendantur des Staatsſchatzes für 1868; die Geſetzentwürfe, betreffend 
die veränderte Abgrenzung des Jahdegebiets, Abänderung des § 235 des 
allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. Reh 
Bei der dritten Berathung des G.⸗E., betreffend die Aufhebung 
verſchiedener Geſetze und Verordnungen der ehemaligen freien Stadt 
Frankfurt kommr auf's Neue der in mehreren, Petſtionen aus dieſer 
Stadt ausgeſprochene Widerſpruch gegen die Veränderung zur Sprache, 
die in Bezug auf die Verwaltung von acht in Frankfurt am Main be 
ſtehenden Stiftungen nach der Vorlage eintreten ſoll. Die Verwaltung 
derſelben ſoll nach $ 3 des Gemeinde ⸗Verfaſſungsgeſetzes vom 25. Mai 
1867 durch ſtatutariſche Anordnung geregelt und alsdann eine Anzahl von 
Geſetzen und Verordnungen aus dem Zeitraum von 1833.—1863 ſoweit 
außer Kraft treten, als fie nicht Beſtimmungen enthalten, welche die Zwecke 
und Rechte der betreffenden Stiftungen, ſewie das Recht auf die Theil- 
nahme an den Nutzungen derſelben zum Gegenſtande haben. ) 
Die in den Petitionen ausgeſprochene ee wird von 
Roſcher als irrelevant bezeichnet, von Windthorſt (Meppen) aber 
eifrig vertreten und von ihm die Verweiſung der Vorlage an die Juſtiz⸗ 
Commiſſton, eventuell eine Abänderung derſelben beantragt, weil ſte eine 
Frage, die nur im Wege Rechtens eutſchieden werden kann, in Geſetzes⸗ 
form entſcheiden will. Die Vorlage ändert das Eigenthum der chriſtli⸗ 
chen Stiftungen und ihre Verwaltung, die fortan dem Magiſtrat über⸗ 
wieſen werden ſoll. Wenigſtens hätte mit den jüdiſchen Stiftungen folge⸗ 
recht ebenſo verfahren werden müſſen. Reichensperger (Coblenz) tritt 
dem kei, während Schrader (Frankfurt) über die Petitionen wie Roſcher 
denkt. Der Antrag Windthorſt wird abgelehnt und das Geſetz in dritter 
Berathung unverändert genehmigt. — Damit ift die heutige Tages⸗ 
ordnung erſchöpft. 5 
Präſtdent v. Forckenbeck: Es iſt zwar noch von Vorlagen und 
Anträgen eine ziemliche Anzahl rückſtändig. Von den 73 Vorlagen, wovon 
62 von der Staatsregierung direct, 11 vom Herrenhaufe an das Haus 
der Abgeordneten gelangten, ſind 56 bereits erledigt und außerdem noch 
3 Geſetzentwürfe, die von Mitgliedern des Hauſes beantragt ſind. Unter 
den Te kmdigen Vorlagen tritt als die bedeutendſte das Erpropriations⸗ 
geſetz hervor. Mit Rückſicht auf dieſe Lage unſerer Geſchäfte, mit Rück ⸗ 
ſicht darauf, daß der deutſche Reichstag in nächſter Zeit mehr und längere 
Sitzungen als bisher zu halten genöthigt fein wird, mit Rückſicht endlich 
auf die Lage der Arbeiten im anderen 8 \ 
ich mich augenblicklich nicht in der Lage in der heutigen 70. Plenarſitzung 
ſofort die nächſte mit einer beſtimmten Tagesordnung vorzuſchlagen und 
bitte mir vom Hauſe die Ermächtigung aus, den Tag und die Tages 
ordnung der nächſten Sitzung beſtimmen zu dürfen. Vor Oſtern und auch 
noch einige Tage nach Oſtern wird das vorausſichtlich nicht geſchehen. — 
Dieſe Ermächtigung wird ertheilt. Schluß 1225 Uhr. N 


6. Sitzung des deutſchen Reichstages. 
8 (0. C.) Berlin, 21. März, 3 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths 
Delbrück u. A. 


Präsident Dr. Simſon zeigt die erfolgte Conſtituirung der folgenden 


drei Commiſſtonen an: Commiſſion für die Rechtsverhältniſſe des Reichs⸗ 
ne (Vorſitzender), Lucius (Erfurt), Stellvertreter, 
Georgi u. Schoen, Schriftführer. Reichspreßgeſetz: Voelk, Duncker, 
Graf Kleiſt, v. Kuſſerow. Poſttaxweſen: v. Unruh, Overweg. Wilmanns, 
Yin 
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kannt, anders verhält es ſich mit der 


es Hauſes d 
und den Petitionen gewidmete Tagesordnung zu ſetzen, vorausgeſetzt, daß 


actor der Geſetzgebung befinde 


Braun (Gersfeld) — Für Wahlprüfungen bieten die Abtheilungen 
heute noch kein Material. Ä \ 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der allgemeinen 
Rechnung für das zweite Semeſter 1867 und die Jahre 1868 und 1869. 

Abg. v. Ben dia: Dieſe Vorlage erinnert daran. wie nothwendig uns 

ein Reichs rechnungshof ift. Indeſſen haben wir keine Deranlaffung wegen des 
Mangels dieſer Behörde die Prüfung der pi bee zu verzögern. Im 
Intereſſe der Arbeitstheilung ſchlage ich vor, dieſe Rechnungen und alle 
übrigen, welche ſonſt noch im Laufe der Seſſton eingebracht werden 
aa eine beſondere Rechnungscommiſſton von 7 Mitgliedern zu 
überweiſen. 

Abg. Richter: Ich will mir eine kurze Chaxakteriſtik der Reichs 
finan aber wie ſie ſich nach dieſen Rechnungen darſtellt, erlauben. 
Die Zahlenverhältniſſe der Civilverwaltung und der Marine find uns ber 

d ſkeichsmilitärverwaltung. Dort 
herrſcht die auffallende Erſcheinung, daß die einzelnen Ziffern der Ausgabe 
und Einnahme bis auf den Thaler aufgehen, aber es fragt ſich, ob bei 
den einzelnen Titeln Mehrausgaben oder Erſparniſſe vorgekommen ſind, 
und ob ſolche nicht an die allgemeine Staatskaſſe abgeführt werden 
mußten. Die hier gelegte Rechnung thut dar, daß nichts über die Pauſchal⸗ 
ſumme verausgabt und nichts erſpart worden iſt. Allerdings wurden 
1868 am Mecklenburg⸗Schwerin ſchen Contingent 40 Thlr., und 1869 
ſogar 200 Thlr. erſpart, und Mecklenburg ⸗Strelitz verſtieg ſich in dem⸗ 
ſelben Jahre ſogar zu einem Ueberſchuß von 451 Thlr. 28 Sgr. 

Preußen und Sachſen haben keinen aan erſpart, und 
man ſagt, daß von Preußen an Sachſen die Weiſung ergangen ſei, 
ſeine Rechnungen ſo einzurichten, daß alles aufgeht. Ich weiß zwar 
nicht, ob dieſe Weiſung formell jo lautete, aver dem Sinne nach 
ift fte erfolgt. Das beweiſt mir auch eine Stelle des vorliegenden 
Berichts, welche mit dürren Worten beſagt: Wir können erſt wiſſen, was 
wir ausgegeben haben, wenn wir wiſſen, was wir einnehmen. Es liegt 
dies daran, daß die Militärverwaltung den Begriff der Reſtausgaben will 
kürlich ausdehnt, und ſich nicht nur erlaubt, Erſparniſſe bei dem einen 
Titel bei einem anderen zu verbrauchen, ſondern auch ſolche Reſtausgaben 
auf das nächſte Jahr hinüberſchiebt. Dadurch hat ſich die Militärver⸗ 
waltung einen vollftändigen Reſervefonds geſchaffen und ein Verfahren 
eingeſchlagen, welches im Widerſpruch ſteht mit den Erwartungen, die 
err v. Forcken beck 1867 bei der erſten Bewilligung des Pauſchquan⸗ 
tums ausgeſprochen und mit den Zufagen, welche Herr Delbrück 1871 bei 
der Bewilligung des neuen Pauſchquantums gemacht hat. 1867 wurde 
der Militäretat dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe Anfangs titelweſſe 
ſpeeificirt vorgelegt und es figurirten auf demſelben 200,000 Thlr. für 
en Bau einer neuen Caſerne in Berlin. Dieſe Poſttion verſchwand mit 
dem Pauſchquantum und dafür fanden wir 127,000 Thlr. für Officier⸗ 
Caſino s, aus deren Einnahmen, wie aus denen des Verkaufs der ſalten 
Franz⸗Caſerne die Mittel zum Bau der neuen gedeckt wurden, während 
0 8 der Erlös der alten Caſerne in die Staatskaſſe fließen ſollte. 
de 
kauft und vertauſcht Grundſtücke, und ſieht alle dieſe Schritte als Interna 
an. Nun wird dem Pauſchguantum nachgerühmt, es ermöglichte ein 
Wirthſchaften während der Getreidetheuerung des Jahres 1867, wo man 
die Mehrkoſten mit Erſparniſſen aus andern Titeln und Eingriffen in 
den N zu decken wußte. Die Vertreter der Rezi rung haben 
uns die Erklärung abgegeben, man werde verſuchen, dieſe Beſtände aus 
den Mitteln des Jahres 1872 zu ergänzen, und ſte baten, hierüber 
Schweigen zu beobachten, um der Speculation keine Gelegenheit zu geben, 
die Geireidepreiſe in die Höhe zu treiben. Ich erlaube mir nunmehr, 
die betreffende Anfrage an die Regierung zu ſtellen. Wir müſſen das G ſetz 
über das Reichseigenthum dazu benutzen, um Beftimmungen zu treffen, 
welche derartige Operationen verbieten. Aus alledem geht für mich hervor, 
daß daz Pauſchguantum weniger eine ſparſame, als eine unordentliche Wirth. 
ſchaft herbeigeführt, und daß es höchſt wünſchenswerth iſt, fo bald als 
möglich aus dieſem Zuſtande herauszukommen. — Bei der Rechnung fiber 
die Marineverwaltung, tft es auffällig, daß der Rechnungshof beim Ordi⸗ 
narium die Vorgriffe bemerkt und monirt und beim Extraordinarium dies 
überſehen hat. Bei der Cipilverwaltung finden wir im Jahre 1869 die 
Ausschreibung von Matricularbeiträgen ohne die erforderliche Zuſtimmung 
des Reichstages; zwar handelt es ſich nur um die Summe von einigen 
40,000 Thlr. und iſt dieſe Ausgabe zur Bezahlung der ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Officierspenſtonen verwendet, aber nichts defto weniger involvirt 
dieſe Handlung eine ſchwere Verletzung der Reichsverfaſſung, der Reichs⸗ 
kanzler macht aus dieſer Ausgabe durchaus kein Hehl, fie beruht auf kei⸗ 
nem ineonſtitutionellen Gelüfte, ſondern ſie beweiſt nur die Unordnung un⸗ 
ſerer Reichs⸗Finanzverwaltung, die natürlich nicht wie bisder von einem 
oder zwei Räthen des Reichskanzleramts und einigen Caleulatoren unter 
der Oberaufſicht des vielbeſchäftigten Präſtdenten des Reichskanzleramtes 
oder unter der des noch beſchäftigteren Reichskanzlers geführt werden 
kann, ſondern von einer ſelbſtändig abgeſchloſſenen Behörde gehandhabt 
werden muß. Ich wende mich ſchließlich zu den Bemerkungen des Rech⸗ 
nungshofes, wo es auffällig iſt, daß der betreffende Decernent dabei in 
den verſchiedenen Jahren nach verſchiedenen Grundſätzen verfahren iſt, ja 
ſogar bei der Poftverwaltung das Gegentheil von dem gethan hat, was 
er zur Telegraphenverwaltung bemerkte. Es ſcheint, daß Herr Stünzner 
eben alles unterſchreibt, was man ihm vorlegt. Um aber dieſen Unregel⸗ 
mäßigkeiten guf den Grund zu gehen, bedarf man wie der ſelige Kühne 
ſagte, eines bewaffneten Auges. So lange uns das Geſetz über den Rech⸗ 
nungshof fehlt, bleibt, um die Worte deſſelben Mannes zu gebrauchen, 
unſere ganze wie e e ein Gaukelſpiel, in dem jeder ſich ſelbſt 
betrügt. Weil wir aber uns 20 Jahre lang ſelbſt betrogen haben, brau⸗ 
chen wir damit doch nicht wieder hier anzufangen und ich ſehe mich nicht 
eher in der Lage die hier geforderte Decharge zu ertheilen, bis das Rech⸗ 
nungshof⸗Geſetz zu Stande gekommen iſt. f 

Bundescommiſſar Geh. Rath Michaelis: Die Einzelheiten der 
vorgelegten Rechnungen werden Gegenſtand der Commiſſtonsberathung 
ſein. Hier will ich nur auf 917 vom Vorredner berühete Punkte ein⸗ 
gahen, Die eine betrifft die Matricularbeiträge, die im Jahre 1859: er⸗ 
hoben und wovon die Ausgaben des Jahres 1867 beſtritten worden ſind. 
Der Reichstag nahm 1867 den Beſchluß an, dem Bundeskanzler Peti⸗ 
tionen zur Berückſichtiaung zu überweiſen auf Bewilligung von Penſtonen 
an Offiejere der ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee. Dieſer Beſchluß 
konnte 1867 etatmäßig nicht mehr zur Ausführung gelangen, wenn aber 
die betreffenden Officiere, die ſich bereits in vorgerücktem Alter befanden, 
Penſton erhalten ſollten, jo war ein Jahr Zeitperluſt nicht wieder gut zu 
machen. Es trat daher die Vereinbarung zwiſchen den Bundesregierungen 
ein, die Penſtonen ſchon für das zweite Semeſter 1867 auszahlen zu 
laſſen und dieſe Summen, da die Bundeskaſſe dafür nichts vorſchießen 
konnte, aus Matricularfonds zuſammenzubringen. Dies geſchah alſo nur, 
um einen Reichstagsbeſchluß rechtzeitig zur Ausführung zu bringen für 
eine Periode, in der eine regelmäßige Etatverwaltung nicht exiſtirte. 
Zweitens bemerke ich: nach den Verhandlungen zwiſchen dem Bundes 
kanzleramt und dem Rechnungshof hält der letztere allerdings bei 
Feſtſtellung ſeiger Bemerkungen für die Reviſton der Rechnungen des 
norddeutſchen Bundes die 1872 durch Cabinetsordre erlaſſenen Vorſchriften 
für bindend. Wenn er alſo keine Bemerkungen über Verwendung dieſer 
Fonds gemacht hat, ſo wird er wohl keine Veranlaſſunß dazu gehabt 
haben. Im Uebrigen kann ich dem Vorredner verſichern, daß Inſtructionen 
vom Reichskanzleramt nicht ertheilt werden und der Rechnungshof auf 
ſolche auch nicht eingehen würde. 5 

„Abg. v. Wedell (Malchow) empfiehlt gleichfalls zur Rechnungs⸗ 
prüfung eine Commiſſion von 7 Mitgliedern. Für das Pauſchquantum 


tilitärverwaltung betrachtet ſich eben als Staat im Staate, ſie ver⸗ 


8 


habe auch er und ſeine Freunde keine Vorliebe, und wenn ein Antra 
geſtellt würde, daſſelbe aufhören zu laſſen, würde er gern zustimmen, 
Sollten wirklich kleine Abweichungen von der Regel in der Militärver⸗ 
waltung vorgefallen ſein, fo habe er die feſte Ueberzeugung, daß die 
Gelder, fie mögen verausgabt ſein, wie ſte wollen, ooch zu guten Zwecken 
verwendet worden find. Zum Beweiſe deſſen brauche man nur auf die 
Erfolge der Jahre 1870/71 hinzublicken (Beifall rechts). 

Abg. Richter: Darüber, was ein guter Zweck iſt, kann man ver⸗ 
ſchiedener Anficht ſein. Ich halte z. B. die Errichtung von koftſpieligen, 
glänzenden Offieiercaſtnos nicht für einen guten Zweck, die Auszahlung 
der 1 für 1867 habe ich nicht monirt, ſondern nur die Art und 
Weise, wie man ſich im Widerſpruch mit dem Geſetz und der Verfaſſung 
die Mittel dazu perſchafft hat, und daß man jetzt nach 4 Jahren uns die 
Rechnungen darüber vorlegt, 

Der Antrag v. Benda auf Ueberweiſung der vorgelegten Rechnungen 
für die Jahre 18671869 an eine zu wählende Commiflion von 7 Mit⸗ 
gliedern wird darauf angenommen. Schluß der Sitzung 4 Uhr. Nächſte 
Sitzung Montag 12 Uhr. be 1) Zweite Berathung des 
Geſetzes, betreffend die dem Reichsoberhandelsgericht gegen Rechtsauwälte 
und Advokaten zuſtehenden Disciplinarbefugnſſſe. 2) Zweite Berathung 
des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten. 3) Die Spe⸗ 
eiatconvention zwiſchen Deutſchland und Frankreich vom 29. Juni 1872 
betr. die Auszahlung der 3 Millrarden. 4) Uebereinkunft mit Frankreich 
vom 15: März. c. über die Räumung des franzöſiſchen Gebiets. 5) Ge⸗ 
ſetzentwurf betr. die Etatsüberſchreitung bei den übertragbaren Fonds der 
Marineverwaltung für die Jahre 18671871, 6) Denkſchrift über die 
Ausführung des 5 1 vom 28. October 1871 betr. die Zurückzahlung 
1 ie Grund des Geſetzes vom 21. Juli 1870 aufgenommenen 5proe. 

nleihe. 


„(D. R. Anz.) Berlin, 21. März. Amtliches. x j 
Kaiſer und König haben dem 1 „Rath f ae 
den Charakter als Geheimer Legations Rath verliehen, dem Herrn 
Paul Möller iſt Namens des Deutſchen Reiches das Exequatur als 
e Bann eee ae von Nordamerika in e Ee 
e ocaten Theodor Clauß in Colmar die na utlaie 
jung 8 e l ee e 

e. Maje er König haben den bisherigen Bezirks 

Grafen Botho zu Eulenburg zu Metz 115 Ober täten ber 
Provinz Hannover, den Mitbeſttzer des Rittergutes Breitenbich, Freiherrn 
Sittig von Wintzingerode Knorr zum Landrathe des Kreiſes 
Mühlhauſen und ven Oberpfarrer Schmidt in Mittenwalde zum One 
perintendenten der Diöceſe Zoſſen, Regierungsbezirk Potsdam ernannt, 
ſowie den zeitigen Bürgermeiſter Gardem in zu Forſt, zufolge der von 
der Stadtyerordneten⸗Verſammlung zu Spandau getroffenen Wahl als 
i l lit der Stadt Spandau für die geſetzliche 12jährige Amts⸗ 

Vom 1. Januar 1873 ab find nur die Gemeinden und! a f 
Gutsbezirke zum Halten der Geſetzſammlung und des ante e. 


jenigen Bezirkes, in welchem ſte belegen ſind, verpflichtet. 1575 
Verpflichtung Dürfen die Bezirksverwallungsbehörden 1 Fand 


ade 11 un en 
er Taxpreis eine ſutegels iſt für die Zei il bi 
September d. J. auf einen Silbergroschen acht Denen. get 15 
175 Berlin, 21. März. [Reichsarmeebudget. Tabaks⸗ und 
Börſenſteuer.] Es darf jetzt als feſtſtehend angeſehen werden, daß 
kein detailirtes Reichs⸗Armee⸗Budget vorgelegt wird, es ſej denn daß der 
Reichstag darauf beſtünde. Auch die Vorlegung des Armee Reorzaniſa 
tionsgeſetzes iſt noch in weitem Felde. Der Entwurf ift erſt jetzt an die 
Einzelſtaaten geſandt worden, — Im Reichstage hat ſich heute die Com⸗ 
miſſton für den Entwurf über das Reichseigenthum conſtituirt und zu 
Vorſitzenden die Abgg. Miguel und Lucius (Erfurt) gewählt. Schon 
morgen beginnen die Berathungen; trotz der particulariſtiſchen Strömungen 
gegen das Geſetz iſt deſſen Annahme als geſtchert anzuſehen. — Die 
Bundesraths⸗Ausſchüſſe, welche ſich mit Aufhebung des Salzſteuergeſetzes 
zu beſchäftigen haben, ſind mit der Aufhebung dieſer gedachten Steuer 
einverſtanden und an die Tabaksſteuer herangetreten. Die beiden erften: 
Paragraphen, welche das Princip der Geſetzgebung betreffen, ſind unter 
Ablehnung mehrfacher Abänderungsanträge von den Ausſchüſſen ange⸗ 
nommen worden. Sie lauten wie folgt: 5 I (Eingangs-Abgabe) Vom BR 
1873 an iſt an Eingangszoll zu erheben von einem Zentn; ) 
unbearbeitete und Stengel 14 Thlr., 2) fabricirter Ta 
Cigarretten 30 Thlr., b. anderer 20 Thlr. Hinſichtlich 
Taxe bewendet es bei den beſtehenden Beſtimmungen. $ 2 (Beſteuerung des 
inländiſchen Tabaks J. Gewichtsſteuer.) Der innerhalb des Zollgebiet 
vom .. . 1873 an erzeugte Tabak unterliegt einer Steuer von 8 Thlr.) 
(6 Thlr) für einen Centner nach Maßgabe des Gewichts des Tabals in 
e unfermentirten Zuſtande. 5 
Steuer die Entrichtung einer Abgabe nach Maßgabe des Fla N 4 
des mit Tabak bepflanzten Grundſtückes tritt, 0 in a N 
beſtimmt. — Die Reichscommiſſton hat jetzt auch die Berathung der 
Börſenſteuer beendet. Es fehlt nicht an Stimmen, ſowohl im Bunderath 
als im Reichstage, welche prineipiell beiden Geſentwürfen opponiren und ö 
von Wünſchen und Hoffnungen auf das Scheitern derfelben durchdrungen 
find. Es wird von dieſer Seite der Nachweis verſucht werden, die Be⸗ 
dürfnißfrage für die Aufhebung der Salzſteuer anzuzweifeln und nach⸗ 
bei, SR: en einer neuen Tabaks⸗ 85 
weit größere Belaſtung der Steuerzahler herbeiführen wi 
durch Fortbeſtehen der Salzſteuer empfunden ih ! 1 0 79 5 
ig Berlin, 21. März. [Ein Brief General Manteu 
Kaiſer über den Räumungsvertrag. Zur Eine kan d 
a a Verfaſſungsfra ge. x 
For tſchrittspartei] In der Umgebung des Hofes in hi 5 
militäriſchen Kreiſen legt mau aus beſonderen Gründen ns 1 e 8 
auf die Convention vom 15. März, welche bekanntlich die Räumun 9 5 f 
franzöſiſchen Territoriums und die Zahlung des Reſtes der Kriegsſchud 5 
zum Abſchluß bringt. Die diesſeitig maßgebenden Gründe welche bei 1 
Abſchluß der Uebereinkunft obwalteten, 0 Li 
Briefe, den General Freih. v. Manteuffel an den Kaiſer richtete. 


auf Zeit entbinden. 


ner 1) Tabaksblätter, 
bak a. Cigarren und 
der zu vergütenden 


Ob der⸗ 


ſelbe durch irgend eine Indiscretion oder mit Abſicht zur Kenntniß eines aller⸗ 


dings engeren Kreiſes von Vertrauensperſonen gelangte, 
zu unterſcheiden. Eben deshalb und weil es ſich um die Di ibilityt 
der deutſchen Armee handelt, glauben wir gut 150 kun ke See 
Zuſchrift des Generals mit der nöthigen Reſerve zu behandeln. Vielleicht j 
iſt dazu der Zeitpunkt angethan, in welchem Fürſt Bismarck ſein Beiſchreiben 
zur Convention vom 15. d. M. erläutern wird. Daß man dieſer Erklärung 
des Reichskanzlers mit Spannung entgegen ſteht, iſt aus der Sitnationerklärlich. . 
Die Erfolgloſigkeit des erſten Verſuches der parlamentariſchen Freunde 
des Abgeordneten Bebel für feine Einberufung ſoll ſie nicht abſchrecken, 


das vermögen wir nicht 


In welchen Fällen an Stelle dieler 


und Börfenftener eine a 


Fractionsdiner der 1 


ergeben ſich nämlich aus einem u 


. 


Von 400,000 Thlr. 


8 Ei dieſes Gerichts. Die durch dieſe Verſetzung vacant gewordene 


5 120 in Arbeit gebliebene Druckergehilfen veröffentlichen im heutigen Einſehen hab 8 
„Tageblatte“ eine 5 1 95 in welcher jede Soldarität mit den 1 55 eee 


einen zweiten Schritt zu unterne 5 f f f 
in Vorſchag gebracht, die unſeres Erachtens noch viel weniger Chancen gegen ihren Oberhirten, welcher ihnen durch die Verfolgung noch theuerer 


gerichts⸗Rath Wichmann zu 1 in Pommern an das Kreis⸗ 
gericht in Stettin, und der Kreisrichter 


Auguſt Moritz Schmidt in Querfurt iſt zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 


darins Hirſchfeld im Bezirk des Sn 
10 


„Tageblattes“ wurden zu je 100 Thlr. Schadenerſatz verurtheilt. 


die Erledigung des Budgets noch vor Beginn der Oſterferien. Da 
das Finanzjahr im nächſten Monat beginnt, würde außer anderen, mit 
Ende des gegenwärtigen Finanzjahres ablaufenden Steuern die Ein⸗ 


beamten Glaß zu Newtown⸗Stewart ermordet und 1605 Pfd. aus der 


d ener A S 


hme 
im Bundesrathe, als im Reichtage hat. Die mecklenburgiſche Verfafſungs⸗ EN 
frage wird gutem Vernehmen nach, demnächft wieder vor den Reichstag 


Zeit, daß dem Berliner Protectionsunweſen und der ritterſchaftlichen 
Oberherrlichkeit in Mecklenburg ein Ende gemacht würde. Das geſtrige 


wurde an den wiedergeneſenen Abg. Freih. v. Hover beck und den ehe⸗ 
maligen Präſtbenten des Abgeordnetenhauſes Ober- Bürgermeiſter Grabow 
geſendet. Die Verſammlung trennte ſich in der heiterſten Stimmung. 


öhere und niedere Beamte etwa 115,000 Thlr., und endlich eben jo piel] Kirchen- Direction wird eingeladen, Anträge zu bringen in Betreff der 
Unterbeamte (Executoren, Billetdiener ꝛc.) erhalten 28,000 Thlr. Die proviſoriſchen Erſetzung der eingeſtellten Pfarrer in ihren pfarr- und 
ganze für dieſen Zweck erforderliche Summe erreicht alſo beinahe die Höhe] civilamtlichen Functionen. 5) Dem am 24. d. M. zuſammentretenden 
Hand . Großen Rath iſt von dieſem Beſchluſſe Kenntniß zu 135 

: untniß zu geben. 

[Ueber die Vorgänge im Friedrichshain erzählt der amtliche Frankreich 5 0 
Polizei⸗Bericht Folgendes: Der Beſuch des Friedrichshains und der ü 2 % 
dort belegenen Grahftätten war, wie dies nach den dahin zielenden Auf- O Paris, 20. März. 
forderungen in Verſammlungen ꝛc. nicht anders zu erwarten ſtand, zahl. Dis cuſſion über den 
reicher als in früheren Jahren. Während bis gegen 2 Uhr Nachmittags, tationsgeſetz 
obwohl eine große Menſchenmenge auf und ab wogte, Alles verhältniß⸗ 
mäßig ruhig verlief, näherte ſich zu dieſer Zeit von der Brauerei „Friedrichs⸗ e 
hain“ her ein gewaltiger, nach Hunderten zählender Haufe, begleitet von K f 2 Es wird in ber National Verſammlung 
einem, die Instrumente verborgen unter den Paletots tragenden Muſtkcorps] Mode, jede Sitzung mit einer Reiberet gelegentlich des letzten Protokolls 
unter wüſtem Geſchrei und unter Abſingung der ſogenannten Arbeiter⸗ zu beginnen. Geſtern waren es Dahirel und der Contreadmiral Jaurss 
le 115 De 14 caffe. Den mn 1 hen welche aneinander geriethen, 
ereits dicht gefüllten Begräbnißplatz zu verſchaffen. Den wiederholten Auf⸗ G 8 ; 
forderungen der, mit der Aufrechterhaltung der Ordnung betrauten Be⸗ zei Öegenftand des See 
amten wurde nicht nur keine Folge gegeben, ſondern es wurden dieſelben mit l g 1 89 5 8 
aufreizenden Worten, dann mit einzelnen Steinwürfen und fehtieglieh mit richtsgeſetz ging, kündigte Rouvier eine Interpellation über die Maßre⸗ 
einem wahren Steinhagel beantwortet. Es erübrigte daher nur, die Menge geln, welche die Behörde gegen die repablikaniſche Preſſe im Süden ge⸗ 
mit blanker Waffe auseinanderzutreiben und den Platz zu ſäubern, wobei troffen hat, an. Die Verhandlung wurde auf Donnerſtag den 27. feſt⸗ 
Verwundungen nicht ausbleiben konnten. Ebenſo mußten die Landsberger. geſetzt. Bemerken wir hier gleich, daß auf der andern Seite d' Hnſſonvi 
und die Straußbergerſtraße, wohin fich die Rubeftörer zurüc gezogen Hatten, | im Namen der Rechten die Interpellat N te d Huſſonville 
eräumt werden. Um 71 Uhr war vollſtändige Ruhe wieder eingetreten. un des VV ation Caſtellane zurückgezogen hat, 

erhaftet wurden 24 Perſonen, von denen jedoch acht wegen nicht genügender weil der Miniſter in einer „herzlichen“ Unterredung verſprochen habe, 
Feſtſtellung des Thatbeſtandes wieder entlaffen wurden. Von der Schutz. daß die, gegen mehrere monarchiſtiſche Journale ergriffenen Maßregeln 
Mannſchaft find, jo viel bis jetzt ermittelt, zwei Mann und auch dieſe nur zurückgezogen werden ſollen. (In der That meldet 
bert Da e 1 n id eta 9d Journal“, eines der erwähnten Blätter, 

erſo | i nent. as n : N ; : 

Sure Mineral Blue‘ enthält folgende Perſonal⸗Veränderungen ꝛc. bei wieder geftattet iſt.) Die Juterpellation bleibt alſo beſtehen, 
den Juſtizbehörden. Der ee Franz Andreas Müller ihren Charakter verändert. 


0 viel] berufungsantrag zurückzunehmen und die Einstellung aufzuheben. 4) Die Pr. t. in das 1 


0 heute das „Paris⸗ für die Abonnenten der Schleſiſchen, der Breslauer Zeitung 
daß ihm der Straßenverkanf Handelsblattes ein Nachmittagsblatt, die telegraphiſchen Nachrichten und 
; hat aber Courſe enthaltend, erſcheinen, welches an die Abonnenten des Handels⸗ 
Statt der Rechten interpellirt jetzt die äußerſte blattes ausgetragen, für die Abonnenten der Schleſiſchen und der Bres⸗ 


begnügen. Der 42. Congreß hat heute aufgehört und wird als der 
„Eredit⸗Mobilier⸗Congreß“ noch lange im Angedenken der Amerikaner 
Schurkerei, Beſtechung und Betrug hat er genug aufgedeckt, 
„milde und nachſtchtig“ gegen die ſauberen Brü⸗ 


er an dunkle Geſchäfte ſich begiebt. Ueber die Vertheilung der Alabama⸗ 
Entſchädigung konnte der Congreß bekanntlich nicht einig werden, und 
die Berathung darüber iſt daher bis zum nächſten December verſchoben 
worden. Da nun aber die Summe am 12. Sept. zahlbar iſt, ſo iſt an⸗ 


Verſetz D März 1873. Ar⸗ 
nold, Pr.⸗Lt. vom Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, als Adjutant zu 2. Artillerie⸗ 
Inſpection commandirt. v. St u 


Ki „Regt. Nr. . 
iv.⸗Art, v. Vietinghoff, 


A9 


cärz 18 
um 1. Commandanten 
m Oſtpreuß. Füſ.⸗Regt. 
f 1 Nr. 1 er⸗ 
„ Pr. -I. vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, von 
Creuſaz, Pr.⸗Lt. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, L Lt. un 55 

Nx. 38, 


u: zur Dienſtleiſtung als N bei dem Cadettenhauſe zu Ber⸗ 
5 r.⸗Lt, 
v. & appuid, Pr.⸗Et. pom 1. Weſtpr. Gren.⸗Regt. Nr.6, — deren 
gr Olen tleiſtung als . bei 2 Cadettenhauſe zu 510 0 5 


chr. v. P ) 
Haupkm, von der 5. Gendarm.⸗Brigade, als Major mit Penſ. und der Uniform 
des 3. Weftfäl. Inf.⸗Regts. Nr. 16, der Abſchied bewilligt. 


Schleſien. 


Breslau, 22. März. [Zur Nachricht.! Bom Montag qu wird 


And des 


— el a 


in Trier iſt an das Landgericht in Cöln verſetzt. Berſetzt find: der Amtg. Linke und bei der bekannten Gefinnung des Miniſters Goulard kaun man lauer Zeitung um 6 Uhr ausgegeben wird. Die auswärtigen Abonnen⸗ 


richter Brockenhuus in Itzehoe an das Amtsgericht in Kiel, der Kreis⸗ annehmen, 
ſtraften republikaniſchen Blätter werden 

royaliſtiſchen Collegen von Paris zu Gnaden 
Discuſſton über den höheren Unterrichtsrath 


eleites in Landsberg a d. W. 
au das Kreisgericht in Cüſtrin, mit der Function als g 
Richter⸗ 


daß diefe Situation ihm behaglich it. Die im Süden be⸗ ten erhalten dieſe Nachmittagsausgaben mit der nächſten Morgenausgabe 
ſchwerlich ſo ſchnell wie ihre zugeſandt. Die Breslauer Morgenzeitung und die Breslauer Nachrichten 
aufgenommen werden. — Die bringen, wie bereits mitgetheilt, die Fortſetzung ihrer Erzählungen in be⸗ 
ward beendigt und das Geſetz mit ſonderen Beilagen, während die Schleſtſche Volkszeitung ebenſo wie die 


telle in Landsberg a. d. W. wird nicht wieder bejeßt. Dem Amtsrichter 526 gegen 105 Stimmen angenommen. Die Debatte erhielt einiges Inte. Schleſiſche und die Breslauer Zeitung die bis zum Abend ankommenden 


von Hadeln in Wiesbaden iſt die vachgeſuchte Entlafſung aus dem reſſe nur durch eine Rede Jules Simons, der feinen guten Tag hatte telegraphiſchen Depef 
ausgabe bringt. 


Juſtizdienſte mit Penſion vom 1. Juli d. J. ab ertheilt. Dem Kreisrich. und mit großer Energie ſich gegen einen Antrag Vallons verwahrt 8 
ter Haacke in Sangerhausen iſt die b ie 11 Ae nach der Miniſter die Profeſſoren der Univerſttät nicht ee 25 
bei ben Sreiögericht dafeluft Übertragen. Der Gerichte Wieifor Fredric) laden könnte, ſelbſt wenn fie die bisher geſezlichen Altersgrenze erreicht 


gericht in Sangerhauſen ernannt. Verſetzt find: der Staatsanwalt Frieſe haben. Nichts, meinte Jules Simon, könnte der Univerſttät verderblicher 
in Angerburg an das Kreisgericht in Landsberg a. d. W. und der Stante- ſein als dieſe Idee, aus der Profeſſur ein Canonjcat zu machen. Der 
Anwalt Meves in Anklam an das Kreisgericht in Tilſtt. Der Gerichts⸗ höhere Unterrichtsrath it alſo endgiltig eingeführt und das Beſte was 
8000 1 = 10 5 aut en man von ihm fagen kann, ift, daß er wenig Gelegenheit hat, ſich ſchädlich 
Mühlenfels iſt behufs Ueberkritts zur Staatseiſenhahn Verwaltung d een ce Man gung ſodann uber zu dem Dep ortationsgeſetz welches 
dem Gerichts⸗Aſſeſſor Köhler zum Zweck feines Uebertritts in die allge⸗ in 19 Artikeln mancherlei Beſtimmungen enthält, darauf abzielend, das 
meine Verwaltung die Entlafſung aus dem Juffizdienſte ertheilt. Zu Loos der Depoctirten zu erleichtern. Die Discuſſſon verlief ſehr ſchnell. 
Yiieioren Ind 1 i e Fu e en a 5 Von vornherein erklärte Briſſon von der Linken, daß er und ſeine Freunde 
ppellationsgeri u Münfter, der Referendarius Schlüter im Bezirk d verzichten, j i i ich i 

de ene e ge zu Paderborn, der Referendarius v. Biſchoffs⸗ EN 9 0 auf ni ee 5 5 1 eie 05 
hauſen und der Reſerendarius Coeſter im Bezirk des Appellations⸗ A f 5 2 h BERN auf Ele mchgreifende 
gerichts zu Caſſel, ſowie der Referendarins Roepell und der Referen⸗ imneſtie gerichtet ſei. Da aber trotz mehrmaliger Anträge von Seiten der 

i inken die Verſammlung ſich weigere, auf die Rathſchläge der Menjchlichheit zu 

ärz. [Zum Setzerſtrike.] hören, jo bleibe nichts übrig, als zu hoffen, daß die künftige Verſammlung ein 
Die Debatte ging alſo vor ſich, wurde aber 
unterbrochen durch das Erſcheinen der Commiſſton welche vor der Sitzung 
hilfen entſchieden abgelehnt und bezüglich der von der Socialdemokratje ernannt worden war, um den neuen Vertrag mit Dentſchland zu prüfen 
in Scene goſetzten Sammlungen für die Strikenden eine etwa erwartete Sie hatte Victor Lefranc zum Berichterſtatter ernanrt und in ihrem 
Reciprocität zum Voraus perhorrescirt wird. — Einige der ſtrikenden Namen trug Lefranc nach kurzem Bericht, worin er Herrn Thiers, der 
Setzer haben die Arbeit wieder aufgenommen anderen iſt die nachgeſuchte Finanzverwaltung und dem Lande Dank ſagte, auf Beſtätigung des Vertrages 
Arbeit perſagt worden. Mehrere widerrechtlich ausgetretene Setzer des an, welche einstimmig erfolgte. Zu dem Deportirtengeſetz zurückgekehrt, 
hörte die Verſammlung Jules Fapre zu Art. 13; derſelbe handelt von der 
Hinterlaſſenſchaft der in Neu⸗Caledonien verſtorbenen Deportirten. Das 
ee gondon, 20. März. [Budget. Friſche Geſchworene. Geſetz will der Wittwe ein Drittel des in der Colonie erworbenen Beſttz 
Eine Strike⸗Epiſode.] Die Hauptaufgabe, welche dem wieder erſtan⸗ thums zugeſtehen, falls keine Kinder vorhanden find. Jules Fapre plai- 
denen Minifterium zunächft bevorſteht und keinen Aufſchub geſtattet, iſt dirte hafüz, daß ihr das Ganze zufalle. 


Braunſchweig. Braunſchweig, 21. 


Gewerken ſeitens der in Arbeit gebliebenen und verbleiben wollenden Ge⸗ 


Großbritannien. 


N 


kommenſteuer wegfallen, went fle nicht vorher wieder bewilligt wäre, zufordern. Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben. Die Glückwunſch⸗ 
und jo wird dann der Schatzkanzler, Mr. Lowe, zuerſt Anlaß haben, die adreſſen an Thiers mehren ſich, die Blätter veröffentlichen heute diejenige 
Politik des Cabinets vor dem Hauſe zu rechtfertigen, und den Etat vor⸗ der Stadt Verdun, welche in der That ſehr würdig gehalten iſt. — Wir 


Obgleich die Rechte ſich durch Finalabſchluſſe pro 1872 betrugen die geſammten Einnahmen der Haupt⸗ 
ihre Feindseligkeit gegen den Redner anfangs zu wiederholtem Murren Ye 1 Ahl der damit e altlutheriſchen b. Kasse 695 Thlr. 
hinreißen ließ, ſo wurde Jules Favrs doch bald Herr der Verſammlung, der Brieger . 
in dem Maße, daß die Commiſſton ſich veranlaßt ſah, den Art. 13 zurück⸗ ae von 726 Thlr.; die Ausgaben dagegen 


chen, Briefe und Handelsnachrichten in der Morgen⸗ 


*Bveslau, 22. März. [Aus Anlaß des Geburtsfeſtes Sr. Ma⸗ 


jeſtät des Kaiſers] fand heute Mittag um 12 Uhr auf dem Excercier⸗ 
platz die Parade der hier garkifonivenden Truppen ſtatt. 
taillone des 1. Schleſ. Grenadier⸗Regiments Nr. 10, welche längs der 
Promenade vom Gouvernementsgebäude an Aufſtellung genommen hatten, 
bildeten die Tete, an welche ſich zwei Bataillone des 2. Schleſ. Grena⸗ 
dier⸗Regiments Nr. 11. und das 2. Bataillon des 4. Niederſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 51, das Leib⸗Cüraſſier Regiment (Schleſtſches) 
Nr. 1. zu Fuß und das Schleſiſche Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 6 an⸗ 


Die 3 Ba⸗ 


ſchloſſen. Das Schleſiſche Train⸗Bataillon Nr. 6 bildete am Stände» 


hauſe den Schluß. Der Commandeur der 11. Cavallerie⸗Brigade General⸗ 
Major von Baumbach führte das Commando über die Parade; General⸗ 
Major 
terie. Um Punkt 12½ Uhr erſchien Se. Excellenz der commandirende 
General des VI. Armeecorps, General der Cavallerie von Tümpling, 
worauf dann unter den Klängen der Nationalhymne das Präſentiren erfolgte. 


von Voigts⸗Rhetz commandirte die Truppen der Infan⸗ 


Der Höchſteommandirende, gefolgt von einer Suite, beſichtigte die Trup⸗ 
pen, indem er die Front derſelben entlang ſchritt, und ein Hurrah auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte, das unter dem Donner der aufgeſtell⸗ 
ten Geſchütze von den Truppen mit einem dreimaligen Hurrah erwidert 
wurde. Demnächſt erfolgte der Vorbeimarſch der einzelnen Regimenter, 
zuerſt in Zügen und dann in Compagnien. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge hatte ſich eingefunden, welche dem militäriſchen Schauſpiel bei⸗ 
wohnte, das von beſſerem Wetter begünſtigt wurde, als der geſtern 
Abend zur Vorfeier ſtattgehabte Zapfenſtreich. 


Ol vangeliſche Lehrer⸗Wittwen⸗ u. Waiſen⸗Kaſſe.“ Nach dem 


Societät 276 Thlr., überhaupt alſo 59,657 Thlr., exl. der 
a ſelaufen ſich bei der 
Hauptkaſſe auf 43,686 Thlr., bei den Nebenkaſſen auf 451 reſp. 195 Thlr., 
zuſammen alſo auf 44,262 Thlr. Es verbleibt ſonach pro 1872 ein Ueber⸗ 
ſchuß von 15,344 Thlr., von welchem der evang. Wittwenkaſſe 14,949 Thlr, 
zufallen. Von dieſem Betrage ſind nach dem Geſetz vom 22. Debr. 1869 


zulegen, was entweder am 31. März oder am 3. April geſchehen wird. — haben gemeldet, daß in der Haft des Marſchall Bazaine eine Milderung zu capſtaliſtren 859 Thlr.; der hiernach eigentlich für die Vertheilung 


Augenblicklich erregt die Thatſache, daß zu Omagh in Irland die Ge⸗ eln 
ſchworenen ſich über ein Verdict in Betreff eines am 29. Juni 1871 wird heute mitgetheilt, daß hinter dieſer Veränderung ein anderer Grund 
verübten Raubmordes abermals nicht einigen konnten und entlaſſen wer⸗ zu ſuchen iſt, als die Beendigung der Unterſuchung, welche die ſtrenge Ab⸗ 
den mußten, ein äußerſt peinliches Aufiehen. Es iſt das zweite Mal, ſchließung des Angeklagten künftig nicht mehr als erforderlich erſcheinen 
daß dieſelbe Anklage vor Geſchworenen reſultatlos zur Verhandlung läßt. Im Uebrigen tft über den Zeitpunkt des Proceſſes, ſowie den Schau⸗ 
gekommen iſt. Nicht weniger als 83 Zeugen ſind vernommen worden; 
Ankläger und Vertheidiger haben Tage lang geſprochen; das Reſumee mehrfach, daß in mehreren Ortſchaften, 


des Richters dauerte 12 Stunden, und Niemand zweifelt oder kann Stunde vor der Abſchließung des Vertrages von Berlin Streitigkeiten 


zweifeln, daß der Unter⸗Inſpector der Polizei, Montgomery, den Bank⸗ zwiſchen den Einwohnern und den deutſchen Soldaten hervorgerufen hat. 


Kaſſe entwendet hat. Aber trotz alledem iſt es wieder zu keinem ein⸗ 
ſtimmigen Verdict gekommen, und die Sache bleibt zum zweiten Male 


eingetreten iſt, welche von den Blättern vielfach commentirt wird. Officiög | unter die Wittwen und 


aiſen der evang. Lehrer Schleſtens beſtimmte 
Betrag von 14.098 Thlr. wird jedoch dadurch um 12,000 Thlr gekürzt, daß ein 
Betrag in dieſer Höhe für die rechtzeitige e der Penſtonen 
reſervirt bleiben muß. Aber auch die dann noch übrig bleibenden 2,089 
Thlr. ſollen nicht den jetzt lebenden Wittwen und Waiſen zu Gute 
kommen, ſondern nach den Beſtimmungen des Cultusminiſters zu weiterer 


platz deſſelben, noch keine Beſtimmung getroffen. Es heißt ſeit geſtern Capitalserhöhung verwendet werden, obwohl bereits pro 1873 das Ver⸗ 
welche noch occupirt find, die mögen der evang. Lehrerwittwenkaſſe, größtenthe 1s aufgebracht durch die 


ſeit vierzig Jahren unter mannigfachen Entbehrungen von den evang. 
Lehrern Schlesiens gezahlten Beiträge ſich auf 218,769 Thlr. beläuft. Die 
Zur Kenntniß des 


Curatoren haben die Fol. Regierung erſucht: 


Dieſe Gerüchte ſcheinen übertrieben zu ſein. Auf alle Fälle erkennen die hie⸗ Minifteriums zu bringen, daß die evang. Lehrer. Wittwenkaſſe auch in 
ſigen Blätter an, daß die deutſchen Militärbehörden, den Umftänden Rechnung dem abgelaufenen ae 5 Widerſpruche mit den Mörlen Wahr⸗ 
tragend, keine Repreſſalien ergriffen, ſondern ich einfach darauf beſchränkt! ſcheinlichkeitsberechnungen — einen Ueberſchuß von 3,435 Thlr. zu cavi⸗ 


Auxuentſchieden. Unbegreiflich iſt, daß von ſämmtlichen 12 Geſchworenen haben, die Aufregung zu beſchwichtigen. — Der Minifter des Innern de allſtrender und von 2,089 Thir. beſtimmten Gelder gebracht hat, Dem 


9 Ausgehen (Ausblaſen) der Hochöfen im Diſtriet einen Schaden von 
1ᷣ0900 000 Pfd. gemacht hat. 


noch kein einziger als ſolcher vorher fungirt hatte. — Man wird fi | Goulard übt anhaltend ſcharfez Cenſur. Der bekannte Mitarbeiter des 


eine Vorſtellung von den ungeheuern Verluſten machen können, welche „Siecle,“ Adolphe Michel, veröffentlichte eine Geſchichte der dritten Republik, 
der Strike in Süd⸗Wales veranlaßt hat, wenn man hört, daß allein das die natürlich nicht im monarchiſtiſchen Sinne geſchrieben iſt. De 
Goulard hat ihr den Stempel entzogen. 


Amerika. 


Schweiz. 


New⸗ork, 4. März. Heute tritt Präſident Grant feine zweite der Mittelſchule am Nicolai⸗Stadtgraben Montag, den 14 


Miniſterium wird gleichzeitig der Antrag angeben, vom nächſten Jahre ab 
die gelesmäbig zur Vertheilung beſtimmten Gelder auch wirktich vertheilen 
zu laſſen. 

X. [Turntag und Turnlehrerverſammlung.] Der Ausihub für 
den 2. deutſchen Turnkreis hat ſoeben eine Einladung an die Vereine 
der Provinz Schleſten und des Regierungsbezirks Poſen zu dem diesjäh⸗ 
rigen Kreisturntag erlaſſen, deſſen Verhandlungen im en 

(2ten 


Bern, 18. März. [Zu den kirchlichen Wirren.) Das Schreiben, Amts perivde an und gehört fomit zu den wenigen Mürdigen, welche das Ofterfeiertag), ftatıfinden und Nachmittags 3 Uhr beginnen ſollen. Der 


welches, wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde, von 97 katholiſchen amerikaniſche Volk mit einer Wiederwahl geehrt hat. Der Tag iſt un⸗ 


Geeiſtlichen des Berner Jura an den Biſchof Lachat gerichtet worden iſt, angenehm kalt und Winde erſchweren das Gehen auf den Straßen. 
Laut t vollſtändig, wie folgt: ' 


90 


111 


Trotzdem iſt Waſhington gedrängt voll, kein Plätzchen iſt zu haben, und Gauverbandes ſtatt. Um 3 Uhr 


ladung iſt eine Ueberſicht über alle hier zu erwartenden turneriſchen 
Verhandlungen und Vorführungen beigegeben. Hiernach findet Montag, 
den 14. April, 11 Uhr 1 f der Turntag des mittelſchleſiſchen 
achmittag beginnt der Kreisturntag, 


A en u Para X f le aut 


um 7 Uhr Abends die Vorführung einer Realſchulklaſſe in der Turnhalle 
am Berliner Platz. Es folgt ſodann eine geſellige Zuſammenkunft in der 
neuen Börſe. Dienſtag, den 15. April, 9 Uhr Vormittags, wird die Turn⸗ 
n RERN im Prüfungsſaale der Mittelſchule am Nicolai⸗Stadt⸗ 
graben Nr. 5 eröffnet. Gegen 12½ Uhr Mittags ſoll eine Abttzeilung 
von Knaben im erſten Schuljahr vorgeführt werden. Auf der Tages⸗ 
ordnung der Turnlehrerverſammlung ſtehen folgende Vorträge: Roe⸗ 
delius, 
Turfahrten der Schüler, Dr. Fedde, Deutſche Turnlehrerverſammlung 
And Turnliteratur von 1872, Böttcher (Görlitz), Wie man ſchief und 
wie man wieder gerade wird? \ 

p. [Das Turnfeit der Riegenführer Breslauer Elementar⸗ und 
Pfarrſchüler] fand vorgeſtern Abend von 6—8 Uhr in der ſtädtiſchen Turn⸗ 
halle (Berliner Platz) ſtatt. Die eine Hälfte des vorderen Saales war 
für die Eltern und ſonſtige Angehörige, jo wie für die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den, die andere für die turnenden Schüler, ca. 420 an der Zahl, beſtimmt. 
Stadtſchulrath Thiel, Schuleninſpector Propſt Dietrich wohnten dem 
Feſte bei. Um 6 Uhr zog ein Theil der Turner in 15 Rlegen (a 12 Turner) 
3 Säulen bi dend, in die vordere Halle, und machten nach Abſingung 
des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ Freiübungen nach den 
Klängen der Muſik. Die munteren Burſchen waren ganz bei der Sache, 
und jo gingen dieſe Uebungen ganz gut. Ihnen hie Stabſpringen, 
Knieſpringen und Sturmſpringen gleichzeitig. Um 7 Uhr folgte der Auf⸗ 
marſch der 2. Abtheilung. Es wurden Stabübungen nach dem Tacte der 
Muſik gemacht. Dieſen 1 folgten Bock und Pferdſpringen 
Kletterübſtngen und Schwungſeilübungen. Die Leitung des Ganzen 
Hatte Oberturnlehrer Roedelius, die der Stabübungen Turnlehrer 
Hennig übernommen. 5 

O (Bezirks-⸗Verein für die Oder⸗ und Sand⸗Vorſtadt.] In der 
am 19. d. M. abgehaltenen Verſammlung gab der Vorſttzende, Dr. Thiel, 
zunächſt einen Rückblick auf die Entwickelung des communalen Lebens 
während der letzten 25 Jahre Daun Bean einige locale Uebelſtände 
zur Erörterung, worauf demnächſt die bereits in der vorigen Verſamwlung 
begonnene Beſprechung des ſtädtiſchen Armenweſens fortgeſetzt und trotz 
zweiſtündiger Discuſſton, an welcher ſich außer mehreren anderen Vereins⸗ 
mitgliedern, auch die Armen⸗Directoren Conſiſtorſalrath Schuppe und 
Anders, Bezirksvorſteher Hübſcher und Armenvater Danneil lebhaft 
betheillgten, nur die „Unterſtützung der Armen durch Geldbeträge“ behan- 
delt, nachdem noch die Frage über die Verbindung der öffentlichen und 
privgten Armenpflege zu dem Beſchluſſe geführt: es als dringend 
wünſchenswerth zu bezeichnen, daß die letztere ſich mit jener ſo weit als 
möglich verbinde, um der wirklichen Noth defto erfolgreicher zu wehren, 
In Bezug auf die Höhe der zu vertheilenden Almoſen ſtimmte die Verſamm⸗ 
lung den dafür leitenden Grundjägen der Armenverwaltung zu, Ste erach⸗ 
tete es jedoch für geboten, das Koſtgeld für Pflegekinder (monatlich 
2 Thlr.) den Zeitverhältniſſen entſprechend noch weiter zu erhöhen, damit 
nicht dem profeſſtonsmäßigen Koſtkinderhalten Vorſchub geleiſtet werde, 
bei welchem „die Menge“ und die „Ausnutzung der Arbeitskraft der Kin⸗ 
der zum Nachtheile einer geordneten Erziehung“ den Verdienſt bringen 
muß. Die Berſammlung beſchloß, in der nächſten Verſammlung die Be⸗ 
ſprechung des ſtädtiſchen Armenweſens fortzuſetzen. 5 
[Generalverſemmlung des Breslauer Credit⸗Vereins.] Nach 
Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſttzenden, Herrn Neu enzeitt, 
gelangte der Nechenſchaftsbericht zur Mittheilung. Darnach beträgt die 
Summe der Einnahmen rund 22,170 Thlr., die der Ausgaben 22,228 Thlr. 
Das Guthaben der Mitglieder beläuft fi auf 4162 Thlr. Die Summe 
der Paſſtva von 7904 Thlr ift gedeckt durch vorhandene Wechſel in Höhe 
von 8290 Thlr., ſo daß ein Reingewinn von 385 Thlr. verbleibt, welcher in der 
Weiſe zur Vertheilung gelangt, daß 45 Thaler zu Remunerationen für 
Vereinsbeamte verwandt, 38 Thlr. dem Reſervefonds zugewiefen u. die 
übrige Summe als 62/5 procentige Dividende unter die Mitglieder ver⸗ 
theilt wird. Die Mitgliederzahl iſt von 288 auf 250 geſtiegen. Bei der 
Darauf folgenden Neuwahl des Vorſtandes wurde zum erſten Vorſttzenden 
er Neuenzeit, zum zweiten Vorfitzenden Herr Bräuer, zum Kaſſtrer 
Herr Wackwitz und zum Buchhalter der ſeitherige Buchhalter wiederge⸗ 
wählt. Zum erſten Kaſſencontroleur wurde Herr Schreiber, zum zweiten 
Herr Hennig ernannt. An Stelle der ausgeſchiedenen u. ausgelooſten 
Ausſchuß⸗Mitglieder wurden in den Ausſchuß gewählt: die Herren 
Lattke, Olſcher, Fiſchler, Mend iſch, Huhn, Wolfgram, Schubert, 
Hoppe, Friede, Heppner, und Hübſcher. Die noch auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehende Berathung und Beſchlußfaſſung über den neuen Statut⸗ 
nentwurf mußte wegen vorgerückter Zeit bis zur nächſten außerordentlichen 
Generalverſammlung vertagt werden. ö i 5 

* Wichtigkeit deutlicher Adreſſirung.] Nach einer bei dem Poſt⸗ 
amte in Frankfurt an der Oder angeſtellten Ermittelung ſind dort 
innerhalb dreier Tage nicht weniger als 98 Sendungen erheblich 
verſpätet eingegangen, weil dieſelben in Folge ungenügender Adreſſe 
und namentlich undeutlicher Buchſtaben bei den Zeichen a/ O und a / M 
zunächſt nach Frankfurt am Main geleitet worden waren. Zur Ver⸗ 
meidung ähnlicher Verſäumniſſe, unter welchen wichtige Intereſſen oft 
empfindlich leiden, empfiehlt es ſich, auf den Adreſſen der nach Frankfurt 
am Main bz. Frankfurt an der Oder gerichteten Sendungen den Zuſatz 
„Main bz. Oder“ ſtets vollſtändig auszuſchreiben, und alſo ſtatt der Zus 
äße a O und a, M künftig zu ſetzen: Frankfurt, Oder und Frankfurt, Main. 

[ Aufbeſſerung der Caplauftellen.] Die Commiſſton zur Regelun 
der Caplanſtellungen hat ihre Arbeit vollendet. Der Generalbericht it 
dem Herrn Fürſtbiſchof bereits zur Prüfung vorgelegt worden. 

[Der Canonicus v. Jſichthofen] hat ſich jetzt, wie das „Schleſtſche 
Kirchenblatt“ meldet, „den Beſchlüſſen des Valfcaniſchen Coneils, insbe⸗ 
ſondere auch der Entſcheidung über das unfehlbare Lehramt des Papftes 
Anterworfen und ſomit feine correct kirchliche Geſinnung documentirt.“ 

* [Perſonalvberänderungen im geiſtlichen Stande.] Kaplan Oscar 
Loy in Roſenberg als Pfarr⸗Adm. sine on. redd. rat. nach Miedzna, 
Archipr. Pleß. — Pfarrer Carl Heinzel in Gr. Mohnau als Actnarius 
Oirculi des Archipr. Canth. — Euratus Aloyſtus Schade zu St. Vincenz 
in Breslau als Curatus an die Pfarrkirche zu St. Matthias hierſelbſt. 
Caplan Sohanned Staude zu St. Maria in Breslau als Curatus an 
Die Pfarrkirche zu St Vincenz hierſelbſt, Curatus Antonius Hein zu St. 


Matthias in Breslau als Pfarr⸗Adm. sine on. redd. rat. nach Grottkau, 


Pfarrer Eruſt Nicht in Grottkau als Pfarr⸗Adm. sine on. redd rat nach 
Hochkirch, Archipr. gleichen Namens, Pfarrer Franz Beyer in Potsdam 
wurde zum Gprieſter des Archipresbyterats Potsdam in Folge der Ver⸗ 


i ſetzung des bisherigen Erzprieſters Hanel in Spandau nach Hennersdorf 


„A Sar. 3 
Kauf, geſte 


an Schleſtien ernannt. x 

Für das Stadttheater] werden die Opern Lucia“ und „Ein Masten 
Ball“ von Verdi, und im Schauſpiel „Der Advocat feiner Ehre“ und 
„Was Ihr wollt,“ in einer Bearbeitung von 18 0 vorbereitet. 

[Die Vereinspolkskſchen] werden infolge der allgemeinen Preis⸗ 
ſteigerung der Lebensmittel ſich leider gezwungen ſehen, da ſte nicht Wohl⸗ 
thäligkeits⸗Anftalten im gewöhnlichen Sinne des Wortes ſein wollen, die 
Preiſe für ganze Portionen auf 2 Sgr. und für halbe Portionen auf 

5 zu erhöhen, dabei aber auf den Rabatt von dem zum Ver⸗ 

uf, geſtellten Brote zu verzichten. Neben den beſtehenden Vereins⸗ 

Volkskuͤchen (Weidenſtraße 7 und am Königsplatze) foll demnächſt eine 
dritte por dem Sandthore eröffnet werden. 

[Zur Wiener Weltausſtellung.] Faſt überall in Deutſchland find 
bedeutende Summen geſammelt worden, um unbemittelteren Gewerbe⸗ 
treibenden die Mittel zu verſchaffen, die Wiener Weltausſtellung beſuchen 
Zu können. Manche Städte, wie Hamburg haben auch erhebliche Summen 
aus Communal⸗Mitteln zur Abſendung von Gewerbetreibenden und Lehrern 
bewilligt. In unſerer Provinz hat der Ausſchuß des Schleſiſchen Central⸗ 
Gewerbevereins zu Beiträgen aufgefordert, und es ſteht wohl zuerwarten, 
daß ihm ſelbige reichlich zufließen werden. Die vom Central⸗Gewerbe⸗ 
verein abzuſendenden Gewerbtreibenden müſſen fich verpflichten, einen aus⸗ 
führlichen Bericht ſchriftlich über Gegenſtände ihrer Arbeits Branche ein- 
zuliefern. Aus deu verſchiedenen Berichten ſoll dann eine General 
Meberſicht abgefaßt werden. 

Zum Strife der Tapezierer⸗Gehilfen.] Mit Bezug auf die 
kürzlich an dieſer Stelle erwähnten „neuen Forderungen der Tapezierer⸗ 
Gehilfen“ ſind wir in der Lage, zu conſtatiren, daß ein Theil der hieſigen 
Tapezierer Gehilfen den von dem „Vorſtande des Fachvereins“ neuerdings 
N Forderungen reſp. Strike⸗Androhungen ſich nicht angeſchloſſen 

at. Es find dies die Gehilfen der Werkſtatt des Tapezier und Decorateur 
H. Zimmermann. deſſen Gehilfen einſtimmig erklärt haben, keinen Anlaß 
zu geſteigerten Forderungen zu beſitzen und an dem zum 29. März in 
Scene zu ſetzenden, allgemeinen Strike ſich nicht betheiligen zu wollen. 

Zur Berichtigung geht uns von Herrn Bruno Geiſer mit Be 
zug auf den in der Mittwoch⸗Nummer der Normal-Zeitung enthaltenen 
Artikel „Geiſt der Volksverſammlung am 16. März“ folgende Er⸗ 
klärung zu: 

Ich bin nicht Vorſitzender eines hieſigen „ſocialdemokratiſchen Ar⸗ 
beitervereins“ ſchon deshalb nicht, weil ein ſolcher Verein in Breslau gar 
nicht beſteht. Ferner habe ich zwar die Ehre der ſocialdemokratiſchen 


Anlage von Turnhallen, Dr. Carſtädt, Wanderungen und 


Partei (Eiſenacher Programms) anzugehören, aber nicht das unter 


capitaliſtiſchen Productionsverhältniſſen jedenfalls bedauerliche Mißgeſchick 


„Arbeiter“ im gewöhnlichen Sinne des Wortes zu ſein. Ich bin wie 
viele meiner Parteigenoſſen, z. B. die nicht grade unbekannten: Johann 
Jacoby, Wilhelm Liebknecht u. |. w. „Nichtarbeiter“ und zwar Journalist.“ 

er Gabeljürgel ſteht jetzt ſeiner Neugeſtaltung entgegen. Seit 
Neat find die Vorarbeiten zur Umänderung dieſer ehemaligen Zierde des 
Neumarkts in Angriff genommen worden. Das ganze Baſſin wird mit 
einem hohen Zaun umgeben, um die betreffenden Arbeiten ungeſtört ihrer 
Vollendung entgegen führen zu können. 

* [Beſitzveränderungen.] Siebenhufener⸗ Straße Nr. 16. Verk. 
Particulier von Dresky; Käufer: Particulier R. Klinkert. — Sand⸗ 
Straße Nr. 5 „Goldene Preſſe“ Verk. Fleiſchermeiſter L. Breton; Käu⸗ 
fer: Friſeur L. Michaelis. — Max- Straße Nr. 30 in Alt Scheitnig 
Verk. Kaufmann F. Beck; Käufer: Juſtizrath F. Friedens burg. — 
Lauxeutius⸗Straße Nr. 1 und Hirſch⸗Straße Nr. 25 Verk. Zimmermeiſter 

ahnel nebſt Frau; Käufer: Wollwaarenfabrikant E. Vorwerk und 

löckner A. Teichmann. — Löſch⸗Straße Nr. 4 (früher 25) „Carls burg“ 
Verk. Kaufmann A. A. Katz in Görlitz; Käufer: Fleiſchermeifter G. 
Malitzke und Frau Conditor Engel. — Paradies⸗Gaſſe Nr. 38 Verk. 
Waſchmaſchinenfabrikant 80 07 Käufer: Fräulein Scholz. — 
Ketzerberg Nr. 18 Verk. Schulrector A. Helbig; Käufer: Poſtſchaffner 
Klein. — Kleine Scheitniger⸗Straße Nr. 4 Verk. Kaufm. O. Schlombs; 
Käufer: Kaufmann Ploſchke. — Berliner⸗Straße Nr. 35 Verk. Kunft⸗ 
drechsler W. Müllmer; Käufer: Particulier E. Junk. — Wäldchen 
Nr. 13 Verk. Kaufm J. Wendriner; Käufer; Bäckermeiſter F. Trieb. 

m Jeuersgefahr.] Geſtern Mittag in der zweiten Stunde rückte die 
Hauptfeuerwehr nach dem Dale Waſſergaſſe Nr. 14/15, woſelbſt in einer 
Wohnſtube das hinter dem Ofen aufgeſchichtete Holz ſich entzundet und 
demnächſt auch ſchon die Decke in Brand geſteckt hatte. In kurzer Zeit 
war jedoch weitere Gefahr beſeitigt. 0 

[( Aufgefundener Leichnam. Unglücksfälle.“ Am Oderufer wurde 
geſtern der Schottländerſchen Mühle gegenüber in der ſogenannten Eis⸗ 
abladerinne der bereits in Verweſun aten nn Leichnam eines un⸗ 
bekannten 50 Jahr alten, ſchlecht bekleideten Mannes vorgefunden. — Auf 
dem Berlinerplatze gerieth geſtern der Ziegelfuhrmaun Eckert in Folge 
eigener Unvorſichtigkeit unter das Vorderrad ſeines Wagens und wurde 
eine Strecke weit fortgeſchleift. Der Verunglückte, der hierbei ſehr be⸗ 
deutende Verletzungen erlitten hatte, mußte nach dem Allerheiligen Hos⸗ 
pitale geſchafft werden. — In der Krankenanſtallt des Kloſters der Eli⸗ 
ſabetinerinnen fand geſtern eine Arbeitersfran Aufnahme, welche in der 
Weiß'ſchen Dampfziegelei in Roſenthal in Folge eigener Unvorſichtigkeit 
mit dem rechten Vorderarm in das Paternoſterwerk gerathen war, wobei 
ihr der Arm bis über das Ellbogengelenk abgequetſcht wurde. Der Arm 
mußte gänzlich amputirt werden. \ ; 

5 (ehe) Auf der Berlinerſtraße ließ geftern ein Hausbeſttzer 
ſeinen zahlungsunfähigen Miether durch den Executor exmittiren. Statt 
ſich nach einem anderen Quartier umzuſehen, blieb der Exmittirte mit 
ſeinem Mobiliar auf der Straße ſtehen, und leiſtete auch der polizeilichen 
Aufforderung, die Sachen fortſchaffen zu laſſen, keine Folge. Schließlich 
ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an die durch Hunderte von Ar⸗ 
beitern aus den in der Nähe belegenen Fabriketabliſſements verſtärkt 
wurde. Die Arbeiter nahmen ihrerſeits den Exmittirten in Schntz und 
trugen ſämmtliche Hausgeräthſchaften wieder in die eben geräumte 
Wohnung. Der Polizeibehörde gelang es 5 Arbeiter zu verhaften; die 
übrigen Excedenten ſind noch zu ermitteln und werden demnächſt eine Anklage 
wegen Landfriedensbruch zu erwarten haben. 

1 Hache es.] Auf der Präſtdialwache meldete ſich geſtern Abend 
ein obdachloſer Arbeiter, welcher, um ein Unterkommen zu finden, das 
Geſtändniß ablegte, vor einigen Nächten aus einem Garten in der Nähe 
des alten Militärkirchhofes das Zinkdach einer Sommerlaube geftohlen zu 
haben. — Auf dem letzten Pferdemarkte wurde der polniſche Handelsmann 
Silberſtein abgefaßt, als derſelbe eben einem Gaſtwirth einen Beutel 
mit 20 Thlr. entwendete. 


(M.⸗Z.) Görlitz, 15. März. [Raubmordberſuch.] Am Montag iſt 
auf dem Wege vou Schönbrunn nach Hermsdorf ein Raubmordverſuch 
verübt worden. Der Bauer Weber aus Schchönbrunn wurde in der Nähe 
des an dem bezeichneten Wege belegenen Buſches von einem unbekaunten 
Manne, den er für einen Fleiſchergeſellen hielt, angehalten. Der Fremde 
verlangte Geld und da Weber ihm keines geben wollte und konnte, da 
das Geld, welches er bei ſich führte, ihm durch ein Loch in der Hoſen⸗ 
taſche in den Stiefel gefallen war, ſo verſetzte ihm der Fremde mehrere 
Stiche mit einem Meſſer und lief davon. Blutend ſchleppte der Ver⸗ 
letzte ſich nach Hauſe, wo er ſich in ärztlicher Pflege befindet. Einer der 
Stiche ſoll nicht ungefährlich fein, da er den Unterleib getroffen. 


Liegnitz, 21. März. [Gute Ausſichten.] Dem früheren 
Innungsvorſtande des Maurer- und Zimmer ⸗Gewerkes find von Seiten 
des Ortsvereins der Maurer und des Vorſtandes der Zimmerer zwei 
höchſt charakteriſtiſche Schreiben zugegangen, in welchen die Herren Arbeit⸗ 
nehmer einfach decretiren, wie ſte es bezüglich der Arbeit pro futuro 
halten wollen. Die Maurer und Zimmerer verlangen eine ganz erheb⸗ 
liche Abkürzung der Arbeitszeit; ſtatt um 5 Uhr früh ſoll im Sommer 
die Arbeit um 6, Montags aber erſt um 7 Uhr beginnen. Die üblichen 
Pauſezeiten für Frühſtück, Mittag, Vesper dürfen natürlich nicht fehlen. 
Abends um 7 Uhr ſchließt die Arbeit, Sonnabend jedoch ſchon um 6 Uhr, 
reſp. 5½ Uhr, und au allen Vorabenden der hohen Feſttage bereits um 
4½ Uhr. Der Lohn bleibt vorläufig derſelbe. Die Anſchreiben ſchließen 
mit den Worten: „Dieſe unſere humane und gerechte Forderung 
legen wir Einer löblichen Meiſterſchaft zum Beſchluſſe vor.“ Der Ter⸗ 
min, bis zu welchem die Herren „wünſchen, darüber Beſchluß gefaßt zu 
haben,“ iſt in beiden Schreiben angegeben. Wenn dieſe Veerete keine 
eu finden, jo haben wir vorausfichtlich einen Strike der Bauarbeiter 
zu erwarten. 


Reichenbach, 22. März. [Die Löſung unſerer Kaſernenfrage] 
ſcheint auf unbeſtimmte Zeiten hinaus verſchoben werden zu ſollen. 
Kriegsminiſterium hat ſeinerſeits in einem am 18. d. M. eingegan⸗ 


A Schreiben erklärt, daß man wegen Mangels an disponiblen 


itteln außer Stande fei, der Stadt Reichenbach zum Ban einer Ka feſt 


ſerne 25,000 Thlr. leihweiſe vorzuſchießen. Es giebt trotz der Milliar⸗ 
den kein Geld. So wird alſo der Bau bis auf Weiteres unterbleiben 


12 55 denn die ſtädtiſchen Behörden dürfte ſich wohl bedenken, aus Anlaß b 


dieſer Frage ein Darlehn bei der 11 0 Sparkaſſe zu erheven, und 
ſpate ſchon deshalb, weil verlautet, da 
päter nach Striegau verſetzt werden ſoll. 


e 18. März. (Eiſenbahn⸗Conferenz.] Behufs Förderung 
des Eiſenbahn⸗ Projectes Glogau Löwenberg fand geſtern Vormittag eine 
von dem Landrath von Roh er aus Lüben einberufene Conferenz im Hotel 
zum „Deutſchen Hauſe“ hierſelbſt ſtatt, wozu Intereſſenten aus den Kreiſen 
Glogau, Lüben Goldberg⸗Haynau und Löwenberg erſchienen waren. Die 
Verſammlung beſchloß mit 25 gegen 3 Stimmen, in Rückſicht darauf, daß 
ein Comitee die Vorarbeiten für eine Bahn von Liegnitz über Goldberg. 
Löwenberg nach Zittau hat anfertigen laſſen, unc. den Bahnbau von 
10 über Polkwitz nach Löwenberg zu fördern. Es wurde ein aus 
10 Perſonen beſtehendes Comitee aus den vertretenen Kreiſen Glogau, 
Bunzlau, Lüben und Lhwenberg gewählt und dieſes ermächtigt, die Vor⸗ 
arbeiten anfertigen zu laſſen und die ſonſt in der Sache erforderlichen 
Schritte zu thun. Ans dem Kreiſe Goldberg⸗Haynau wurden, da derſelbe 
kein weſentliches Intereſſe bei der Bahn hat, keine Mitgiieder in das Co⸗ 
mitee gewählt. (An der Conferenz nahmen auch Theil: der Landrath des 
Goldberg⸗Haynauer Kreiſes Freiherr von Rothkirch⸗Trach und der 
Landrath⸗Amts⸗Verweſer v. Haug witz aus Löwenberg.) 


Friedland O.⸗S. 21. März. (Warnung.) Ein junger Mann, der ſich 
Schübler nennt und aus der franzöſiſchen Schweiz ſein will, bereift Obeſchleſten, 
um eine von ihm erfundene Art von Gasdochtend für Kirchenlampen 
an den Mann zu bringen. Sie ſollen 20 Procent Oel erſparen u. ſ. w. 
Der Induſtrieritter beruft ſich auf Empfehlungen des Herren Fürſtbiſchofs 
und mehrerer Ordinariate. Indeſſen haben angeſtellte Verſuche den 
Schwindel genugſam conſtatirt und wir hoffen, daß die Warnung genügen 
wird, um dem Reiſenden das Handwerk zu legen. 


„Namslau, 15. März. (Bei der Wahl eines Abgeordneten 
zum Provinzial⸗Landtage), den die Ruſticalbeſitzer der Kreiſe Oels, 
Nams lau, Wartenberg und Trebnitz binnen Kurzem zu wählen haben, iſt als 
Wahl- Candidat der Bauergutsbeſitzer und Gerichtsſcholz Langner zu 


Deutſch⸗Marchwitz in Ausſicht genommen. 

* Creuzburg, 21. März. Bei der an der hieſigen höheren Bürgerſchule 
unter dem Vorſitz des Provinzial⸗Schulrath Dr. Scheider l 
Abiturienten Prüfung beſtanden 3 Prüflinge das Examen. — Die Um⸗ 
wandlung der hieſigen höheren Bürgerſchüle in ein Gymnaſtum erfolgt 
ganz beſtimmt zu Term. Oſtern . N N 


unſere Garniſon früher oder 


Das b 


ſchreibt: Geſtern erhielt der 
zur Vorlage eines Geſetzentwurfes, welcher die Regierung ermächtigt, die 


Pandel, Gewerbe und Ackerban. 

2 Breslau, 22. März. [Von der Börſe.] Die Börſe war ut 
Allgemeinen feſt geſtimmt, das Geſchäft ziemlich belebt. Von Oeſterreichi⸗ 
ſchen Werthen waren Creditactien und Lombarden auf beſſere Wiener 
Notirungen höher, Greditactien 207½ bez. u. Br., Lombarden 115 ¾ Gd. 
Banken ziemlich beliebt, Schleſ. Bankverein 1611 bez., per ult. 161½ 


bez. Bresl. Discontobank 120½ bez., Bresl. Maklerbank 154½ bez, 


Makler⸗Vereinsbank 110 Br. Von Eiſenbahnen waren nur Rechte⸗Oder⸗ufer⸗ 
Bahn im Verkehr bis 12815 bez. Von Induftrie⸗Papieren wurden Laura⸗ 
hütte⸗Actien zu unveränderten Preiſen, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf zu 
ſteigenden Courſen gehandelt, erſtere 2601. bez., letztere 160% bez., 
Krämſta 1078s bez. Fonds etwas feſter als geſtern. Geld andauernd 
knapp. Schluß der Börſe unverändert. 


Breslau, 22. März. (Amtlicher Producten⸗Börſenbericht.] Kler⸗ 
laat rotye, feine Sorten gefragt; orbm. 10—11, mittel 11½ bis 12½, 

fein 13— 14, Holen 14/16 ½ Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſaar, 

weiße, matt, ordinäre 1012, mittel 1315, fein 16—18, hochf. 19—20½ 

Thlr. pro 50 Kilogr. — Roggen a 1000 Kor. feſt, 6 März 561½ 

Br., n April⸗ Mal 5614 bez., pr. Mais 56 Br. u. Gd., pr. Juni⸗Juli 

55 Gd., ch Sept.⸗Octbr. 52¾ Gd. — Weizen » (600 Kilogramm 

4% März 85 Br — cherte n 100% Kilogr. “ März 52 Gd. — Hafer ge 

1000 Kii. ga Mürz 421% Gd., „ April⸗Mai 43 ½ Br. u. Gd. — Raps 

2 1000 Kil. pr. März 98 Br. pr. Septbr.⸗October 98 Br., 96 Gd. — 

Rübſen pr. 1000 Kil. per Sept.⸗October 95 Br., 93 Gd. — grüb öl 

wenig verändert, «= 100 Kilogramm loco 21½ Br., z März und 

März» April 21—1 (] Br., neue Hſance 211½ Br., pr. April ⸗ Mai 21½ bez. 

und Br. neue Uſance 21 Br., pr. Maf⸗Junf 22 Br.) pr. September⸗ 

Oetbr. 221, Br. — Gpiritug wenig verändert, c 100 Liter & 100p Et., 

loco 17½ Br., ½ Gd. e März 17½ Br. u. Gd., en April⸗Mal 12/2 
bez. u. Gd., pr. Mai⸗Juni 1756 Gd. pr. Juni⸗Juli 18½ Gd, pr. Sul 
Auguft 185¾2 bez. — Zink Kramſte Marken 8 Thlr. 15 Sgr., P. H. 

8 Thlr. 17 Sgr. bez. Die Boren⸗Foniiftom. 


e Breslau, 22. März. [Wochenmarktbericht]] (Detail⸗ Preiſe.) 
Die Phyſtognomie des Marktes war eine andere, als ſeit Wochen, denn 
die Marktplätze waren gefüllt mit Verkäufern und Käufern. In Folge 
deſſen wurde ſeitens der Verkäufer auf Preiſe gehalten und nur für 
Feldfrüchte, Fleiſch und Fiſche die gewöhnſichen erzielt. Man zahlte für 

artoffeln pr. 3 L. 1½—2½ Sgr., Erdrüben pr. Mandel 5-10 Sgr., 
Mohrrüben pro Korb 7 Sgr., Caxotten 1 L. 1½ Sgr., Waſſerrüben 3 L. 
1½ Sgr., Wälſchkohl pr. Mandel 5—10 Sgr., Weißkohl per Kopf 1 bis 
17/2. Sgr., Blaukohl pro Kopf 5—6 Sgr., Braunkohl pro Korb 3 Sgr., 
Griinkohl desgleichen, Roſenkohl 1 L. 2 Sgr., Blumenkohl pro Roſe 15 
bis 20 Sgr., Kopfſalat pro Kopf 1—3 Sgr., Rabunzen 3 L. 1-2 Sgr., 
Spinat 1 L. 22 Sgr. Spargel pro Pfd. 40 Sgr., Borree pro Schilk 
7 Sgr., Sellerie pro Mandel 5—10 Sg Peterſtlie pro Gebund 2 Sgr., 
Meerrettig pro Mandel 5—30 Sgr., Rübrettige pro Körbchen 5 Sgr., 
Radieschen pro Gebind 2 Sgr. Zwiebeln pr. 1 L. 2½ Sgr., Knoblauch 
desgleichen, Schnittlauch pro Schilk 4—5 Sgr., friſche Aepfel, 1 L. 4—5 
Sgr., geb. Aepfel pr. Pfd. 6-8 Sgr., geb. Birnen pr. Pfd. 4—8 
Sgr., geb. Kirſchen pr. Pfd. 5-7 Sgr., geb. Pflaumen pr. Pfd. 2—5 Sgr., 
Pflaumenmus pro Pfd. 4 —5 Sgr., gerührte Pflaumen pro Pfd. 4 Sgr. 
Prünellen, Pfd. 8-10 Sgr., Hagebutten pr. Pfd. 8 Sgr, Ebereſchen 1 L. 
2 Sgr., Haſelnüſſe pr. 1 5 Sgr., gebörrte Pilze (Dresden) 1 L. 6 Sgr., 
Froſchkenlen pr. dl. 4—5 Sgr., Auerhahn pro St. 90150 Sgr., Auer⸗ 
huhn pro St.60 75 Sgr., Kapaun pro St. 40—45 S5 Hühnerhahn 
pr. St. 14—15 Sgr., Hühner pr. Stück 20—25 Sgr., Gänſe pro Stück 
30-50 Sgr., Enten pro Stück 25 30 Sgr., Kaninchen pr. Stück 2—2½ 
Sgr., Tauben pr. Paar 8 Sgr., geſchlachtete Kapaun 25-45 Sgr. ge⸗ 
ſchlachtete Gänſe pro Stck. 25—45 Sgr., geſchlachtete Enten pro Stück 
25 Sgr., Gänſeklein pro Port. 7 Sgr., Gänſeleber pro Stück 1½—2 
Sgr., Gänſeeier pro St. 11 ¼ Sgr., Hühnereier pro Schock 2326 
Sgr., Butter pro Pfd. 11¼½—12½ Sgr., Olmützer Käſe pro Schock 10 
bis 22 Sgr., Limburger Käſe pro Stück 2—7 Sgr., Sahnkäſe pro Stück 
2—5 Sgr., Kuhkäſe pro Mandel 33,—7 Sgr., Weichkäſe pro Maß 
6 Pf., Sahne pro 1 L 3—3½ Sgr., Milch pro 1 L. 1 bis 11 Sgr., 
Landbrot pro Pfd. 11/5 Sgr., Weizenmehl pro 1 Pfd. 2½.—27½ Sgr., Ger⸗ 
ſtenmehl pr. 1 Pfd 1¼ Sgr. Haidemehl pro 1 L. 3 Sgr., Hirſe pro 
1 Lt. 4 Sgr., Bohnen 1 L. 2 Sgr. Aal pro Pfd. 12—15 Sgr., Karpfen 
pro Pfd. 7—15 Sgr., Hechte pro Pfd. 6—8 Sgr., Lachs pr. Pfd. 1216 
Sgr., Zand pr. an 13 Sgr., re Fiſche pro Pfd. 7—10 Sgr., 
Rindfleiſch pr. Pfd. 5—5 ½ Sgr., Schweinefleiſch pro Pfd. 516 
Sgr., Hammelfleiſch pro Pfd. 5—5½ 1 Kalbfleiſch pro Pfd. 4-5 
Sgr., Kalbskopf pro Stück 5-6 Sgr., Kälberfüße pro Saß 3—4 Sgr., 
Ge pro Portion 5—7 Sgr., Gekröſe pro Portion 4—5 Sgr., Gehirn 
pro Portion 2—3 Sgr., Euter pro Port. desgl., Rindszunge pro Stück 
10—20 Sgr., Rindsnieren pro Paar 4—6 Sgr., Schweinenieren pro Paar 
2—2½ Sgr., Schöpfennieren pro Paar 6—9 Pf., Schöpſenkopf pro Stück 
185 1 8 e 10 1118 ae 1 Heines r. 155 Pfd. 
Sgr., Speck pro 140 — gr., Rauchſchweinefleiſch pro Pfd. 910 
Sgr., geſchlachtete Zickel pro Stck. 9-11 Sr. . 


Breslau, 21. März. (Marktbericht über Bau⸗Materialien vom 
Comptoir für Baubedarf, Weidenſtraße.] Die Zufuhren von Ziegeln 
per Bahn und Waſſer nehmen merklich ab, da die Beſtände von dor⸗ 
jähriger Wagre in den Ziegeleien jo ziemlich geräumt ſind. Preiſe waren 
daher ſteigend und wurden franco Bahnhof und Oder⸗Ufer bezahlt: Ver⸗ 
blendſteine 19½—22 Thlr., Klinker 19—20½½ Thlr., Mauerſteine l. 17!/g 
bis 19 Thlr., do. II. 15½—17¼ Thlr., Dachſteine 101.—12 Thlr. In 
anderen Materialien fand eine Aenderung der Preiſe nicht ſtatt. Starkes 
Siegel Dingebot war für Sommerlieferung und dürften die Preiſe eine be⸗ 
deutende Reduction erfahren. 


u. Gd. 
Juli⸗Auguft 54/54 bez. u. B 


Dresden, 21. März. In der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathes 
des ſächſiſchen Bankvereins wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 12 pCt. fär das Jahr 1872 vorzu⸗ 
ſchlagen. Der Bruttogewinn des monatlichen Geſchäftsbetriebes beträgt 
163,030 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. und ſoll der Refervefonds mit einem vier 
za höheren Betrage, als ſolches im Statut beſtimmt ift, ausgeſtattet 
En: 80 5 R 


Wien, 17. März (Schlachtviehmarkt.] Die Zufuhren zum Schlacht⸗ 
viehmarkt⸗ weiſen nach einander bedentende Differenzen auf. 
der vorwöchentliche Auftrieb nur 2460 Stück betrug, 11 80 ſich d 
auf 3462 Stück Maſtochſen meiſtens guter Qualität im 
von 1000 — 1450 Pfund Schlachtgewicht per Paar. Der Verkehr war 
daher beim Eröffnen des Marktes flau, geſtaltete ſich jedoch etwas leb⸗ 
hafter, nachdem die Eigner ſich zu anſehnlichen Conceſſtonen bereit erklärten. 
Man notirte für galiziſche Maſtochſen von fl. 32¼½ 34, für ungariſche 
und deutſche von fl. 31334 per Centner; extreme Preiſe: 60 Stück 
ungariſche fl. 34½ und 25 Stück ſerbiſche Ochſen fl. 29 per Centner. 
Baiſſe fl. 1150 per Centner. Der Auftrieb betrug der Race nach 1336 
Stück galiziſche, 1604 Stück ungariſche, 475 deutſche, 27 ſerbiſche und 
20 Büffelochſen. Die Geſammt⸗Juſuhr zur Groß⸗Markthalle betrug vom 
9. bis 15. März 242,377 Pfund Fleiſch, darunter Rindfleiſch 155,858 
Pfund; Preiſe per Centner: hinteres fl. 26 — 34, vorderes fl. 20—26; en 
detail per Pfund: hinteres 28 —34 kr., vorderes 24—28 kr, Kalbfleiſch 
69,551 Pfund; Preiſe per Centner: hinteres fl. 22— 28, vorderes fl 1822; 
en detail per Pfund: hinteres 24 - 32 kr., vorderes 20—24 kr.; Hamutels 
fleiſch 4070 Pfund; Preiſe per Centner fl. 16—28, per Pfund 20—30 kr; 
Schweinefleiſch 12 898 Pfund; Preiſe per Centner fl. 3036, per Pfund 
3438 kr. und Schinken von 44—60 kr. per Pfund. 


Wien, 21. März. Der Geſchäftsbericht der Creditanſtalt für das 
Jahr 1872 weiſt einen Reingewinn von 8,648,901 Fl. auf. Na Abzug 
der am 1. Januar d. J. bereits verthellten 2 Mill. find daher noch 
6,648,901 Fl. übrig, über welche die bevorſtehende General⸗Verſammlung 
zu beſchließen haben wird. 


Peft, 19. März. kUngariſche Escomptebank.] Ver „Peſter Lloyd“ 
Finanzminiſter die allerh. Genehmigung 


er heutige 


Gründung einer großen ungariſchen Escompteb ank zu conceſſtoniren 
und derſelben für gewiſſe Verpflichtungen, welche fe als Regierungsbank 


Wihrend 
chätzungsgewichte 0 


N & 


ventur und Bilanz pro 1872, ſowie der Geſchäftsbericht vorgelegt worden, 


gonnen und noch im Laufe deſſelben Jahres 


40 pt,, alſo 400,000 Thaler eing 


dem Staate gegentiber übernimm 


entwurfs vollkommen übereinſtimmen und deſſen Stipulatidnen daher nach 


: Erfüllung der getroffenen Vereinbarung zu beftehen. 


0 nt, auch eine Reihe beſonderer Begünſti⸗ 
gungen zu gewähren. Die Ermächtigung lautet im Allgemeinenz indeſſen i 
ſelbſtverſtändlich, daß ſich der Finanzminiſter auch bezüglich der Aus⸗ 
führung im Voraus durch ein Vertrags Protokoll mit einer bedeutenden 
Finanz⸗Grnppe ſicher⸗geſtellt hat, deſſen Veſtimmungen mit jenen des Geſetz⸗ 


Votirung und Sanctionirung des Geſetzes unbedingt in Kraft treten. Da 
dieſer Vertrag von den betreffenden Banken in aller Form Rechtens unter⸗ 
schrieben und kein anderer Vorbehalt als jener der Zuſtimmung der 

egislative gemacht worden iſt, jo verſteht es ſich von ſelbſt, daß von 
einem Aufgeben deſſelben, oder von einer einfeitigen Abänderung einzelner 
Beſtimmungen nicht die Rede fein und 65 Modification nur mit Zu⸗ 
ſtimmung der ungariſchen Regierung erfolgen könne. 


Veit, 20. März. Dem Finanzminister Kerkapolvi iſt, wie der „Peſter 
Lloyd“ meldet, vom Wiener Bankvereine angezeigt worden, daß derſelbe 
von der mit der Regierung vereinbarten Gründung einer ungariſchen Es⸗ 
comptebank zurücktrete. Indeß wäre der Finanzminifter entschlossen, auf 


[Schleſiſche Centralbank für Landwirthſchaft und Handel]. In 
der Aufſichtsraths⸗Sitzung vom 8. d. M ift ſeſtens der Direction Su 


welche der auf den 8. April c. einzuberufenden Generalverſammlung unter- 
breitet werden ſollen. Von unterrichteter Seite erfahren wir in Bezug 
hierauf Folgendes: Die Bank hat ihre Thätigkeit im Juni 1872 be⸗ 


Stettin, Dresden und Leipzig errichtet. 
Auf die zunächſt emittirten 1 Million Thaler waren bis Ende 1872 


5 ahlt. 

Eine der Hauptaufgaben der Bank, ihre erſte Grundlage, beſteht im 
Betriebe des Produeken⸗Commiſſions⸗Geſchäfts. Die Entwicke⸗ 
lung dieſer Branche wurde durch die vorjährige Conjunctur keineswegs 
begünſtigt, denn Schleſien hat ſich wenig exportfähig gezeigt, an Brod⸗ 
frucht 052 beträchtlich importirt, dennoch erreichte der Umſchlag in effec- 
tivem Getreide, Hülſenfrüchten und Oelſaat den reſpectablen Umfang 
von 600,574 Ctr. über 30,000 Wspl. Außerdem find 280,000 Liter Spi⸗ 
ritus und ctrea 20,000 Ctr. verſchiedener Waaren effectiv umgeſetzt. Im 
Lieferungshandel brachte die Bank ihre Verſchlüſſe auf folgende Quanten: 
Roggen 5900 Wispel, Weizen 1850 Wispel, Rüböl 2700 Ctr., Rübſen 
250 Wispel, Hafer 100 Wispel und Spiritus 1,320,000 Liter. 

Das Bank⸗, Wechſel⸗ und Lombard⸗Geſchäft des Inſtituts 
iſt als ebenſo nothwendiges wie weſentliches Correlat zu dem zuerſt be⸗ 
1 Geſchäftszweige in ſtetem erfreulichen Aufſchwunge begriffen. 

er Caſſa⸗Umſatz beim Hauptſitz zu Breslan beträgt bis Ende December 
5,880,122 Thlr., im Cto.⸗Ert.⸗Geſchäft ſind 13,111,643 Thlr. umgegangen. 

Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto ergiebt einen Brutto⸗Gewinn von 51924 
Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., in welchem die reinen Erträgniſſe der Zweignieder⸗ 
laſſungen mit 8209 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. einhegriffen find. Die Bankab⸗ 
theilung hat rund 15300 Thlr., die Producten⸗, Woll⸗ und Speditions⸗ 
Branche 20,800 Thlr. und Grundſtücks⸗Conto 7600 Thlr. Geo, 

Nach Abrechnung der Gründungskoften, der Handlungsunkoſten, und 
nach Abſchreibung von 12½ pCt. auf todtes und lebendes Inventar bleibt 
ein Nettogewinn von 33013 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. In Bezug anf Ver⸗ 
wendung dieſes Gewinnes hat der Auffichtsratſ beſchlofſen, folgenden Modus 
zu proponiren: 1) die Actionaire erhalten ſtatutariſch vorweg 4 pCt. p. a, 
das iſt auf 7 Mut. für 400,000 Thlr., 9333 Thlr. 10 Sgr., von dem ſo⸗ 
dann verbleibenden Reſt von 23680 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. ſoll denſelben 
eine Superdividende von Ip&t. mit 21000 Thlr., im Ganzen alſo 13 pCt., 
das iſt 6 Thlr. 2 Sgr. per 1872er Dividenſchein ausgezahlt werden. 2) 
Der Reſervefonds wird, ſtatt mit 5 pCt., wie das Statut fordert, mit 10 pCt. 
von 23680 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. alſo mit 2368 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. aus⸗ 
Henn d und 3) der Ueberreſt von 312 Thlr. bleibt als Gewinn⸗Uebertrag 

em Jahre 1873 reſervirt. 


Telegraphische Course und Börsennachrichten. 8. T. B.) 


Berlin, 22. März. 


Schluß⸗Courſe. Feſt. 
4½ proc. vreuß. Anl. 100½, 3½ proc 


Staatsſchuld 91, Poſener 


Pfandbriefe 9078, Schleſtſche Rente 943 , Lombarden 1153, Oeſt. Staats⸗ 


6, 205%, 


Deutſche Eiſenbahnbau 751, 


Mai ⸗Juni 53 „ Septbr.⸗Oethr. 52. — 


Galizier 103%, 


bahn 203, Oeſterr. Credit⸗Act. 2078, Italien. Anleihe 63/8, Amerik. 
Anl. 9654, Türk. proc. 1865er Anl. 53, Rumän. Eiſenbahn⸗Obl. 47, 
1860er Looſe 965, Oeſterr. Papierrente 65½, Defterr. Silberrente 6718, 
Centralbank 109, Oeſterr. 1864er Looſe 102, Bayr. Präm.⸗Anl. 112 ½, 
Wien kurz 91%, Wien 2 Monat 918. Hamburg lang —, London do. 
Paris kurz 79712, Warſchau 8 Tage 82. Oefterr. Noten 91, 

15, Ruſſ. Noten 821 8. Ä : 
Schleſ. Bankverein 1615/8, Discontobank 120, do. do. junge — 
O. S. E. Bedarf 163% Maſchinen Fabrik 
Schmidt 88⅜, Laurahütte 260, Darmſtädter Credit 189, Oberſchleſ. 
Litt, A. 222, Breslau⸗Freiburg 117½, Bergiſche 1213/5, Görlitzer 114½, 
0 Köln⸗Mindener 164, Mainzer 171, R. Od.⸗Uf.⸗St.⸗ 
Actien 128 ͤ R. Od.⸗Uf.⸗St.⸗Pr. 1243, Warſchau⸗Wien 86, Ruſſ. 
Präm.⸗Anleihe 1866 128, Rufſ.⸗Poln. Schatzoblig. 76¼ , Poln. Pfand 
briefe 77, Poln. Liquid. Pfandbr. 64/5, Berl. Wechslerbank 62, Petersb. 
intern. Handelsbank 119¼ , Reichseiſenbahnbau 119%, Hahnſche 

Effecten 134¼. Moritzbütte 106¾. Oppelner Cement 98¼ . 

Br. Wechslerbank 131½, do. Maklerbank 154½, do. Makler⸗Ver⸗ 
einsbank 109½, do. Prov. Wechslerb. 111, Entrepot⸗Geſellſch. 93, 
Waggonfabr. Linke 91, Oſt⸗Deutſche Bank 99, Prov. Wechslerbank 
86, Franco ⸗Italienerbank 91, Oſt⸗Deutſche Producten⸗ Bank 87¼, 
Kramſta 1073/4, Wiener Unionbank 155¼, Verein Br. Oelfabr. 89, Schleſ. 
Cent ralbank 96, Schleſ. Vereinsbank 108 ½, Harzer Eiſenbahnbed. 1068, 
Erdmannsd. Spinnerei 91. 

Weizent matt. April⸗Mai 8538/8, Mai⸗Juni 85¼½, Sept.⸗Oct. 79, 
Roggent matt. April⸗Mai 551/,, Mai⸗Juni 55¼, Septbr.⸗Oct. 531 2. 
Rüböl, matt. April⸗Mai 21½, Mai⸗Juni 21 Sept.⸗Oetbr. 22¼ 
Spiritus: feſt. März 18, 08, April⸗Mai 18, 10, Juni⸗Juli 18, 23 
Aug.⸗Sept 19, 04 Hafer: April⸗Mai 45, Mai⸗Juni 45 ½. i : 
Stettin, 2 März. Weizen feſt, pr. Frühjahr 831, n Mai- Juni 
83½, September⸗October 7885/4. — Roggen ruhig, per Frühj. 54½, gm 

üböl % loco 22½, % März 
21½, en Frühj. 21, ge Herbit 22. — Spiritus ruhig, 4 loco 177%, 
gr Frühjahr 17¾, Juni⸗Juli 18%4, 4 Auguſt⸗Septbr. 18%/4. 

Wien, 22 5 Feſt. Schluß⸗Courſe. 


2 22 21. 

Rente a 98 Bar, > 71, 15 | Pat 0 SEIN 962 25 
Nation. Anlehen 73, 35 73. 40 ien⸗Cert. 332, —. 332 —. 
1580er dor 15 20 10 20, Lon. Cifenbalin 188, —.| 187, 50. 
1864er Coole .. 145, 70 146, —. Jonden AS Kim 
Eredit⸗Actien „ 337. 50. 337, 25. || Galizier „224 50.22 0 
Pe 

ordbahn . 226. —. 50. e 163. —. —. 
Anglo 313 25 314, 50. | Napoleonsd'or . 8, 69½. 8 69½. 
Fian es 145, —. 1 Bodenecredit. 293, —. 293. —. 


45 25 x 
Wien, 22. März. (Staatsbahnausweis.) Vom 12 bis 18. März 


5 betrugen die Einnahmen 578,012 Fl., Minus gegen di gleiche Woche des 


Vorjahres 75.071 Fl. 5 5 3 

Wien, 21. März. Wochen⸗Ausweis der geſammten Lombardiſchen 
Eiſenbahn vom öten bis zum 11. März e en 1,160,328 
Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Mehrein⸗ 
nahme 158,130 Fl. Bisherige Mehreinnahme vom 1. Januar 1873 ab 


940,740 Fl 


Paris, 21. März, Nachm. 3 Uhr. Feft. 

x Schluß⸗Courſe vom 

5 D 21 20. 21. 20. 
3% Kent 55,67/ [55 52½ | Lomb, Prior. 255. 00 255, 50 
Ital. 5% Rente 65, 4065, 30 Stal. Tabaks⸗Act. 850, 10 847, 00 
Franzoſen (geft.) 772, 50 771, 25 Türken de 1865 55, 10 54, 95 
Anleihe de 1871 88,97½ | 88, 85 Neue Türken 1869 339. 00 338, 75 
dito de 1872 90,67% 90,50½ | Türkenkooſe 180, 00 180, 00 
Lomb. Eiſenb.⸗Act. 443, 75 442 50 6% Ver. St.⸗Anl.— — — 
5 Paris, 21. März Nachmittags. (Productenmarkt.) abi 


ruhig, % März 93, 00, n Mai-Suni 93, 75, n September⸗December 
94 


. b b 21. 20. 
Bono or...» 92/8 | 9215/16 | Sprec. Ruſſen de 1864 98½ 98½ 
Neue Spanier. — Silk — 5950 
Italien. proc, Rente 6413/16 64 Türk Ant de 1965 545/1 5315/1 
Kombarden 17% 17% Sproe Türk de 1889 66 | 657% 
Mexicanenr 06 — proc. Ver. St.⸗Aul⸗ | 
Bprse, Kufſen de 1822 94% 8414 de 1882 9236 | Sy 
Weechſelnotirungen: Berlin 6, 24%, Hambum 3 Monat 20, 46, 


00. — Mehl behauptet, pr. März 70, 25, pr. April 70, 75, pr. Mai⸗ 
Auguft 73, 25. — Spiritus pr. März 53, 75. — Wetter: Veränderlich. 
Rennen, 21. März, Nachmitt. 4 Uhr. Feſt. 
21 e dle vom 


weigniederlaſſungen in 2 


Seantfurt a, W. 118%, Wien 11 Fl. 20 Kr., Paris 25, 75, St. Peters 
vg 313/4. | 


London, 20. März. (Bankausweis.) Total⸗Reſerve 15,218,153, 
Notenumlauf 24,613,065, Baarvorrath 24,831,219, Portefeuille 25,159,123, 
Guthaben der Privaten 18.686, 200, Guthaben des Staatsſchatzes 16,338,588 
Notenre erve 14,187,120 Pfd. Sterl. | \ \ 

Dresden, 21. März, Vorm. Unentſchieden. Creditbank 2067, Lom ⸗ 
barden 115, Silberrente 675. Sächf. Creditbank 126‘, Sächſiſche 
Bank (alte) 150%, do. junge 1461½, Leipz. Credit 181 ¼, Dresdener 
Bank 19 90 Dresdener Wechslerbank 121, Dresdener Handelsbank 99 ¼, 
öſterreich. Noten 92, Sächſ. Bankverein 107, Lauchhammer 116¼. 

Dresden, 21. März. (Abendbörſe.) Credit⸗Actien 207¼, Lombarden 
115g, Silberrente 67½, Oeſterr. Noten 92. Ziemlich feſt. 

f M., 21. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. 

N Braunau ⸗Straßwalchener | het 175½, 
dto. Prioritäten 79/½. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 362, 
Franzoſen 35614, Lombarden 2013/,, Silberrente 679/16. 
Schlutz⸗Courſe vom 
20 
105 
105 
j18!/, 
93 


107¼ 
96 


Frankfurt: a. 


vurfe. Feſt. 


Berliner Wechſe!l 
Hamb. dto. 105 
Londoner dto. 
Pe DON ee 
iener dto. 
Minden⸗Looſe 
apierrente 
Silberrente 
Amerik. 1882 


Türken — 
Ereditactien) 362% | 361 1041/; 
Alte Franzoſen“) . 356 355 8380 

„ Per medio reſp. ver ultimo. 

Frankſurt a. A., 21. März, Abends (Cffecten-Societät.) Amerikaner 
95, Eredit⸗Actien 362½, 1860er Looſe 96, Franzoſen 35638, Gali⸗ 
zier 240½, Lombarden 201, Silberrente 679è16, Nationalbank —,4 Hahn’ 
ſche Effectrenbank 134, Eh — deutſch⸗öſterreichiſche 

ill. 


Neue Franzoſen 
Lombarden ) 
Böhm. Weftbahn 
Galizier ?) 
Bayr. Pram. ⸗A 
Neue Badiſche 
1860er Looſfſe 
1864er Looſe 
Ruff. Bodencredit 
rankf. Bankverein 
Frankf. Wechslerb. 
daab⸗Grazer Looſe 


Bank 125, Continental —. 
Hamburg, 21. März, Nachmitt. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 5 
Preuß. Tha er —, Hamburg. Staats⸗Präm.⸗Anleihe 102, Silver 

tente 674¼2, Deft. Bredit-Hetien 310, do. 1880er Looſe 960, Nordweſtbhahn 

498 Franzosen 765, Naab⸗Grazer⸗Looſe —, Lombarden 432, Italien 

Rente 63, Vereinsbank 125¼ Hahn'ſche Effectenb. 133 ½,ͤ Laurahütte 26) ¼, 

Commerzvank 119½, Nordd. Bank 184, Prov.⸗Disc. 176, Anglo⸗ 

deutſche Bank 116½, do. neue 109 ½, Daniſche Landmbk. —, Dorte 

munder Union 18358, Wiener Union. 232, 64er Ruff. Präm.⸗Anl. 128, 

66er Ruff. Präm.⸗Anl. 12512, Amerik. de 1882 913/3, BDißconto 4¼ 0% 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 06 Br., 20, 00 Gd., London 

kurz 20, 25 Br., 20, 19 Gd., Amſterdam 166, 40 Br., 165, 80 Gd., 

Wien 181, 20 Br., 180, 20 Gd., Paris 78, 80 Br., 78, 40 Gd., Petersb. 

269, 30 Br., 263, 3) Gd., Frankfürt a. M. 169, 60 Br., 168, 89 Gd. 
Hamburg, 21. März, Avends 8 Uhr 30 Min. ( Abendbörſe. 

Oeſterr. Silberrente —, Amerikaner —, Italiener | 

432, Oeſt. Creditactien 310, 75, Deft. Staatsbahn 764, C0, Deft. Nordweſt⸗ 

bahn —, Anglo⸗Deutſche Bank 116, 50, Hamb Commerz⸗ u. Discontobank 

—, Laurahütte —, Dortmund 183, 50—183, 25. Sehr ſtill. 5 
Köln, 21. März, Nachm. 1 Uhr. (Getreide⸗Markt.) Weizen un⸗ 

5 A Marz 8, 16/8, 
1 Mai 8, 16, pr. Juli 8, 16, pr. Nopbr. 7, 26½. Roggen unverän⸗ 
ert, loco 5, 10, . März 5, 6½, pr. Mai 5, 9, pr. Juli 5, 10%, pr. 
le 1115. — Rüböl behauptet, loco 128/40, per Mai 1230, gr 
er 10: 
b . 21. März. Petroleum ruhig, Standard white loco 17 Mk. 
gefordert. 

Antwerpen, 21. März, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 
(Schlußbericht) Weizen ruhig. Roggen unverändert, inländiſcher 19%. 
Hafer feit. Gerſte ftetig, frieſiſche 22½. wo 

Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco, 
und pr. März 42 bez. u. Br., pr. April 42½ Br., pr. Sept. 44½ bez., 
45 Br., pr. Sept.⸗Dez. 46 Br. Ruhig. 

Amsterdam, 21. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreide⸗Markt. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, pr. Mai 368, pk. October 350. — 
Roggen loco unverändert, ver Mai 185 ½, pr. October 193½. — Raps 
pr. Frühjahr 407, pr. Herbſt 405 Fl. — Rüböl loco 42, pr. Mai und 
pr. Herbit 41½. — Wetter: Regneriſch. 

Liverpool. 21. März, Vormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 12,000 B. Unverändert. 5 

Liberpool, 21. März, Nachmittags. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Unverändert. ERBEN ; 

Middliug Orleans 976, middling amerikaniſche 9/6, fair Dhollerah 
61½, middl. fair Dhollerah 5¼, good middling Dhollerah 5% middling 
Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, fair Broach 68, new fair Domra 68, 
fair Smyrng 


„ Lombarden 


verändert, hieſiger loco 8, 20, fremder loco 8, 15, get 


10» 


good fair Oomra 75/8, fair Madras 615, fair Pernam 10, 
73/4, fair Egyptian 10. ; 2 1 
Upland nicht unter good ordinary Februar⸗März⸗Verſchiffung 9¼, 
nicht unter low middling April⸗Mai⸗Verſchiffung 4 D. Ä 
Liberpool, 21. März, Nachmittags. (Baumwollen⸗ Wochenbericht.) 
Wochen⸗Umſatz 82,000, 10 von amerikaniſcher 57,000, desgl. für Spe⸗ 
culation 6000, desgl. für Export 8000, desgl. für wirkl. Conſ. 68,000, 
wirklicher Export 500. Import der Woche 47,000, Vorrath 607,000, 
desgl. von amerikaniſcher 269,000, ſchwimmend nach Großbritannien —, 


desgl. von amerikaniſcher —. 5 ; l 
Liverpool, 21. e (Getreidemarkt.) Weizen ftetig. 
er 


Mehl Hau. Mais 6 D. bz er. 

St. Petersburg, 21. März, Nachm. 5 Uhr. (Schlußcourſe.) Wechſel 
auf London 3 Mt. 32, 23, do. Hamburg 3 Mt. 276⅛, do. Amfterdam 
3 Mt. 164,18, do. Paris 3 Mt. 347¼, 1864er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
154, 1866erz Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 15119. Imperials 6, 03, Große 
Rufſiſche Eiſenbahn 381, Internation. B. 1. Emiſſ. —, do. 2. Em. 


— bez., — Gd. 

S1. Petersburg, 18. März, Nachm. 5 Uhr. Produ ctenmarkt. 
Talg loco 48, pr. Auguſt 49½. Weizen pr. Mai 1312. Roggen loco — 
Bu G 850 . 1 Mai⸗Juni 4, 00. Hanf pr. Juni —. Lein ' 
aat (9 Pud) pr. Mai 13 ½. 

New⸗Hort, 21. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Depeſche.) Wechſel 
auf London in Gold 1081, Gold⸗Agio 155 8, Bonds de 1885 117, 
do. neue 1133 8, do. de 1865 117, ie⸗Bahn 6358, Illinois 118 ½ 
Baumwolle 19¼, Mehl 7, 50, raff. Petroleum in New⸗Nork 19¼, do. 
in Philadelphia 18%, Havanna⸗Zucker Nr. 12 9¼, rother Frühjahrs 
weizen 1, 81. } 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) 

Berlin, 22. März. Der Kaiſer empfing im Laufe des Vor⸗ 
mittags die Glückwünſche der königlichen Familie, der anweſenden 
deutſchen Fürſten und anderer fürſtlicher Perſonen, der Miniſter, Ge⸗ 
nerale, der zum Hofſtaat gehörigen Perſönlichkeiten, der Präſidien des 
Reichstags und des Landtags, ſowie der Commandeure der Leibregi⸗ 
menter. Die Stadt iſt überall feſtlich beflaggt; eine äußerſt zahl⸗ 
reiche Menſchenmaſſe war vor dem Palais des Kaiſers verſammelt, 
und begrüßte den Kaiſer enthuſiaſtiſch, ſobald er ſich zeigte. Abends 
findet Illumination ſtatt. > 

Berlin, 22. März. Der Landesausſchuß der Nationalliberalen 
beſchloß in der geſtrigen Sitzung einhellig, einen Rechenſchaftsbericht 
über die Thätigkeit der Nationalliberalen im Reichstage auszuarbeiten, 
ferner die Einberufung einer abermaligen, Verſammlung im Mai, zu 
welcher ein Wahlaufruf und ſonſtige Vorſchläge für energiſche Wahl⸗ 
thätigkeit vorzubereiten ſind, und empfahl dem Vorſtande bis dahin 
eine gemeinſame Thätigkeit aller liberalen Parteien bei den nächſten. 
Wahlen anzuſtreben. Die Redner betonten die Bekämpfung ultra⸗ 
montaner, polniſcher, ſocialiſtiſcher und welfiſcher Candidaten, em⸗ 
pfahlen dagegen das Zuſammengehen mit der Fortſchrittspartei, auch 
mit den Freiconſervativen und Neuconſervativen je nach der Indivi⸗ 
dualität des betreffenden Casdidaten. 

N Poſen, 22. März. Die katholiſchen Geiftlihen und Religions⸗ 
lehrer an den höheren Lehranſtalten der Provinz Poſen find auf 
Veranlaſſung des Cultusminiſters zu der Erklärung aufgefordert 


worden, ob ſie betreffs der Unterrichtsſprache die Anordnungen der 
Regierung oder die des Erzbiſchols befolgen werden. Falls ſie Erſteres 
verweigern. ſoll das Provinzial⸗Schul⸗Collegium mit der Suspenſion 
und Einleitung des Disciplinarverfahrens auf Dienſtentlaſſung gegen 
diejelben vorgehen. 5 

Stuttgart, 21. März. Die zweite Kammer beſchloß dem Ge⸗ 
ſuche der erſten Kammer um möglichſte Sparſamkeit bei der Militär⸗ 
verwaltung beizutreten, lehnte es aber ab. auch der zweiten Bitte be⸗ 
treffs ſtärkerer Befeſtigung von Südweſtdeutſchland ſich anzuschließen. 
Nachdem die erſte Kammer hierauf, die letztere Bitte ihrerſeits allein 
bei der Regierung anzubringen beſchloſſen hatte, wurden beide Kammern 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

London, 22. März. Unterhaus. Gathornei und Hardy bean⸗ 
tragten, die Regierung möge die auswärtigen Mächte benachrichtigen, 
daß die der Entſcheidung des Genfer Schiedsgerichts zu Grunde ge- 
legten Principien nicht Billigung fänden, indem die Beobachtung der 
im Washingtoner Vertrage aufgeſtellten Regeln eine Aufrechterhaltung 


der Nentralität unmöglich machen würde. Forſter, Mitglied des Ge⸗ 


heimenraths der Königin, erwiderte, durch den Vertrag würden allein 
England Verbindlichkeiten auferlegt; er würde vorziehen, an Amerika 
die Aufforderung zu richten, die Regeln fallen zu laſſen und neue 


} Grundſätze aufzuftellen. Generalanwalt Cobridge führte aus, es ſei 


unwürdig, die Schiedsrichter, denen das Land Dank ſchuldig ſei, einer 
Kritik zu unterwerfen. Der Antrag wurde zurückgezogen. 

Bern, 21. März. Die Kirchendirection beantragte bei der 
Regierung in einer Juragemeinde, wo die Geiſtlichen den Gehorſam 
gekündigt haben und ſich keine Vicarien finden laſſen, einſtweilen den, 
Gottesdienſt einzuſtellen. 

Genf, 21. März. Eine Proclamation ſämmtlicher liberalen 
und radicalen Vereine des Cantons Genf empfahl Annahme des 
neuen katholiſchen Cultusgeſetzes, über welches übermorgen die Volksab⸗ 
ſtimmung ſtattfindet. 

Der Stadtrath von Olten hat den infallibiliſtiſchen Pfarrer 
0 zu deſſen Nachfolger Herzog gewählt iſt, ſeiner Functionen 
enthoben. 

Solothurn, 21. März. Der Cantonsrath verwarf mit 70 
gegen 26 Stimmen das Initiativbegehren der Ultramontauen, dahin⸗ 
gehend das Vorgehen der Regierung in der Bisthumsangelegenheit zu 
mißbilligen und die Inſchutznahme des Pfarrers Gschwind der Volks⸗ 
abſtimmung zu unterbreiten. Die Commiſſion des Berner Großen 
Raths beſchloß, beim großen Rath zu beantragen, die Haltung der 
Regierung in der Bisthumsangelegenheit zu billigen, und über die 
Proteſtation von Lachat und diejenigen aus dem Jura und der 97 
Geiſtlichen zur Tagesordnung zu ſchreiten. 

Verſailles, 21. März, Abends. Die Nationalverſamutlung 
vertagte auf Goulards Antrag die Berathung über die Petition des 
Prinzen Napoleon wegen ſeiner Ausweiſung aus Frankreich auf den 
29. März. f 

Madrid, 20. März. Bei der Wahl eines Präſidenten der 
Nationalverſammlung war der der republikaniſchen Partei angehörende 
Orenſe der Gegencandidat des zum Präſidenten gewählten und zur 
Partei der Radicalen gehörigen Salmeron. Letzterer erhielt 191, 
Orenſe 183 Stimmen. 5 

Madrid, 21. März. Die Nadicalen nehmen eine entſchiedene 
Haltung an, um ſich nicht jedes Einfluſſes auf die Regierung be⸗ 
rauben zu laſſen. Die Situation iſt geſpannt. Zu morgen werden 
Unruhen befürchtet. Figueras wird heute Abend hier erwartet. 

Rom, 21. März. In der Kammer wird die Berathung des 
Antrages Nicotera, welcher meint, eine geringfügige Erhöhung des 
Budgets genüge zur Durchführung deſſelben, fortgeſetzt. Der Finanz⸗ 
miniſter beharrt auf ſeinem Finanzplane, ſagt indeß eine Vorlage 
betreffs der Geſetze über Beſteuerung der Webeſtoffe und Erhöhung 
der Einregiſtrirungs⸗ und Stempelgebühren und der Uebertragung des 
Schatzdienſtes an die Banken zu, durch welche er die Auslagen für 
das Kriegsbudget erhöhen zu können hofft, ohne das Gleichgewicht zu 

Kriegsminiſter erklärt, mit feinen Projecten könne Italien 
kückweiſen. Der Marineminiſter, welcher Nicotera er⸗ 
viele italieniſche Kriegsſchiffe ſeien in ausgezeichnetem 
Zuſtande. Die Kammer nimmt mit 153 gegen 100 Stimmen die 
vom Miniſterpräſidenten als einzig annehmbar bezeichnete Tagesordnung 
Perrones an, welche das Vertrauen ausſprichn, daß das Miniſterium 
aufs wirkſamſte für die Landesvertheidigung vorſorgen werde. 

Nom, 22. März. Der Papſt ernannte im heutigen Conſiſto⸗ 
rium Bravo zum Patriarchen von Jeruſalem, Leuilleux zum Biſchof 
von Carcaſonne, Sebaux zum Biſchof von Angouleme, Saivet zum 
Biſchof von Mende, Turinaz zum Biſchof von Tarandaiſe, ferner drei 
italieniſche und zwei ſüdamerikaniſche Biſchöfe, und einen in partibus. 
infldelium. + 5 4 

Florenz, 21. März. Die ruſſiſche Kaiſerin iſt mit den Kindern 
und Gefolge von Rom abgereiſt. 1 

Athen, 21. März. Der bekannte Philhellene, General Church, 
ift geftorben. Der König ordnete eine mehrtägige Landestrauer an. 

Konſtantinopel, 21. März. Ignatieff unterzeichnete geftern ein. 
Protokoll, wodurch den ruſſiſchen Unterthanen das Recht der Erwer⸗ 
bung unbeweglichen Eigenthums in der Türkei zugeſtanden wird. 
Das Protokoll gewährt noch andere Erleichterungen, welche den 
anderen Mächten in dem 1866 unterzeichneten Protokolle nicht zuge⸗ 
ſtanden ſind. Dieſe Mächte können indeß den Vorbehalt der meift 
begünſtigten Nation für ſich beanſpruchen. y* 

Konſtantinopel, 21. März. Die Wegnahme der von dem 
lateiniſchen Klerus in der Kirche zu Bethlehem angebrachten Vorhänge 
und deren Erſatz durch die von der Regierung dazu beſtimmten wird 
von dem „Courrier d Orient“ mit dem Hinzufügen beſtätigt, daß außer 


der franzöſiſchen Regierung, welche die Intereſſen der lateiniſchen 


Confeſſionsverwandten an der heiligen Stätte vertritt, keine andere 
fremde Macht ſich in den ganzen Handel gemiſcht habe und daß man 


bei dem von der Regierung eingeſchlagenen Wege auf Erhaltung 


des Friedens rechnen dürfe. 


New⸗Yorkf, 21. März. Nachrichten zufolge, welche dem „New⸗ 


Dort Herald“ aus St. Domingo zugegangen find, wurde auf Befehl . 


der dorkigen Regierung die Wohnung des daſigen engliſchen Conſuls 
unter Anwendung von Gewalt erbrochen und in derſelben die Ver⸗ 
haftung von 3 Perſonen vorgenommen, welche gegen den Verkauf 
der Samanabucht agitirt hatten. Der engliſche Viceconſul hat um 
Abordnung eines Kriegsſchiffes gebeten. f 


Meteor oo gisch e 8. 1 x 
Sternwarte Breslau 21. u. 22. März. Nm. 2 U. Ab. 10 U. Morg 6 u ar 
LURDYUESBEL ION, es Er 331'%,28 332%ö96 22.25 
Lühr EINEN TEN 75755 + 339 -+ 303 + 256 
e RE RR 969. 2.25 
Dunftſättigung 94 pCt | 100 pCt. 89 vt. 
ii NO. 1. 1 O. I. 
Wetter 155 5 trübe. bed. Neb. Reg.] tvübe. 


Breslau, 22 März. [Waferſtaud.] 
8 (Nit zwei Beilagen.) 
Verantwortlicher Redgcteur: Dr. Stein. 
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0 ie 8 + 
Der Juſertionsprets für die Spaltzeile betrügt für fümm 
liche hieſige Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage von 46,000 
Eremplaren während der Dauer der Normal⸗Zeitung 5 Sgr. 


RED 2 = 


Die Beerdigung des Inſtituts⸗Vor⸗ Frauenbildun 8⸗Verein. 19. A 0 et 
8 RT) V 2 5 N 
Sonntag Pant il. lig Rate 9505 Montag 7½ Uhr 2 1 “11775. der e 91 Ubr geöffnet und finden die Leſettunden für das Pur 


Radrıf 2895 Städt. (Alte) Reſſource. 


an unſern lieben Sohn und Bruder Dienſtag, d. 25. März, Abends 8 Uhr, 


Die Verlobung unserer einzigen Gestern Abend gegen 9 Uhr rm.⸗Geh. Richard Galleiske, im unteren Saale des Cats restaurant Der Königl. Ober⸗Bibliothekar, 
111% ununter-|, dc 32 pie ct 8 Sr |" N ersBerfamimlung. |— ee 

er. rius und Lieu A 1 5 0 in Jahn „ a D 5 
der Reserve im ersten Schlesischen brochen thätige Leben unsres|S Igeurer Sohn, ſo beiß geliebt; a) Vortrag des Hrn. Dr. Eger: „leber tenftags Vortrag 


jer - f rn unvergesslichen Lehrers, des Ola, Noch find die Herzen tief betrübt das Armenweſen Breslaus, b) Debatte. im Muſikſaale der Königl. Univerſität, 6½ Uhr Abends. 
Philipp Schenke hierselbet, heshren ni Ver e a 125 io ji voll Lieb und Walt it Gäſte willkommmen. Der Vorſtand. 25. März! Vufeſen an dere See „Lohengrin“. 
5 er o boffnungsxeich, ieb und Wahrhei 7 7 re gr. } 
kreta den 23, März 1874. | Mech Mobert Grunitaky. Fin bes ee Se Thierſchutz Verein. „ 
Hud. Schoenborn, Seine herzgewinnende Freund- |SeRüllt mit geber Edt an 27. März im Saal der neuen Börse. 


Dienſtag, den 25 März, Abends 8 Uhr.] 
A eine Verf ee 1 
e 


Dem Geift gewähret Licht und Klarheit, gemeine Were 
im Hotel de Sileſie (Bi Delle 


ehemaliger Landesältester und Ritter- lichkeit und seine pflichttreue Bis Du nach mancher Schmerzensnacht Stockhausen - Soirée. 


gutsbesitzer auf Klieschau u, Gaeblitz,|Hingebung werden uns ebenso Dein junges Daſein haft vollbracht. Tagesordnung: Referate ungen 
ig geb.toeldner. i V 51 Hoſchlummre ſanft im ſtillen Friedensbain e itt. „ ee e, ß Haendel. 
e ER 5 | 810 15 en 1 Wir denken Dein, wir denken Dein. we 1 e 1 Vorſtaud. Sonate a VORNE Re Sense el Pe Haendel. 
Meine Verlobung mit Fräulein Hed- ee e ee eee ee Verſammſung alter Herren der f Das Wandern Wohin ::: 0... 


Baczeks . ee u. eee 222222227. 


H. 25. III. 6 ½. R. . II. | Ponte 7 d. M., nt 


H. 26. III. 6½. R. T. IH. 25 — | 
Verein: . 24 III ö B. Thome de Gesang-v,ii 


Nr F. 2. OJ. Z. d. 25. III. 7. R. 
wig Schoenborn, einzigen Tochter züge, die ihn uns sonst noch als ® 1 1 7 
des ehemaligen Landesältesten und] Lehrer aufs Höchste ehren und 
Rittergutsbesitzers Herrn Rudolph lieben hiessen. Sein Andenken 
Schoenborn auf Klieschau und wird uns stets theuer sein. 


Gaeblitz beehre ich mich ganz er- . 
gebenst anzuzeigen. Breslau, den 21. März 1873 


Billets zu 1 Thlr. und zu 20 Sgr. in der Kgl. 3 19 


b l 7 2 1 0 Die 160 un ee TFT R. O. I. 20 0 Ae en r 6 ee 5 
N illpp Schm nen des Grunitzky’schen Cla” 2 Zweck. Um zahlzeiche Betheiligung der rg vn SZ 
Appell. - Gerichts- Referendarius und viertes [17767 Stadt- Theater. Herren wird ersucht. 44850 Mel iti-Mheuter. 


Sonntag, den 23. März. 


Lieutenant der Reserve. „Za 
e ere rer) Mit der Bitte um ſtille Theilnahme oder: die Marmorbrant.“ 
Die Verlobung unserer Tochter Verwandten und Freunden die An⸗ 3 


Helene mit dem Herrn Rabb. Dr. S. ; 
Gronemann aus Straßburg W. Pr. zeige, daß a ae a N 
beehren wir uns ſtatt jeder beſönderen Henriette, geb. Weiß 4 Acten und 9 Bildern von Verein 
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigenſgeſtern früh geſtorben iſt. Räder. = 
Königsberg i. Pr. im März 1873. Breslau, den 22. März 1873. Thalia -Theater. 
Salomon Breslau und Frau. Eduard Sander, Apotheker, als RN den 23. März. Viertes 


ingerplatz. 
Henle, untag, den 23. März, 


2 große Vorſtellungen 
mit neuem ee f 
7 ſcale: Proteus der Wunder⸗Schrank; 


n 1. 
a Welt⸗Tableaux, Geifter , Ericheinunger: 
und Wunderfontaine, lebende Bilder ac. 


Breslauer 
Orchesiter- 


Dien: den 25. März 1878, 
de ee 


An der 1. Vorſtellung Nachmittags 
. Ehegatte. ftipiel der Frau Haſemann⸗Klaeger e 4 Uhr 3 0 
Helene Breslan, Eduard Sander, IF Min, „Cie 1 
Rab. Dr. ©. Gronemonn, Fuzi Funde, als Kinder. File Agger eren l ae Abonnements - Concert, V 
P ö „ 5 2 * 7. 
2 Verlobte. 1871 Ludwig Sander K Et zu unter Mitwirkung des Herm Entrée: Loge 20 Sgr. Sperrſitz 15 Sgr., 


5 aus 10 Sgr., II. Rang 6 Sgr. Gallerie 
a Vie Caſſe ift von 11 Uhr ununterbrochen 
geöffnet. 11822 


ö Beerdigung Montag, den 24. März|mennzflaeger.) „Fer ißt mit 

JJ Julius 

16 W 5 3 raße 32. edrich. (Guſte, Frau Haſemann⸗ 

i Museu, den en Er Für die zahlreichen Beweiſe therze Klae er Thsat Stockhausen. 
5 hea er. 


2615] 5. Landsberger und Frau. 1 Ah ne 11 9 1. (Z. 1. M.) Canonische Suite (C-dur) 
3 ie und während der ſchweren Krank- Sonntag, den 23. j . O. Grimm. 
Die ene ae leiden heit unſeres lieben Gatten und Vaters, des Herre aul 9 ii sr 2. Arie aus „Rigato’s Hochzeit. Mozart. 
Tochter Nafalte, mit Herrn Heinrich als auch bei feinem Heimgange von Geizige.“ Hierauf! „Im Character,“ 


3. (Z. 1. M.) EN i 
. nah und fern geworden find, jagen wir oder: „Daniel in der Töwengrube.“ 5 155 
Son beten wir ug Verwenden ünferen innigfien ene 12506 eg VE Preife die Oben, Einlaß 6 uhr. YUnfang 7 Uhr 


Fellini Theater. 
Montag, den 24. März, Abends 7 Uhr 
Große Vorſtellung m. neuem Progamm. 


“ Lied von F. Schubert. 
N tor auf R . ift von 11 Uhr ab geöffnet. B 
JV. —1" piece, Hr, Nisbau ut | 
A e 
„Preuß und Frau.. Sonntag. Nachm, Vorſt. 5 i 5 5 8 Zu 4 
. JJ 
Als Verlobte empfehlen ſich: Comptoir. Abend Vorſt. 20 Sgr., sind in der Königl. Hofmusi- 2 : 
Roſali mente am 19. d. M. erfolgten ſanften ; 8255 Maſchinenbauer paljen, Buch- und Kunsthandlung von 
Heinrich Jarobowitz. Tod meiner einzigen Schweſter, ver⸗ . 555 


371 
5. (Z. 1. M.) Sinfonie C-dur) Jos. Haydn. 
Tarnowitz den 18, März 1873. el nebst Kinder. Taschen aße ee 128%|7. Ga zu ax Pie Menden | Höhere Töchterschule, Nicolaivorstadt, 
Empfange der heiligen Sterbe-Sacra- Saal a 1 fThlr, und ‚Stehplätze & 5 
e Preuß, „Or. Poſſe mit Geſang u. Julkus Hafnauer, Schweidnitzerstr. Jur Vo bereitung 


95 J lichte In] Tanz in 6 Bildern. 5 

Tarnowitz. Trockenberg b. Tarnowitz. dae este e i e Montag, „Breslau, wie es weint b . en fürs Tähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen beginnen den 1. April neue Gurte, 

Die Dertobung mujerer Tochter | Hmkerbliebenen mit der Bitte, ihrer | r |178 OffigtersGrninen jeberact, Gute Denfionen meiie nal... D3 
t mit ber Bitte, ihrer und 8 Silber, DBrealau, den 15. Min 1879. Nieger Major a. D. Gartenftrahe 2. | 
ne beehren ſich eigen den und Bekannten at (2502 Pfei e 1 Tonkünstler-Verein. Julius Sachs in Breslau, 

15 OS., den 20. März 1873 Wanſen, den 29. März 1873. N ontag: Karl II. a. d. Heimlehr. Montag, d. 24. März, 1 911 a Uhr: d 7 Carlsſtraße Nr. 24, 
. 3 i Elpelt Erzprieſter. Tobe- Theater.) Moltéres U Mozart, Streichquartett (D mol). Aelteſte Agentur für die Auswanderung, 
ee 7... TTT von Franz, Jensen cie. N] "ae 5 befördert von Bremen, Hamburg, Stettin nach den amerika⸗ 
Als Verlobte empfehlen ſich: nach hartem Todeskampfe von ſeinen der Weltliteratur angehörig, Frafti cl 0p . 88 » niſchen Staaten zu den billigſten Hafenpreiſen. [1785 


aſtiſch⸗ 
Bertha Preiß, jahrelangen ſchweren Leiden an Gehirn. zemtſeh von abioluter pfychologiſcher 
Siegfried Preiß. e beer theuren geliebten eg. 24 langt Sonntag b. 23. d. 
Da F000 ͤ Her; Yapemad, melde In Sarpagen| Liehichs CONcert-S 
Vermäßlungs⸗Auzeige. Bruder, Schwager u. Onkel e die Titelrolle ſpielt, iſt einer der 5 Ebichs Ueert- aal. 
5 Rudolf Engler, emer. Herrn Ernft Adam in ſeinem Aer Sc e welche Diele ſchwierſgſte MTOSSeSs Concert 
Major und eee aut f gab e en 17 75 Ii und nen unt M e d B 
im Hannoverſchen Feld⸗ un erie - um e Theilnahme tiefbetrü 32 in Frankfurt g. M. jtets 5 rf 0 j 
Regiment Nr. 10, Seifersderf, den 21. März 1873. der aneverkauftem Sanfe gefpielt Lat. der Eres 105 onertkapelle 
Eliſabeth Engler, geb. Trautwein. a Die Hinterbliebenen, Velchesdcde Japezbente Steekkon Fntree 4. Person 2], Ser, Kinder 1Sgr. 


Breslau, 20. März 1873. 175 ers. Louis Lüstn ; x egiments. d 
5 x Wenn tritt Paul Zademack als 12631 er Entree à Perſon 1 Sgr. Kinder ½ Sgr. 
y 7 2 7 TS 2 
5 i an Rd: König Lear Schießwerder⸗Concert⸗Saal. Weiss in Morgenan, i 
Heute Sonntag, den 23. März 1873: Heute, Sonntag, den 23. März: Ida Hanke 15 
1 | Grußes Z Borhiigen. [EICH BA Tbehm Norirtnne mare, 
> 4 7 7 verbunden mit humori en Vortragen. ſo rem VBormunde m 
Verſpätet. ein braver, kameradſchaftliche⸗ Rer. Freundinnen D 1 2 as m : Den Di Fi: = 
Unfere am er erfolgte eheliche Charakter ſtchert ihm in unſerem Herzen | Jon langer Krankheit Benesend, be- Doppel DUCETE, Kur arten Pöpelwitz. Der 1 1 1 e 


j ehe ERS eh 2 1 5 v Michalsky aus Miechowitz bei! 
Verbindung beehren ſich hiermit er⸗ ein dauerndes ehrenvolles Andenken. Finne ich den Unterricht im Zeiehnen w ee e , 0 Heute, Sonntag, Geſangs⸗Concert der then O G. gebürtig ii Bereits ſeit län⸗ 


2 


L. Weberbauer's Brauerei.? m Sie ien 
5 Franz Güßmann, Zimmergeſelle 
cert fee ich biermit an, daß ich kein gehab- 
er mir fo was nachredet. N 


Heute Sonntag, von 11 bis 1 Uhr: Schulden, von meiner Frau auf 
Mittag ⸗Concert meinen Namen gemacht, bezahle ich nicht 
„„ Auf den 0 vom 20. d., ber 
Von 5 Uhr ab [1845 |treffend den Kohlenhändler der Hirchſtraße, 
Großes Militär Con enes Gut gekauft hahe und eine gu 
von der Kapelle des Königl Leib⸗Küraſſier⸗ Belohnung, welcher Bi e 
Holzer, Hirſchſtraße. 


Todes⸗ Anzeige. 
Am 19. huj., früh 6 Uhr, verſchied 
5 f nach längerem Krankenlager unſer 
Anna Land, geb. Hoſfm Commiliton, der Maſchinenbauer auf? 


san. 
Rohow bei Schildberg. 2619 Guftav Kosler zu Ratibor. [1836 Eine The 


7 . d Malen yom 1. April ab in mei- renadier⸗Regiments Nr. 10, Heute, a 99 eits ſeit 
gebenft anzuzeigen. 2313 ede ſeiner Aſche! 2 hp pP des; Kapell Herrn beliebteßt Geſellſchaft Niedergeſäß, wozu gerer Zeit nicht mebr für uns thätig und | 
Lublinitz, 995 21. Marz 1878 chweidnitz, 21. März 1873. neden e sten 11 7 et 1 e einladek Fritz Hanke. zur Empfangnahme von Incassis fir 
Reinhold Kielmann, Die I. Klaſſe der Kgl. Propinzial⸗ und von 5—7 Uhr erfolgen bei |3-x und Auftreten der nfang 3 Uhr. 5 [2604 unſere Rechnung nicht bevollmächtigt. | 
Auna Kielmann, geb. Hellwig. Gewerbeſchule zu Schweidnitz. Anna Krocker der He Ae deren de e ee eee eee e eee, 
e eee s Scheer und Go mann. chen Das Londoner anatomiſche Gebrüder Klemperer. 


Durch die Geburt eines muntern 
Mädchens wurden erfreut A 
Lagiewnik, den 21. März 1873. 


9. Schäfer. 
Sara Schäfer, geb. Wiener. 


7 Schwiegermutter und ägeri 
Geftern wurde meine liebe Frau chwieg rund Schwägerin 
von einem kräftigen Mädchen glücklich 


Schzexer und Hoffmann. 
igung: Enke Herren Sor, Omen 5% S 

4 . tee Herren 5 Sgr., Damen Ps Sgr., 

Inder Anzeige von E. ©. Haeusler, inder I, Sgr. iſt nur noch bis zum 31. März zur 


f Langer's 
Hirſchberg betr. Holzcement in der geft Mor ärz. 0 
der geil: gen Montag, den 24. März. Con⸗ ellt. Neu kommen: A c 
BB ans Matt „Tontiontet‘|certn.Leihsiger p Die Scinbeit des Canis) ClAVvier - Institut, 
Tr „baten tirt“ beißen. Werden. 
und leicht entbunden. 


au 5 ft . In der < nfang 7 Uhr. tree 3 Sgr. u. Maria Monaco, das Banditenmeib Tauentzienstr. 22, 
Jultus Weber. Henrie k Dresdne 


; eitag Nummer ſoll es in der Zur Aufführung kommt unter Anderen: aus Macchia in Calahrien licht an d schenst 
jAuneiae: ‚Oravatten J. Coco beißen. |. Das Grab in Branfeeih. Der Rene Geifet non deine Abenbe 9 Uhr ETC Re 
4 x 2 ; u 2 . DD N 
Statt beſonderer Meldung f h 3 N h ; 
Durch die Geburt eines 5 0 05 5 h. alla Ads i 


: ; tler. Die muſikaliſche Haus: Alles Uebri kannt. 

9 Dienen den 28. Ae dn — i 5 9 Saal” ai Hochachtungs voll ) TS 

; ienſtag den 2 d ds 6 mit Piſtonſolo. u Han et an 1 I } } 

Jungen wurden erfreut im 63 Lebenszahre. es die bee Dr. Manns, — Ir ABl Nana Unterricht a 
Düſſeldorf, den 19. März 1873. | Diele Anzeige widmen wir Sprich e de Sama en [Weiſs⸗Garten. age hie 

Stabsarzt Dr. Ehrlich und Frau. ſchmerzerfüllt allen unſeren lieben Entomologi che Section. Heute Sonntag, den 23. März: n doppelter Buchführung, N 

(Statt beſonderer Meldung.) kaufmänniſcher Arithmetik, 


Freunden und Bekannten ſtatt ] Mentag den 24. März Abends 7 Uhr. Großes Concert 


er \ Z. Z. Klosterstrasse 1a, 2 Treppen. 
Geſtern Abend 10½ Uhr ver⸗ Berichti 
ſchied ſanft nach längerem Leiden 10 


unſere geliebte Gattin, Mutter, 


Weſt⸗End⸗Muſeum 


717 n 


Nach langen ſchweren Leiden, ver- beſanderer Meldung, Har. Sauptlehrer K. Letzuer;g. 5 Corteſpon denz. Wechſellehre. 
ee a den Pee See Beuihen DO, 31 tn 1873. e d fernen der Springer ſchen Capelle unter Dir 3 Fir Buchführung un Gene 
menten, ſtarb heute 2%, Uhr Nach⸗ l Se | Zoologiſcher Garten. vertion des ing une Herz u \ beſondere Uebungs⸗Curſe. 


mittags, meine treue Lebensgefährtin 2 
durch fünfzig Jahre, Maria Clara 


Sprechſtunden von 1—3 Uhr. [2469 


19111 nn RR Die Gewinngegenftände zur El 7 Schön. Anfang 4 U d 
Heut Nacht wurde die Frau Hen⸗ Lotterie find biber 150 le 15 e a 5 O31 12553 roſpecte gratis. 


Gräfin Hoberden, geborene Gräfin pie 8 reichlich ein f ate s Verawerk Lehrer der kaufm. 
Muhs 11656 einem deen Dee abherufen ee een Daß de bene Breslauer Sidi den Mae | l. lille, een 

Verwandte und Freunde werden dem Während ihres 15 Jahre langen fegeng; Unternehmen auf das Glanzendſte reuf⸗ Actien-Kier-Mrawerei,| Abends 10 Uhr : 12541 Carkeftraße 28, Berderhaus. R 
tieferſchütterten Greiſe gewiß jede be- reichen Wirkens als Vorſteherin des ſiren wird. Von den ausgegebenen Loo⸗ * eute Sonnta f Auf dem Zwingerplaz. An dem in meinen Penſtonate von 
ſondere Mittheilung exlaſſen. jüdiſchen Frauen vereins war ſie uns dach 1 Net sel ge en und wird >) g. 8 Das Näbere durch die Plakat mir ſelbſt den erwachſenen Schülerinnen er⸗ | 


äumt ſein, ſo[ den 23. März 4873 
e ee Aer bon 11¼ bis 1 uhr: 
ſſcherte Unternehmen iſt ein ſöbüches 1 Iril =: 
bungen feinen Lebensberuf zu erfüllen. finn für Ae laue Gemein, Nur a) N J yiltniffen die Gegenwart U. Jukunft 
nile denn Snbenten an en en e e ee gr it su ee e 

5 Todes⸗Anzeige. volles bleiben. 1860 1 105 h 15 6 1 e 
11 a sa ng| DIORES Wonsett Hamm | 
Kiankenlager er Mater ägigem Der jüdiſche Frauenverein, wahr⸗Anſtalt, in der Nicolai Vorſtadt des Herrn F. Langer. 


er, Schwieger⸗ Tiefgefühſteſten Dauk findet: Mittwoch, den 26, März d. J. h 5 0 
und er der frühere Erbſaß Allen n 10 ie fern, für die) Nachmittags 3 Uhr in dem Antal doc er 155 Deren 2% 7085 en 
1 ung icke in Huben an Lungen: viele Liebe und wohlthuende Theil. Nene Kirchſtage Nr 13 falt Hunde dürfen nicht mitgebracht 


. ö 2630 > ; Tagesordnung: Rechnungslegung, Jahres⸗ d 515 
Die Hieiheträkten Sinterbliebenen. ne e de ue e en SR Vorftandskeahl. Brealanı den er 11955 
que Deerbigung findet Sonnkag Beerdigung unſeres unvergeßlichen, . re Der Worftand, _ Morgen Montag: 
. We bene: Dloepon Sr. 18. Art Aang ehen Beim. Katholischer Volks⸗Verein. Großes Concert 
— il tt eichenbach i , d 5 
Den 21ſten März, Nachmittags zu erkennen gegeben worden iſt. 67771 5 A De pon derſelden Kapelle, der Herrn Gebrüder Heck bleiht Präu⸗ 


i Anfang des Concert! Uhr. ſcher's Mufenu noch die Marktwoche 
4 Uhr ſtarh zu Rawicz unſerer theurer Die tiefgebeugten Eltern und andwerker⸗Verein. Entree & Perion 1 Sgr. Kinder d. Hälfte hi ˖ ˖ 255 
geliebter Vater und Schwiegervater 8 er⸗Verein. Montag Herr 8 e bier und zwar unwiderruflich 12520 


g eſchwiſter. [1803| Ingenieur Kaiſer. Techniſches Thema 
Adolf Baron von Siegroth, Ritt Für die vielen Beweſſe von Theil. Donnerſtag: Hr. Photograph Nentwig 
meiſter a. . und Ritter des Ordens nahme bei dem Verluft unſeres lieben Ueber Galvanismus, [1853] 
pour le m£rite, im bald vollendeten Kindes ſagen wir unſern herzlichſten 
93. Lebensjahre, was hiermit anzeigen Dank. 1870 


Rawicz, Kiel, Wilhelminenhütte. | Wüſtewaltersdorf, 21. März 1873. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Herrmann Saar und 11 


| theilten Unterricht in der deutſchen Literatur 


US! ru wie an der Erklärung und Leetſtre d 
Eine weltber. Dame, e M het Schiller 
die in alen fäwierigen Lehenzrer. [Töchter hieſſger Eltern zich beiheiltene 


Breslau, den 21. März 1873, ſtets ein leuchtendes Vorbild edler daß die gi 
Adrian Joſef weiblicher Selbſtverleugnung, das in den 1 


Graf p. Hoverden⸗Wlencken tt 
Nönigf Kamiherherr. der Bethätigung humanſter Beſtre⸗ 


Die Einſegnung der Leiche findet 
Montag, den 24. ſtatt. 8 


Tr. r. von 9—7 U 


g 


Amalie Thilo, 
Tauenzienſtr. 719 


In Kallenbachs Spiel- 

und Vorbereitungs⸗ * 
Matthiaskunſt, Ende der & 155 5 Eunen Ben 
b roman weben, ee 
+ ; rden. 022) 
Durch freundliches Entgegenkommen mon, f. 2 Cech w 1 Tft u 155 Bene . 
Nach Amerika 

die letzte Woche. werden Auswand billiſtgen befördert 

hn ß Anker none 
Salem Speute Sonntag ſowie jeden folgenden Ohlauerſtraße Nr. 34. Jede Auskunft wird unentgeltlich ertheilt, Bi 
Concordia 356 Concerts u Deontagarokes Gejangs- Victoria⸗Keller. Ein junger Arzt gr 


Concert, ausgeführt von einer beliebten 5 ; 1 
Kohlen Straße 1. — Heute Sonntag Sänger ⸗ Geſellſchaft, unter Leitung des Ohlauerſtraße 84, Ecke Schuhbrücke, wünscht auf einige Zeit eine Ver etung 
eutſche Bundesbrüder zu übernehmen od. Beſchäftigung an einen 


1 Fr. M. Eicher. Entree für Herren 1¼ qempfiehlt fein Reſtaurant mit Damen⸗ 
. Heute Anfang 7 Uhr. — Näh. d. Zetiel. Sgr., Damen 1 Sgr. Anfang 4 Uhr. Bedienung. 12354•6 pr. Anſt. Adr. A. D. 10 post. Test. Breslau, 


Serre 
N F 


. l 
ze 


} 


Nothwendiger Verlauf. Bekanntmachung. 


D 
4 


© Nokötsehidiger Verkauf. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


0 Tre] 5 
Nachſtehend bezeichnete Teſtamente: Die term. 1. April 1873 fälligen Zins: Das dem Mühlenbeſitzer Wilhelm Der Concurs über das Vermögen des] Das dem Freigärtner Georg 1 Granit⸗ Steinlieſerung. 


1) des Lehrers Salomon Alexander, Coupons von Hiefigen Stadt⸗Obli⸗ 
niedergelegt am 8. October 1816; gationen neueſter Sailer werden vom 
2) der verehelichten Bürger und Schuh⸗ 19. März c. ab von unſeren Steuer⸗Er⸗ 

macher Himmler, Johanna Eli⸗ hebern und Kaſſen an Jahlungsſtatt an⸗ 


Leuchtmann gehörige Grundstück Nr. 360 Handelsmannes Joſeph Hartmann zu drich Anerſch gehörige Grundstück Nr. Der hieſige Bedarf von 6 
on Lomnik jet im Wege der nothwen⸗ elle i durch Realiſtrung der 20 Bautke ſoll im Wege der nothwendigen 3 Fuß 12 Granitplatten, Ba a 
digen Subhaſtation Maſſe beendet. [1589| Subhaſtation ir Granitrinnen nach Probe und reſp. Zeich⸗ 
am 17. April 1873, Glatz, den 13. März 1873. am 1. Abril 1878, Nachm, 3 Uhr, mand Toll zn Fiukmiſſton wege gedeckt 


ſabeth gebor. Schwarzer, nieder⸗ genommen, insbeſondere aber von der Vormittags 9 Uhr N } Ger vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ werden. Verſchloſſene und bezeichnete 

gelegt am 3. Mai 1816: Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe por dem einen ne Agl. Kreis⸗Gericht, Richter in loco Bautke auf dem zu Lieferungsofferten nebſt Steinprobe und 

3) der verehelichten Hoppe, Karoline als durch baare Zahlung der Valuta ver richter in unſerem Gerichtsgebäude, Sit⸗ Erite Abtheiſung. ſubhaſtirenden Grundſtücke verkauft wer⸗ zwar frei Bahnhof oder frei Ring Grott⸗ 
Dorothee geb. Friedrich, mederge⸗ aliſirt werden. : 160 zungszimmer Nr. 1 verkauft werden | Tees een kau werden bis zum 15. April c. ange⸗ 
legt am 5. Februar 1817; Vom 1. bis ult. April c. gelangen dieſe“ Zu dem Grundstücke gehören 2 Hettar Euncurs⸗Eröffnung Zu dem Grundſtücke gehören 1 Hektar nommen. Die Bedingungen und reſp. 

4) des Louis Francois Joſeph de Coupons auch bei dem Bankhauſe 6 Ar 80 Quadratmeter der Grundſteuer Königl. Kreis⸗Gericht zu Militſch. 76 Ar 20 Quadratmeter der Grundſtener die Zeichnung find bei uns einzusehen, 
Ya Vigne De Mortance, niederge⸗ Jakob Landau in Berlin für unſereſ unlerliegende Ländereien und tt daſſelbe Erſte Abtbellun unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe werden auf Verlangen auch brieflich mit⸗ 
legt am 24. Juni Rechnung zur Einlöſung. bei der Grundſteuer nach einem Reiner⸗ id. bei der Grundſteuer nach einem Rein⸗ € 


ell 0 1 
e 15 1308 1 Bi ber u Grottkau, 18. März 1873. 
euer nach einem we vonn „Ng! 
8 D a 10 705 11 5 Der Magistrat 
uszug aus der Stenerrolle, der ! f 2 S 

0 e die beſonders Nitde⸗Verkauf. 
eſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab. 1118 Verkauf der in dieſem Jahre in 
bree und andere, das Grundſtückfſtäßtiſchen Forſten zu gewinnenden circn 
treffen i können in un⸗ 400 Ctr. bekragenden eichenen Schälrinde 
ſerm Bureau IL während der Amtsſtunden | haben wär Termin auf 1639 
eingeſehen werden. Mittwoch, den 2. April er., Vor⸗ 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder mittags von 10 bis 19%, Uhr in 
andermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte unſerem Seſſionszimmer 
eb GR nein 155 en ARD EEE ne 5 Sa W at ein. 
edürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ urg f. den 19. 
rechte geltend zu machen baben, werden 5 Der Magiſtrat. nr 


1816; 
5) des Bürgers und Agenten Chriſtian Bresl⸗ März 1873. 
} Ludwig Meyer, niedergelegt am Brest Her Ma 115 87 
27. Februar 18177 5 * gt 
6) En N niedergelegt am hieſiger Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt. 
März 1817; r ei 
77 bet verehelichten, e inan bereit der betenden Ba 
i le tte gabel es Nr. 19 ae Firmenregiſters eingetra- 
abet, niedergelegt am 23. Januar ar Handelsgeſchäft iſt 1150 Vertrag auf 
b b 


trage von 8, Thlr., bei der Gebäude⸗ den 15. März 1873, Mittags 12 Uhr. 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
65 Thlr. veranlagt. ie alt E e 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der zu Militſch ift der kaufmänniſche Goneurs 
neueſte Hppolhekenſchein, die beſonders und offene Arreſt eröffnet und der Tag 
eſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ der Zablungszeinſtellung auf den 
1 und andere das Grundſtück „ 19, Februar 1873 
Treffen 1 5 be . 15 185 1 en Verwalter der M 
N e Wittwe Seidelman, Louiſe Auguſte unſerem Dureap tiv wahren mts“ Edu 8 5 
8) Fe Johanne Ran- geb. Mätzke zu Goldberg überge: e wee 5 Mech eſtell. 55 R 
ter, niederge ent am 30. April 18163, Gangen. Dies iſt bei Nr. 19 vermerkt nd 0 fielen Ahead Hs Feen dene Die Gigueer des Gemei 1 
9 der verehelichken Lieutenant von un und fan ee ein ber Eintragung in al Srboitetenbug werben ir 1852“ in dem auf den 
Sierakowaki, ulrique Wilhel⸗ worden ung ben 1499 bedürfende, aber nicht eingetragene Real 29. März 1873, Mittags 12 Uhr, 
mine Erneſtine geborenen von Gold berg, d. 12. März 1873. rechte geltend zu machen haben, werden in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer 


Zedlitz, niedergelegt am 5. Februar 5 9 hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ Nr. 1 vor dem Commiſſar hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver 95 ri — 

„ eln, Königliches Kreis⸗Gericht, meidung der Präcluſton ſpäteſtens im Richter Hübner a anden en neidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver⸗ Beka untmachung. 

30) der verwittw. Oberſt von Sckrbens⸗ 1. Abtheilung. Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 91 Erklärungen und Vorſchläge über die ei erungstermine anzumelden. Bei unſererſſtadtiſchen Polizetverwaltung 
Ey, Henriette Johanne Bydonie 5 ? Das Urtheil über Ertbellung des Zu⸗ Beibehaltung dieſed Verwalters oder die Das Urtbeil über Ertbeilung des Zu⸗ find ſofort 3 RT ei 
geb. von der Aſſeburg, niedergelegt Belanntmachung. ſchlages wir Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ ſchlages wird am mit einem Jahresgehalt von 300 Thlr. 
am 6. Februar 1817; Ole in unserem GeſellſchaftgNeoiſter am 19. April 1878, waters a n. Z. April 1873, Vormitt. 11 Uhr, u eſetzen, a f 

11) der pexehel. Scholtz, Johanne IL Vormittags 10 1 Allen, welche von dem Gemein- in buten RR von dem unter» Aide die ungsberechtigte, welche im 


i ionsri ü 5 harge eines Sergꝛanten be⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet fleidet haben, Vollei ich Ane 


\ f. i Mi | 
12) des Bürgers u. Stublmächers Gott Neiſſe, den 17. März. 1873. zimmer Nr. 1, von dem unterkei 55 a 7 chung terer Zeugniſſe bei dem Unterzeich⸗ 
CC 
10) ber verehelichten Kaufmann Sing ⸗ Bekanntmachung. Königliches Kreis⸗Gericht. mb bh em Beſith zahlen, viel gr b 9 


5 i unter Nr. 8 eingetragene Handelsgefell⸗ { „ b } | 4 ö ein · 
Cheittänne och, Bofber micberaeleni kart 28. Cohn zu Neiſſe it angel f. i urſeren Certäitägebäube, Ae fehuldner_ehnas an en Dapieren uber 


neten andern Sachen im 


h ing- Beſitz der egenftände Commiſſion I. Der Magi 
Ane e e eee te In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt unter Der Gubkaftationsrichter. bis zum 15. April d. J. einſchließlich Der Subhaſtations⸗Richter. 6 1 KUr [494 
legt amt 20 Februgr 1817; laufende Nr. 394 die Firma Böhme. ls dem, Gericht oder dem Verpolter der Neugebauer. 9 } f ; 
a rente gere n W. Cohn — Nothwendiger Verkauf. aße Anzeige zu machen und Alles mit Aufgebot N Ju Antonienhütte in 
Johann Joſeph Wuttke und deſ. zu Neige aud ald deten Inhaber der Das der Witwe Schunk, Lonkſe ur ent ihren ehmaigen Nette ebenbahia ittwelen Rechkaänmal N 
ſen Ebeftan Weariane Wuttke Kfm. Mol Kohn zu Neifie; b. Drüger, gehörige unter Nr 215 fu Soncurömafte abauliefern. Pint in Tel drehe e e i Oberſchleſien 
kärz 1873 eingetragen worden. geb. Brüger, gehörige unter Nr. 216 paber und andere mit denſelben be. Scholz geborenen Richter zu Leobſchütz 


eb. Beyer, niedergelegt am zoſtenn AL 15 * ; bis 216 des Hypothekenbuchs von Glogau ; audi sleichbe | fte , derielb d chi ifl zu Oſtern a. c. die Lebrerſtelle an der 
April 1816; wa Neiſſe, den 17. März 1873. |yerzeichuete Sausgrunditi, zur Gebäude: eben pon en in ihren eh end 5. 8. iche e Naser Aber 15 evan cen ran hu vacant; das 
15) der verehelichten Wagener, Nofing e ſtreis⸗Gericht. ſſteuer mit 527 Thlr. Nutzungswerth veran⸗ lichen Pfandftücken nur Anzeige zu machen. in halbjährigen Raten . 4 Procent ver- Einkommen beträgt 400 Thlr. nebſt freier 
Abt 


Chriſtiang geb. Gallwitz, nieder lagt, ſoll im Wege der nothwendi insliches Darlebn i t vos 15001 Wohnung und Seuerung, Lehrer evang. 
e Burat 31. Januar 18177, 2 r Subhaftation 55 Nothwendige Suohaſtation. 1 Jun 1858 ausgeſtellter Confeſſion, welche ihre Qualification Me 
2 Nee duet eee ich, Bekanntmachung. am 16. April 1873, Vormittags Die den Schloſſermeiſter Johann und Schuldſchein verloren bean diesen Echnfb- uin daher für ae Ka 1 Gym 
rich Weidner und ſeiner Ehegattin Sede RN ai 11 Uhr Marie Mayer ſchen Eheleuten d Alle Diejenigen, welche an Dielen Schu 1 18 115 Madchen fur e ne 


r urch] 0 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ al. „ſchein als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 5 5 ) 
richter in unserem Gch Local 9799 Kealfbanpeſt bann Str. 5 Gesel, kien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Klaſſe einer Töchterſchule vorzubereiten, 
immer Nr. 1, verkauft und das Urtheil witz foll im Wege der Reſubbaftatſon Anſprüche zu haben vermeinen, werden wollen ihre Bewerbung unter Beifügung 


WV 


der Firma: } a 7 A 
gelegt am 5. Mär 109 tor Weirich u. Menzel über Ertzeilung des Zuſchlages 19 2, April 187 aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in bemjibrer Zeugniſſe an ben Berg⸗Inſpector 
N an e deen eee ee am Orte Freiburg 1% Sleſten unter am 18. April 1873, Mittags e Se 110 hr. e auf Herr enzel bier 9 0 712 
56 Jahre verfloſſen ſind, ſo wird das Vor⸗ nachſtehenden Rechts Verhältniſſen: 12 Uhr, an bieſiger Gerichtsſtele im Termins⸗ den 24. Novbr. 1873, Vorm. 11 Uhr Antontenhütte, 9. N aärz 1873. 
h \ Die Gegellſchafter find: ebendaſelbſt verkündet werden. vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Nath von Der Schulborſtand. 


gndenſein derſelben den etwaigen Be: . 
khelligten gemäß & 218 Titel 12 Theil 1. rn A Johann Carl 
des Allgemeinen Landrechts mit der Auf- . & 5 ee Carl Hein rich Gu⸗ 
forderung bekannt gemacht, binnen 6 Mo⸗ ſtav Wen 92 91755 Dort 
naten die Eröffnung des Teſtaments nach⸗ Die Geſellſchaft bat am 14. März 1873 


zimmer Nr. 53 verfteigert werden. : tefiger Gerichtsſtätte anft 
Der Auszug aus der, Steuerrolle, der] Die Beſitung enthält 17 Hektare 30 Are Waden an blasen idrigenfals e e rarhefton 
neneſte Hypotzekenſchein die beſonders und 60 Quadr Meter der Grundſteuer e e ene Leden deen, Die Sehloſſerarbeiten 
ie i and dere du Gan e unterliegende Fläche und iſt zur Grund⸗ dirt werden und die Amortiſation dieſes um Umbau der früheren Cavallerie-Ta⸗ 
ätzungen und andere da n ſteuer nach einem Reinertrage von 35,7. Schulbjcheines erfolgen wird. [1676 |terne find zu vergeben. Submiſſtons⸗Ge⸗ 


zuſuchen, widrigenfalls damit nach den betreffende Nachweifungen können in un⸗ Thlr., zur Gebäudeſteuer nach einem 7 a 3 
N eh a 5 von eu 2 5 ehe Verfügung vom 18 März 1873 N N Welden der Amtsſtun⸗ Naumgeiertbe 1 au 1 Mentha gliches Kreis- Gericht. 55 185 Der 9 1100 10 br 
anne 6 i ien st Der Sluözug aus ber Steuerrolle, eine I. Abtheil Die Bedingungen liegen in unſerem Bü⸗ 
8 beute eingetragen worden. 1504 Alle Diejenigen, welche Eigenthum beglaubigte Ahſchrift des db 5 „ Abtben ung. ingungen lieg 5 
Breslau, den 12. März 1873. Schweivnttz, den 19. März 1878. oder andermeite, zur Wirkſanteit gegen 4, eitmnige Ahle e aden d 1 Beſchlußz. ven Kafleſtraße as us. . 


Kgl. Stadt-Gericht Abtheil. U. Königliches Kreis⸗Gericht, Heute der Gintragung in das Dovotbeten- Breslau, den 21. März 1873. 


er ( 3 die Beſitzung betreffenden Nachweiſungen. oncurs über das Vermögen des . 2 N 
t Abthl. 1 buch beblittenbe, ober nicht eingetragene|jowie bie befonberen Kaufsbebingungen; Ramona Ben old Ulbricht zu Graue) Königl. Garntion- Verwaltung. 
Bekann machung. hl. I. Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ können in unſerem Bureau la. eingeſehen burg ift durch Nerſbeilung der Ma nebenan ae = 
Auf dem, dem Fabrilbeſitzer Andreas = den biermit aufgefordert, biejelben zur werden. endet. 1503 Ausklopfgerüſte 
Heinrich Meinecke gehßrigen, Mau⸗ Bekanntmachung Vermeinung der Präcluſton ſpäteſtens Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Creuzburg d. 14. März 1873. 


anderweite i i i nr für das Kleinburger Kaſernement ſind 
der ene x N Königliches Kreis⸗Gericht, u liefern. Submitfions- bote nehmen 
bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ J. Abtheilung. wir bis 28. März d. J. Vormittags 10 
rechte geltend zu machen haben, werden „ Ubr in unſerem Bureau, Karlsſtraße 
1 dieſelben zur Vermeidung Bekanntmachung. 1 Nr. 35 an, woſelbſt auch die Bepingun⸗ 
der i e ern ſpäte Den im Verſtei⸗ Der 1 8 1 1 5 20 1975 lan Pen 19. Mir 1 
gerungstermine anzumelden. mögen alflers Gduar 0 x den 19. März 1878. 
Das Urtheil über die Ertheilung des u Leobſchitz i durch Schluß⸗Verthei. Kgl. Garniſon⸗Berwaltung. 
1 eG — 


im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Glozau, den 15. Februar 1873. 
Königl. Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
diertul⸗Citatios. 
Der Kaufmann Beruhard e er 


zu Ober⸗Glogau bat gegen den Zimmer⸗ 


Itiusplatz Nr. 7 und leine weldgaſſe der Concurs⸗Groffnung und des 


Nr. 23, 30 und 32 hierſelbſt gelegenen aß 8 
Grundſtücke haften Abtheilung 3 Nr. 18 offenen m bee abgekürzten 


i ; erfahren. 
500 Thaler Darlehn nebſt 5 PCt, Zinſen ge cht zu Waldenburg 
. 


vom 1 Juli 1844 ab, eingetragen für den Kgl. Kreis ldenbur 
Kaufmann Guſtav Felsmaun zu Bres⸗ Abtheilun J., den 17. März 1873, 
laòn auf Grund der Sckuldurkunde vom Mittags 12 Uhr. 

16. Juli 1844 zufolge Verfügung vom Ueber das Vermögen des Handſchuh⸗ 


25. Juli 1844. Das hierüber ausgeſtellte machers und Handelsmannes Johann n Joſef 8 n ed Zuſchlages wird 3 ung beendet. [1463 

Sufftument von 16/27. Jul 1844 iſt ane| Exner su Waldenburg ist der aui. Jahlun e e ir, Su a am 24. April 1873, Vormittags] Leobſchütz, am 12. März 1873. „Delenmimedung. 

5 0 nach Tilgung der Forderung ver⸗ niſche Concurd im abgekürzten Verfahren gebſt Jinſen getlagt Der gegenwartige 35 11 10 045 an Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abth. Die Lieferung von circa 2000 Cb im. 
bren gegangen. eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Ein⸗ an bieſiger Gerichtsſtelle im Terminszim⸗ TER, . Lette für die Abdichtung des Bodens und 


Aufenthaltsort des 1 iſt unbekannt, 
und wird derſelbe zur Beantwortung der 
Klage, ſowie des damit verbundenen 


‘ 
Die unbekannten Inhaber dieſes Inz|ftellung 


e Nr. 53 n 6⁴ f Könglſchen Böſchungen des zu erbauenden dritten 
ſtruments reſp. deren Erben, Ceſſiongrien auf den 6. Febrnar 1873 mer Nr. 53 verkündet werben. 63. Handelsregiſter ees Königlichen en 


Rent, den 6. Mä 18 Kreisgerimts Beuthen DS. Peet Tone Wege Ser Sub 


pg der ſonſt Berechtinte werden aufgefordert, feſtgeſetzt worden. Arreſtgeſuches ; ingei 2 2 x 
ee im 3 itt 15 Jum ein meiltgen Verwalter der Maſſe der l. Nee gere N Königliches Kreisgericht, Eingetragen e 1985 fion ‚vergehen werben! : 5 
en 4. 11 5 ormittags it der Kaufmann F. W. Liebig in am 8. Mai 1873, Vormitt. 10 Uhr, Der Subheftations - Richter, L iu 8 0 eat) En er; Die, ieferungsbe ingungen liegen in 
Waldenburg beſtellt. abzubaltenden Termine unter der Ber: Bittmann. 2. Nr. 1108 die Firma M. Foerſter ir. der Dienerftube des Rathhauſes zur Ein⸗ 


— — — zu Beuthen OS. und als deren In⸗ ſicht aus. Verfiegelte und mit bezeich⸗ 

In Vollmacht des Herrn 0 aber die Kurzwaarenhändle in nender Auſſchrift verſetzene Smet 
Hoge von Manteuffel auf Klein⸗ iung Fverſter geb. Schoen da⸗ Offerten, denen eine Bietungs Caution 
Wandriß werde ich deſſen Akttergut t. im Betrage von 300 Thlr. beizufügen ift, 
Kleine Wandriß nebſt Zubehör, circa) b. Rr. 1109 die Firmg Reinhold werben 1684-85 
1175 Morgen groß, im Liegnitzer Kreiſe Buja zu Beuthen OS. und als] bis zum 4. Apriler. Mittags 12 Uhr 
belegen, Ba deren Jubaber der Kaufmann Rein- in der Stabthauptkaffe angenommen. 
am 23. Juni g., Vorm. 11 Uh i Ban 0 . 4 Serge Breslau den 14. März. 1873. 
1 Geſchäftslocale hier, Kleiner “ erste ju deere d und, ld Die Stabtbau⸗Deputation. 


meiftbtetend verkaufen. deren Inhaber die verwittmete Jettel em Donnerſtag den 27. März 


Die Kaufs bedingungen, ſowie Beſchrei⸗ Berger geb. Böhm daſelbſt. 


mir II. in das Procuren⸗Regiſter d 
bung und Karte des Gutes ſind bei mir Rr. 93 die Procha des Adolph he 


%% Uhr 

Hor Herrn Stadtgerichts⸗Raeh v. Bergen je Gläubiger werden aufgefordert, in 
im Zimmer Nr. 47 des 2. Stocks zu mel⸗ 941 kal 85 feel ; 
Den, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen Montag, den 31. März 1873, 
präcludirt werden und das verloren ge⸗ Vormittags 11 Uhr, 
gangene Inſtzument behufs ae uch vordem Commiſſar Kreis richter Kletſchre 
e ben ird Hypotheken⸗Buch in unſerem Seſſions⸗Jimmer Nr. 1 des 
amortiſirt werden wird.. 1 Gerichts⸗Gebäudes anberaumten Termine 

Breslau, den 17. März 873. die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. Beſtellung des definitiven Verwalters ab» 


ugeben. 
Bekanntmachung. l Alle Diejenigen, welche an die Mafle 


; : mögen] Anſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen, 
90 0 De helkmnien” Albert werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 


warnung vorgeladen, daß bei ſeinem un⸗ 
gerechtfertigten Ausbleiben Contumacial⸗ 
Verfahren ſtattfinden wird 
Ober⸗Glogau, 26 Februsr 1873. 
Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion, 
J. Bezirk. 
Concurs⸗Eröffnung, 
Königl. Kreisgericht 1. Abtht 
zu Sprottau. 
Sprottau, den 19. Februar 1873, 


. 105 früß 10 Uhr ſollen im Wirths⸗ 
uſe des Gerber hier, eircg 700 Ctr. 


115 0 rüche, dieſelben mögen bereits rechtshängi Ne einzuſehen, oder auf Verlangen Duplikate 3 an 2 Eichen Spiegel⸗Rindezu 
Gebe e in Ofen eng a I 5 mit dem de dernen 10 Nachmittags 1 Uhr. I davon gegen Copialien zu erhalten. 58 e en e l Kean dich wee e 
f N und] Vorrechte eber das Vermögen des Handels⸗] Li ee N n alt und Notar irma: L. Berger s Wwe. Der zu ſchälende, 5,07 Hectar große 


i 2 Polk e nian, eon Wee bis zum 21. April e. einſchließlich mannes Johaunes Frey bier iſt der 
nachträglich angemeldet 11821 bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll ans Ne en re im abgekürzten 
Der e zur Prüfung dieſer For⸗zumelden und demnächſt zur Prüfung der Sabre. 5 ine und der Tag der 
derung it auf den 8. April 1873, ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt Ba ungseinſte 10 auf 
Vormittags 11/5 Uhr vor dem unter- angemeldeten Forderungen 5 feſt Deu 6. 5. Mts 
zeichneten Commiſſar im Zimmer Nr. 47 auf deu 1. Wai 1873, eſtgeſetzt worden. 


„ lag liegt in J 92 der Oder, 
Beuthen OS., 15. März 1873. ee Neigen del Mießnig und enthält 
Kgl. Kreis⸗Ger icht. I. Abteil. de 13 5 fibre auf 5 39 
Handels⸗Regiſter des Könlgl. Eichen. 14935 
Kreis⸗Gerichts Beuthen OS. Käufer muß im Termin , des Kauf⸗ 


Offene Rectorſtelle. 


An der epangeliſchen Stadtſchule hier- 
ſelbſt ift die Stelle des Rectors zu be⸗ 


e f eilige ſetzen. Das jährliche Gehalt beträgt 500 f . ſes Caution le 
am 2. Stock des Gerichtsgebäudes anbe⸗ Vormittags 11 Uhr, Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe 5 g In unſer Firmengkegiſter iſt: ur N 
raum, wovon die Gläubiger, welche ihre por dem Commiſſar Kregerichter Kletſchke b Dr fllt. Rechts⸗Anwalt Beiersdorf d g n au b e Nr. 1103. died ne er Seer g den 2. Dir 1873. 
Forderungen angemeldet haben, in Kennt⸗ in umjerem Seſſions Zimmer Pt, 1 des bie Feiner werden elle Dieienigen ‚|cirte Bewerber wollen binnen 4 Wochen Senior zu Klein Zabrze und als er Königl. Oberförſter. 
Aiß geſetzt werden. N Gerichtsgebäudes zu ericheinen. Bes an die Maſſe Anſprüche a en ihre Papiere einreichen. 1132 deren Juhaber der Kaufmann Abra: Gerike. 
Breslau, den 18. März 1873. | Wer ſeine e Feb en curdglänbiger machen wollen, hierdurch“ Neulals a. O. den is März 1878. bam Pinczower senior daſelbſt 
e reicht, hat eine Abschrift derſelben und eur eee eee Der Magiſtra! Nr. 1105 die Firma Samnel An⸗ Holz⸗Verkauf 
Königl. Stadtgericht, Abth. I. ihrer Anlagen beizufügen. aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben Der Magiſtrat dach en Heuſen DS. und als 2 
C iſſar des Conkurſes. 8 55 Uwe f zu mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, e re Donnerſtag, den 27. März or,, 
Lommi de nkurſe 5 Gläubiger, welcher nicht in dent dae eee eee e ——— deren Inhaber 193 Kaufm. Samuel Jormittags 10 Uhr, ſtche im Schmel 
Fürſt. unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, in 31 Mär ei ließt e, bis e Anſpach daſelb ee aſthof r, ſte 55 2 kurt 5 
Belant muß bei der Anmeldung feiner Forderung 31. März c. einſchgſeßlich Nr. 1104 die Firma Rosalie Gutt⸗ Lein e au, Sub renfurth 
ekantmachung. einen zur Proceßfübrung bei uns be- bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an- mann zu Jabrze und als deren In⸗ nachftet Ae e e ee Wenn 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt a. bei rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und der fan und demnächſt zur Prüfung haber die Kauffrau Roſalie Gutt⸗ 6560 ie 910 er, 91 dem Eichen 
Nr. 292 der Uebergang der Firmg B. zu den Acten anzeigen. enjenigen, der ſämmtlichen innerhalb der gedachten mann geb. Hecht daſelbft Sta Slater d 11 8 a a 


K. Schieß durch Kauf auf den Kauf- welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
mann Jakob Schieß bier und b. unter werden die Rechtsanwälte von Chapptns, nach Befinden zur. Heſtellung des defini⸗ 
\ Nr. 313 Diele Firma und als deren Behrends, Maske, Eontenius und tiven Dermultungs»Perfonale auf, A 
N Sphaber der Kaufmann Jakob Schieß Juſlizrah Stuckart hier zu Sachwaltern[ den 24. Maril c. Vorm. 11 Uhr, g 
hier heute eingetragen worden. [1740 vorgeſchlagen. iin unſerem Gerichtslocal vor dem Com- 
Breslau, ven 18. März 1875. 10 00 Alm 198 15 SE 2 915 905 zu e 1 1 4 
5 2 Lori 2 huldner etwas an Geld, Papieren oder Wer ſeſne Anmeldung ſchriftlich eine |} 
9 Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. anberen Sr 0 Si ober aachen Er a ee derſelben und ® 
{ A g 5 haben, oder welche ihm etwas verſchulden, ihrer Eliane beis N fl 
. ES wird aufgegeben, Niemandem davon etwas; Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗“ 
8 eubau ein. Scheune eines Schwarz- zu verabfolgen oder zu geben, vielmehr von ſerem Amtsbezirk A hat, 


Wih Beck, e ee 
ad nigshütte und als deren 
In. Beck, Inbaber der Kaufmann Otto Frie⸗ 


i Adlerſtr. 15. drich Guſtav Arendt daſelhſt 


A eingetragen worden. ; [1501 
Berlin. Beuthen OS., 13. März 1873. 


meter ene u. 700 R. M. Reifig von 
verſchiedenen Laubhölzern. [1636 
Nimkau, den 20. März 1873. 

Die Königl. Forſtrerwaltung 


[Königl. Kreis⸗Gericht. Abth. 1. 


mittags 39 Uhr werden im Forſte zu | 


Als veiteag 


0 giehftalles und einer Ummährung bei Dem dem Beſt 5 der 2 i zur Charakteriſtik der „Freimaurer“ f | . 
2 alles un hei der ſitz der Gegenſtände muß bei der Anmeldung feiner Forderung 3. i ten, Tarnowitz über Laſſowi eorgen⸗ en Böttcherholz, Eichen Scheit⸗ 
6 SöritirGhablitfement Strachate, Fort. bis zum 26. April 1873 einen am hieſigen Orte wohnhaften oder 2 ae deen ö e berg und len bis Selknsroß Aſt⸗ und Reiſigholz (2467 


Tevier Zedlitz, excl. Holz auf 1719 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pfg. verguſchlagt, Soll im Wege ; 1 a 
Öffentlicher Submiffion verdungen werden. dem Gerichte oder dem Verwalter der 

die Wege ten dad u ber neben: Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 


einſchließlich ur Pegris bei. uns berechtigten auswär⸗ N Engſte verwandten „Liberalen“ es 
ee e el ae de den, e ; 


1 8 gegen Baarzahlung öffentlich 


weicher, len e ige e ae end dee A: ans Reißgholz 
katholiſche Kirche jeden ihrer Kinder 0 


ene . ; 17 8 eg‘ hier an Bekanntſchaft fehlt, wird } ) rer e lowitz, ort. 
TTCTTCCCCCCC 11895 [0% C CCC _zuffigeollen ic) wegen narheroe 
748 Venen beta Offerte sud betete Lfandinhaher und andere mit denselben walter vorgeſchlagen. . 413 ie uh er 85 monf7g1 Iloder geſondert, in General⸗Enſrepriſe ge⸗ Besichtigung der Hölzer, an den Baldauf 
%% Vp , .. ,, ß 
werden diefelben an dem am 31. März ſitze befindlichen Pfandſti a Ae Die Geſellſchafter der zu Beutben OS Brüder kenneu lernen wollen, fo # 5 ee h 1 ö . 


e Vormittags 11 Uhr im Bureau des unter der Firma finden wir dieſes Alles in dem aus 


Unterzeichneten, Fiſchergaſſe Nr. 17, an⸗ u machen — lach & Comp Documenten verfaßten Werke „Ge⸗ u; 5 

ſtehenden Termine in Gegenwart der Sub⸗ 5 775 it deim 1. April e. ündeten Handels, J beimniſſe der Freimaurerei be: . lichen Landrachs Amt zu Beuthen. Auctiion-. | 

anitienten geöffnet werden. Schon vor NEN, Nr. 193 geſelſckuft find bie ae Pr wieſen. Preis 20 Sgr. 4, verm. Aufl. dest mit der Aufſchrift „Submiſions Montag, den 24ſten, 9 Uhr, ſollen Flein 
Nr. a 


Do 
dem Termine und in demſelben können] In unſer Sirmenvenifter ift Carl Flach und (Groſch.⸗Brf.⸗Mrk.) Zu beziehen ii 1 auf die General- Eutrepriſe für den Tauentzienſtr. 10, vis-A-vis vom, Stad 


die Koſtenanſchläge und Bedingungen das Erlöſchen der Firma R. Würfe zu 5 durg, alle Buchhandlungen, am f u der 2c.” einzureichen, 8 : 12593 

ae Die: e e gegen aa a. d. Oder heute 1111 beide zu Beuthen e. 1502 ſchuellſten von a . 0 n f eren a o Gerig Benfter ann Sale = g 
erstattung der Kopialien bezogen: werden. worden . . n 11 ies iſt unter Nr. 144 in unſer Gesell „ AB ers Daunıeiit 5 2 große Salonſpiegel, 6 
Breslau, d. 20. März 1873. | Freyftadt i Schl, 15. März 1878. ſchallerehifter e e e Wilhelm Beck, eee sr Eich aus. n 3 


Beuthen DS. den 13. März 1873. 1 ciierner und 1 kupffrner Kefiel, 
Für die El auſſeebau⸗Connniſſion und verſchiedene Gegenſcände verſteige 
1422-24] Soiger. I werden. i 


Adlerſtraße 15, Berlin. 


ort un 


Der Königliche Baui Königliches Kreis⸗Geri Beuthen OS., 17. März 0 
Der Königliche Bauinſpector gliches Kreis⸗Gericht Beuthen OS., 17. März 1873. en 


KRuorr, 11558 Erſte Abtheilung. [gl. Kreis⸗Gericht J. Abtheil. 0, 


| 


j 


* 


die Sie lung erfolgt von dieſem Tage ab mit Zweihundert Thalern Bezahlung verkaußn 


5 | ehe . Base 3⁰ 1 Bonn 1. Ai n. „ Webebe [ | 85 2 8 eah all G. N = 
ch in dieſem Jahre von Sonntag Lätare aal, dumlungen Walter, Zahnarzt, Ele.“ m 5 Cure f 
e nenn e Sur f a. . u T. lic, Bocal- u. Juen 
attft den und zwar für jedes der en in zwei Büchſen von denen 4 en 5 0 Anfang 6Uhr, 
. 7 Bel BIETET a zenſtag, den 
iam e ea | mirusiienen 2 8 — für den Fach e und Bier. Geiler eröffnet. 


Die Sammler ſind durch Mitführung eines Buches mit Wertige Wäſche fi ‚| &rempfare des Tarifs find bei umferen Stationsfafien as zu haben. 
Große Mobiliar⸗ i 


Anſerem Amtsſiegel legitimirt. erſonenverkehr 1 1 11 0 noch nicht ſtat 
g In SD Se en 115 10 Ruhen en unſer 0 Mitbürger das Öberbemden, Be 5 21. 13 1875 


Obberſchleſiſche Eisenbahn. | 


Die Strecke Inoivraclam- Thorn der Poſen Thorn 
Bromberger 0 8 wird 


e r puch a Huben a be gungen werden unt derben einfache Hemden Auction. Königliche Direction der Ober ſchleſiſchen Eiſenbahn. 
1 e 1 5 W er itte, die Gaben unmittelbar in die Sammel 5 iel Ausſiattungen e ben 24, un e 1 Breslal⸗Schweidnit⸗Freiburger⸗Eiſenbahn. 
’ Piel net 6 N e a 3 - ei: i Östenert ie. 58, 5 ch 3 N und Bietonrbilfets werden vom 


Der Magiſtrat. Im Wüſchelager NER 9 imme ele beballe⸗ ue „ 44, An Stelle der bisherigen To 


d Etz 
Deputation für Siiſtungs. Sachen. i A beth ER 15 u Ehiene, Wola ter, eme den Händen der Reiſenden verbleibende Stamm derſelben, dient zur Legi⸗ 


— Sgchleſiſche Boden⸗Credit-Altien⸗Bankz i ren, Teppiche, Glasſachen ꝛc.  |timation. Retour ⸗Bellets ſind vor Antritt der Reiſe zur Abſtemp⸗ 
Schleſi che Boden⸗ Credit⸗ Aktien⸗Bauk. BE die Kl Sitte er u und un 11 Nr: 1 gut ten mah. 175 lung vorzulegen. 5 


0 von f. m 2 Sn 
Die Herren klionäre werden hierdurch zur erſten ordentlichen Gene⸗ ſe 55 en Stand und jedes Alter; alleſgel mit kräftigem Ton zum Knber⸗ Breslau, Dat 20. März 1873. 


der Tanzlofale geeignet meiſt⸗ Di ect 
Be eglige⸗Artikel, Flanell und Barchend⸗ bietend EN N f 1774 d er 8 Ela Var N 
Unterbekleidungen, Ausſtattungen f. Neu · ‚gegen Barzahlung verfteigern. 
den 26. April c. 3 Ude A Nachmittags antenne de Die Wafer ene G. Hausfelder, Breslau⸗ Schweidn weidnitz⸗ Freiburger⸗Eiſenbahn. 
an den en Saal der 1 055 ik 9 0 t ergebenſt eingeladen. Inte Enden und Sic Baden Königl. Auctions « Gonenıtfinchre, | Die Auslooſung 1 pro 1873 zu amortiſſrenden: e 
1 ee a e A NEN e 0 a nenn A d J 7100 Ton 
„ . 0 ; rioritäte⸗Obligationen Li = r. 
eſtſtelung der Her und der Dividende. d Unſer Mitbürger der g Kaufmann Karl Dan 1 ich Mehlgaſſe 43) 78 , 9 15 „ B. à 100 Ther = 2800 Thlr. 
4. 3. Ciieun 5 Miglezern des Verwaltungsraths. a ne 1 . Nerf. mabagoni und andere N als 90 2 5 1 Sn 55 3 990 0 3500 Thlr. ee 
f 15 77 8 0 1 oO 
5. Beſchlußfaſſung über Rückzahlung eingezogener Conventionalſtrafenren gelöit, nach welchan Steinkobtengae Saile e eifel ges“ ke 5 aach 6 AR, a 1 „5. à 100 Thlr. 2700 Thlr. 6200 Thlr. 
. für verjpätete Einzahlungen. ie ban dee Or e aden und Nachtiiiche, Marquſſen Fambre. 7) 9, 15 5 „ E. à 500 Thlr. 4500 Thlr. 
6. auf RE Samen, 1. 95 eine größere Lichtftürke und erfordert we quins, Haut, und Küchengeräthen 8) 15 5 1 „ E. 3 100 Thlr. 1500 Thlr. 6000 Thlr. 
a 18 und Bi Rennen ae 9 Me 1 5 der Stagts⸗ gen niger Drudtraft, Der Beweis wird ev benen - ien e 25. Nach- 9). 9 „ 0 1 „ F. à 500 Thir. 24500 Thlr. 
dent geführt. Beſiter von Gaswerken mittag 4½ Übr chend aſelbſt 10038 „ 1 5 „ F. à 100 Thlr. 3800 Tolr. 8300 Thlr. 


terung Behufs der zu erwirkenden Allerhöchften Genehmigung ver- Communen u. |. w. machen wir bierauf — ER EEE 
fangt werden En bejonder® suufmerflam, ba ber Erfde dee ber en, mit Saher | Summa: 26100 Thlr. 
Diesen igen Aktionaire, welche an dieſer General⸗Verſammlung Theil ice folide — —.— — 21] Meißgerbergaſſe Nr. 5 ſteht und dort findet 


nehmen wo 192 haben laut § 63 der Statuten ihre Aktien bitz zum öten auch ſchon vorber befichtigt werden Mittwoch, des 9. April er., Vor mittags 11 Uhr 
April c. in den Büchern der Geſellſchaft auf ihren Namen einſchreiben zug ſowie ei Heist, W Buer Pott. und in nnferem Seſſſons⸗Saale auf dem hieſtgen Bahnhofe iatt. 
laſſen und demnächſt dieſelben mit einem doppelten Nummer⸗Verzeichniß bis andere Möbel [22 Breslau, den 21. März 1873. 

zum 12. April c. Abends 5 Uhr bet der Kaſſe der Bank, Herrenſtraße Nr. ii meiſtbietend gegen Boa eben 1773 Directorium. 

26 zu deponiren, woſelbft vom 23. April c. ab die Regitimattongt arten und N Sbeigl: Aa Hutten „ Gpmtuifarine. Dee geshrlen Mitglieder unſeres Vereins laden wir zu der 


aan de ee e 1 Ordentlichen General⸗Verſammlung 


eee, ane 
Bi erde, „Seh 
Bea e ben l. fuel ed auf 963 der Statuen bermtefen. 0 e ein Hering. Auktion auf Sonnabend, den 29. März, Nachmittags 3 Uhr, 


Strabl⸗Krebs. Gallen, Ueberbeine, 


Ki der alten B it 
e eee 000% 2 
N werde i in 4 & „ u [u mitees zu! 9 5 
der Schleſiſchen Boden ⸗Credit⸗Aktien⸗Bank. 10 5 N 8 bin ich vom 25 Ne d den e e Orth be fern e ds des Selenkeſa en 3 Inſtituts. 
2 + + » Breslau, den 
Bm — 75 Den fi meiftbietenb genen fofortige Jabtung u. Die Helichen des Vereins r} hriſtlicher Kaufleute. 
Oberſchle iſ Ex cdit⸗Vereill. N W N SUMMER Abnahme e seller. von Ruffer. Lode. len Under r 
Si Actionaire werden hierd I b t 10 | a ge 3 
ie Herren A 2. Apell e. Nachmittag 3 Uhr ä e 1 Kgl. Aukt.⸗Commiſſar. Pfandbriefe der Schleſiz iſchen L Finden: Credit⸗ 


em Saale des hiesigen Ratbhauſes ſtattfindenden ordentlichen General⸗Verſammlung | 
ergebenft eingeladen. 
agesordnung: 


D 
1. Geſchäfts⸗Bericht, ee der Jahres⸗Rechnung und Bilanz, fowie die Mein Oferdeſchaß 0 Al 45 31 
an Nahe lung und Ertheil 1 10 der 5 ze 11 5 vent. N — H. er 


i Große Auction. Die auf Grund des glb 35 von 13. März 1872 von 


uns emittirten 4% pet. Pfandbriefe ſind 
0 Mittwoch den 26. Mir, Bormittan, von) durch uns und fämmtliche hieſige Bank⸗ und Wechſelhand⸗ 


3 e en ee 15 Aufſich ſich 79 15 ieee BEST, 905 N 1 90 e e lungen unter gleichen e ei bie beziehen. EN 
. h — 5 100" ac feld. Oſtind. ae Die Pfandbriefe werden zum erften Mal am 1. Juni 1874 und dem⸗ 
e a 2 ue Sich sr he Sen deen aeg = Piano Magazin, . Aa eleg. woll, Nipsroben, 1 1 nächſt llc = Wege der Auslooſung amortiſtet und mit einem 


‚weile wir auf 55 24 unſeres Statuts 1 0 ind die Actien zu dieſem Zwecke nebſt 


‚einem arithmetiſch geordneten, doppelten Verzeſchniß bis Th. Müller, . brtot Leng⸗Ehales, Go beiin Zuſchlage von 10 Procent in der Art einge löſt, daß für je 


ſpäteſtens den 26. März a. c. in Breslau bei der Breslauer 79. Ohlanerstr. 79. becken und Damen e Garnituren 100 Thaler 110 Thlr. Pr. Courant gezahlt werden. 
Wechsler⸗Bank und bei den Herren Oppenheim & Schweitzer, Niederlage von 5 eien genen Bae Bei der pupillariſchen Sicherheit diefer lente fe, werden Biefelben 
in nun 1 1 Caſſe nr 5 n N e end I 18 r zu Gapitalsanlagen als beſonders geeignet empfohlen. 13. 
deponiren, wogegen nach $ 32 des Statuts Legitimationskarten ertheilt werden, 1 I E E 2 
wech auf die Person des 1 oder für deſſen gehörig kalten Bevoll d. Me 1 0 a Schleſicche Boden⸗ redit⸗ Achten: Bank. f 
5 13.9 un. Biese, Berlin. Kön tgl. Aeon f Sormmiffertus, TIEREN BEER d eee 
eu . Gütschew, ; Wiederverkäufer werden auf 


Der Auſſich tsrath des Dberfötefi ſchen Creditvereins. Wanckel & Teimmler, Lap Tick. Suction aufmeiam gemad. __ Mein Busschllessliches und 


ee . Auction alleiniges Bier -Depat befindet 
80 e Vereins ak. 0 1 ge 5 e. and sich. 55 in Händen der Herren 
an EEE nen , ĩ &Co.| 
HN, ena a 0 Ge Bi "Bresl Hansenetein 58 W e ii Bes , wor anf . Lecter ho- 
5 3 See een 9 g en Eee ebe er orale 1 eff Gunditarofen m. 3 en lentlioh zu achten bitte. le 
9 f > ni ſtatuts vorgeſchriehene Depofition der Aktien ns Groschen zaße 1 weit 1 Lee verfteget. | Amton Dreher. 
Kann bei der Dee (gen Bank oder der nn Unionbank in Berlin, ſowie bei rr G. Hausfelser. N Ale 5 in-Schwechai im März 1873. 


Königl. Aucttons⸗Commiſſarins. 


Näcchlaß⸗Auction. 


Anſerer eu aſſe an Mürz 
Der Aufſichtsrat 5 ber uber Vereins⸗Bank. 
Mitwoch den 26. März, Nachmitag von 
2½ Uhr ab, w a ich Ohlauerſtr. 58, 


Orel⸗Griaſt Eiſenbahn⸗Geſ ſellſchaft 5 


2 5 SR RE i 
Bei der am 1,13. März 1873 ſtattgefundenen Verlooſung der Hpro⸗ Berlin⸗ Görlitzer und Halle: 5 ute mahag⸗ Garnitur a EN 


Ben letzten Meſt des 
Garn'ſchen“) Lagers, 


gentigen Obligationen de 1872 obiger Geſellſchaft find die 115 ehenden aut.) 1 Rollbureau, Stühle, T 
Nummern gezogen worden: 1055 l e Abe Soran⸗Guvener Eiſenbahn. ie Fee Maler lane beſtehend in 
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19 en auch mehr. Periönliche|gengniffe beibringen kann. Die Sr niſſe a 1 nähen, an l er, Golde 108 eſcbäfti⸗ elegante herrſchaftl. Wohnung zu verm. 
Vorſtellung erwünscht. Meadungen au, 2 ind 1 ao b bel unter der Adreſſe für ein Kind und häusliche Arbeit, zum gung. z. Goldeneradeg. 15. 
Inſpector Zimener in Schweidnitz 0. 0 poste restante Jessnitz ſofortigen Antritt ein 1 ordentliches Eine Rinderfr- ; ein. Kinde w. d.] Herrnſtr. 117/18. möbl, Zimm. zu verm. 
blauen Hech [2531 in BE Kate einzuſenden. 1209-10 Mädchen, welches gute Zeugniſſe und Nehm m. f. Margaretheng. 1.1 St [2559 | Ankontenſtraße 10, ift ein Comp⸗ 


Ei 
der Wirthſchaft thätig 


militärfrei, 
beamter. 


tellung als Virthſchafts⸗ Wera melde ſich Neue Weltgaſſe 38. 


u kr. Arbeitsm. f. d. Schmiede: 


Ob. Schleſ. verl. Näh. Nei Oderftr. Sc. Lehrmädchen finden dauernde Beſchäftig. 155 2599 
1. Treppe rechts. 12303 Adolfſtr. 12. 1 Treppe. [2547 85 Itmnter S = 1 S. 


efonsm, Ein Kutſcher melde ſich bei 12578 Küche 1 8 Laich. CH, 011 Tüchtige Ac ed e e tolr und eine Remiſe zu wermietben" 


8 Heilborn, Neue Taſchenſtr. 5. 
un 5 ier 1. Etage, Zu empfieblteer Aug. Wendt, Gurtenftr.32b. 


5 5 u 12⁵82 „ 


der feinen Küche und erei bewand.,| Möbl. Zim z. v. Taſchenftr. 30, 3. Et. r. 


Gun AT Schmiedebr 52. 2 Tr. 


eugniſſe und beſte Re⸗ 


zur Seite. Offerten mit guten . Mäkchen, d f. Hoſen m. m. sb. bob. Gehalt, g. Den Köchinnen, d 49, Ede Schubbrücke. 1. Et. 
Ein Haushälter Atteſten Biſchofftrae⸗ 16 bei Jüttner. 2249 tüchtige Seen a Kinderffauen, e an e 
Damen, w. stille Woch, halt, w. berech. S Diener, 5 95 an n anſtänd. Herr findet Wohnung 


1Perfecte Kochköchinnen! Ein f. möbl. Zim, p. 1. Ap. z. verm 


0 ſte Boer ſche e 
ur en’ihe An = 
NE straße 28. 121215 1 1 1 1 Ae geſucht, Be⸗ 
37 orzugt wird folcher, 
Einen Wiefenwärter, e Weingeſchäft gearbeitet 115 11 


ſucht Freigen © 


2 


Für ein 


Bruch II b. Neumarkt. 


Jüdiſches Neſtaurant in no a n 7. meb. e 12509 Bermicihungen und 2 85 


einem Baß Norte werden zu engagt: 


n Schächter finden Beſchäftigung Mühlgaſſe J. 
aue Fr ieihlchaftertu, kann e . f 8. Pohl Nen 
eine chin. 2178 I + + 

Näheres bei Heilborn, Brian Schweidnitzerſtr. 5. 25 


Brennerei: Arbeiter [2512 


Wilb.⸗Str. Ja. in Bresl eslau. Für mein Wein- Colonfalwgaren⸗ 
Ein dere in Veranfe lagen und Agentur Geſchäft Kir, ich zum 


in underh+ ord. e 


fortiger Antritt geſucht. Bewerbungen Stell. Friedrichstr. 52. 


e 


Kmiändische F nd's 
N und 
Alsenkabn-Prieritätun, Gale 
und Paplergel Ml. 


. Prowss. consel. Anl. 47 10 4½ E 


do. Anleihe 4 5 100%%% B. 
do. do. 97 B. 
Staste-Schuldschein. 30% 910 B. 
Präm.-Anl. v. 1855 461265 G. 
e Stadt- Obl. 4 

„ 40% 99½% be. 


52295 Schlen. Pfandbriefe 40 BAU, bs. 


do. Lit. A. 94 


R 55 
de. do. neue BO 41/40/6996 


do. e 54 91¾ BI I.91¼ B. 
do. Lit. O.. . 4 .95½ . . 92 B 


do. LOW Sage, 4½ 99 B. 
40. Pearl 
a e 4 


Pos. Oredit⸗ Pfandbr. 4 | 911/.-1 ba. 
Schleg, Rentenbrief. 4 2 bz. 
Posener do.. 4 

Schles. Boden-Credit ol — 
SchlProvBilisk. -Obl ld | — 


reiburger P Prior. 4 91 B. 


dd. 49. 4½ 99¼ B. 
e Prior. 3 / 83 1 

do. 4d. 4 91½¼ B 

da., do, . 4½ — 

do. do. G. 4½ — 

de. „ge H. 4½ 99¼ ba. G. 

do. Em. 1869 6 5 102% B 


do. fene — 
o. ehem. St. ct. 5 102 B. 
R.-0.-Ules-Prior, . 45 102½½ bz. 


Breslauer Borse vom 22. März 1873. 


2 ee 5 0 A 5 11 1 Gente Maſchinenäherin, W. I. p. 1. Juli 

ch Ina am I. Neil, h abſchriftlicher Zeugniſſe 1 Lehrling und 1 Lenfburſche chinenäh 

f FT ace een 1 ik 
1 Tuch⸗, Poſament.⸗ Golonial⸗, 


enden, Stroh hhut⸗, Ligweur- und Wein⸗ mass 
Geſchäfte bei 4600 Thlr. Gehalt. * 
Buch 


a) auge e der ge n 15 rst um Infolge A 5 of 55 m. | Weidenſtr. 17, 2 Et bei Liebich. ler au 191 ere 15, 0 = lang zu permielhen. 12884 
30. Miirz c. zu richten an Gasanſtalts⸗ bei o Go mid enthal RER en die gute Hoſen machen, 1. Stock und ein Hausladen. 11924] 2 f. m. Zimmer h. p. IT 2 
director Airoschei. IR „11802 3 1. 925 2 F. ſ. m 0 b, N. Saale Sarnen, 4 LH Näh. 3 8, 1 ——— n an Lin: 7. BER: r. a 


Freiburger 119 B. 
do. neue 5 5 — 
Bresl.-Warsch.St-Pr 65 — 
Überschl. A. und C. 3½223½ B. 
do. Lit. B. 3½ — 
do, Lit. . 


Rechte Oder-Ufer-B 5 128 ¼ G. 
do. Stamm-Prior. 5 125 G. 
Rumänu. St.-Actien. 5 45½ G. 

do. St.-Prior. pr. St. 8 | — 
Galiz. (Carl-Ludw.)5 | — 
Lombarden 5 115½ G. 
Oestt.Franz. Staateb — 203118 Gd. 
Warschau Wien do 5 


Austländlsch» Monde, 
ren (1882).|6 | 97 B. 


'gek...6 | — 
Französische Rente 5 | — 
Ital. Rete 5 — 
Kasch.-Odęrb. Prior, 5 a B. 


Krak.-Oberschl. Obl. 4 
do. do. Prior. 4 


Mähr.-Schles. Prior. Br 182% f sls de. Leinen-Ind.. 5 107/ bz. 


Oest. Papierreste 
do. Silberrente 
Oest. 1860 LooOi0e 


5 
Oest. 1864er Loose |-— — 
Foln. Liquid.-Pfdbr.4 | 65 B 
dto. Pfandbriefe. 4 | — 
dto. dto, I. — 
Russ. Boden-Cret . 5 — 
Warschau- Wiener — 
} Türkische Anl. 1865 R 
r 
Ban Nb. Mon: 
Br bel Disconto-Ba 20½ G. 
de. Hdls. u. Ent 66 5 al 
da. Kassen- V, Verein. 4 | 93 bz. G. 


cher bereits im En a Aufn. Weidenſtr. 23, b. John. Wendt, Auer 3 Frau 593 Große Groſchengaſſe Nr. 6, 1 Stiege. 


Maſch,⸗Räh., auf si en ch 


1 möblirte Stube 


Amtliche Notirungen. 


Bisenbahn-Bt.- u. Br -Prior.-Actlon. | Prov.Wechsler-Bank 


Weißnätherin m. Schubbr e Si, en 1 5 1. April cur. mit Extra Eingang. 
Eine Directrice für ein 8 wd gr ſchmiedeftr. 41, be 
Rach einer größeren Provinzſtadt wird e-| m. ER 
EEE LE Ein gr. Lagerboden zu verm. find. Carls⸗Straße 28 bei W | 
77 En d Kade » Deſch. Offene. 13. Ste 50 dicht an d. Eiſenbabn. 12431 burger a gu | 
, Schu beef cafe 0 in ei | 1 Reſtauration bald z. vermieth. Karuthof 9, I große beller Kell | 
ei Str. 11. b. A. Götz. ff. Kunert nieden | Wohnun 1. Sioa 

geübter Bauzeichner wird das 1 ae einen Lehrling. Wohlau. Nu⸗ Müdch. a. Westen m.. Neuegaße 19.4 Tr. Shriftopboriplak 8 (auch Eingan 
Alice Brent der Mühlen Grsanſtelt doll Binſche (1800) Mid a. Welten m.f. Reuegafe 19.4 Otlanerſtruße 10) find die ee Mine IE 
Vor dem Ziegeltbor in Breslau zum ſo⸗ 


verm. bei Lewy, Urſulinerſtr. 114 


Ein freundliches Zimmer iſt Agnes⸗ 
[Straße 10 ſofort zu vermiethen. Näheres 


entſchel zu verm. 
p. bez. Tauentzſenſt. 


als Werkſtatt, 1 Wohnung im 1. Sn | 


arterre⸗ 
1 Mende d e Henker. gen zum Comtoir und Waaren⸗ Oauhälle. 84 — 


m. Sonnenſtr Zenker. Lager für jedes Engrosgeſchäft geei Schwertſtraße 6, angrenzend den 
5 5. 5 J. zu 9 ſchäft g 8 neuen Wollmarkt, 1 Boden, 1 Lagerkeller 


Preise der Cerealien. 
110 G. 7 


4 . = | 
Bresl. Wechslerbank/4 131 E. Festsetzungen der städtischen Markt- Deputation: 
1 5 — 15 Pro 100 Kil 
stdeutsche Bank 4 99 G. ö 1 itte 
do. Productenbk. 5 — a ll mas 
Schles. Bank-Verein\4 161¼ bz. 5 Me ee bee ie Fer 
do. Bod-Ored.-Act. B. 4 103 bz. Weizen weisser 8 24 —][ 8 2 — 6 20 — 
Oesterr. Gredit- 5 207 ¼ B. do. gelber . 8 8 — 7 24 — 6 18 — 
- gen.. 6 — — 5 24 — 511 — 
Industrie-Actien. Gerste. . 512 — 5 6 — 424 — 
Bresl. Act.-Brauerei 5 77 G. Hafer 413 — 4 7 —[4 5 — 
Actien-Ges. f. Möbel Erbsen 5 10 —1 4125 —1 4415 — 
do do. St.-Prior. 6 — 
Bresl. Malz Act- Ges. — — Festsetzungen der von der Handelskammer 
"do, Sprit de... eingesetzten Commission. 
8 Börsen sieh 5 967 1 fein mittel ordinkr 
onnersmarekhütte.|— | 96½ bz. 5 — — — 
Bresl. Wagenb.-Ges. 5 — . l ie l er 
Minerva 65 Raps 920 — 9 5 8115 — 
O.-S. E. Bed.-Actien 5 163% B. Rübsen Winterfrucht 8 17 618 2| 67 7 6 
Schl. Eisengies.-Act. 5 — do. Zommerfrucht 8 12 6 7 12 6 6 12 6 
905 1 1 a — Ban 710 1 61 15 — 
o. Lebens- Vers. — a0 „ „ „ 9815 — — 
do.Immobilien-Act.5 |— « — 2 915 
Heu pr. 50 Kilogramm 27—33 Sgr. 
do. Tuchfab.- Act. 5 105½ G. Rogg 
16 97 5 bed. do. Zinkh. Action 5 5 e Den 000 Keen lb Tal 
0 o. St. -Pr. 41 114 ba. 
Silesia, V. chem, ae * Hündigungs-Preise 
Laurshütte .... 5 2860 B. für den 24. März. 
a 5 9 B. Roggen 561/, Weizen 85, Gerste 52, Hafer 4210 Rapa 98, 
NE ren 2 Rübsen —. Rühöl 21¼ *. U. 21 , Spiritus 17½ Thlr. 
1 Gold und Amtliche Börsen-Notiz v. Looo-Kartoffel-Spiritu 
5 Papiergeld pro 100 Liter 8 100 pOt. 171% B. 12½ G. 1 
Oesterr. Währung . | 9176 ba. dito pro 100 Quart bei 30% Tr. 16 Thlr. — r 11 Efe; F. 
Russ. Bank- Billem, 82 bz. B. 100 380% — 15 21 9 „H. 


0016 5 a Druck von . G. Kom in Breslau 7 


1 


zn 


zu Nu. 138139 det Breslauer Zi 


Sonntag, den 23. 


= 


1 


enen aue ee | Verdingung 1 
Concurs⸗Eröffnung. In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter e = 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Jauer, den Nr. 213 die Firma Adolph Stark on Arbeitskräften der Gefan 5 
20. März 1873 Mitgs. 12 Uhr. ea als deren Inhaber der Kaufmannigenen in der Königlichen Strafanftalt zu 
1 © or 5 


das Vermögen des Kaufmanus Ehri⸗Adolph Stark m Frankenſtein zu Ghörlitz. 5 5 | 8 

Kian Friedrich Ludwig Koſche zu Folge Verfügung von heit eingetragen. Vom 1. September d. J. ab werden | me 9555 1 3 
Jauer, Inhabers der Firma Indwiglborden. 8 gegen 60 (ſechszig) Gefangene, welche Er N 5 IK AS 
Kofche zu Jane , ift der faufmann'igel Frankenſtein, den 8. März 1873, either mit Poſamentierarbeiten beſchäf⸗ 

Concues eröffnet und der Tag der Zah. Königliches Kreis Gericht. nagt waren, disponibel. 


lungseinſtellung 3 I. Abtheilung. (467 Die als Weber beſchäftigten Geſan⸗ 8 
: auf den 18. März 1873. 8 = = an find geſund und arbeitsfähig, doch & 
feftgefebt worden. 5 „Zur Ve pachtund der Jagd auf denſbefinden ſich unter denſcl zen 18 M. 
„Zum einſtwelligen Verwalter derfftädtiſchen Vorwerks⸗Ländereien haben velche eine Straßzeit unter 2 Jahren zu 


Frühjahrs⸗Saiſon 


ſind in meiner 


Dan 
sr 


bereits in größter Auswahl und in bekannt geſchmack⸗ 
vollen Arrangements vertreten. 


reslauer, 


Maſſe iſt der Kaufmann Friedrich pr einen Termin auf den 1. April c. ßzerbüßen hasen 2 
Sine hlerſelbſt 1 A Gläu⸗ Nachmittags 4 Uhr in unferer Di ale Soner Zwirner ꝛc. beſchäf-. MR 
biger des Gemeinſchuldnerb werden auf- Neaiſtratur anberaumt. „ ägten Gefangenen ind ihrer theilweiſe 
gefordert, in dem g Die Bedingungen liegen zur Einſichtſ geringen Ni tungafähigfeit wegen nicht 
auf den 3. April 1873 Mittagsſoffen und können gegen Erflattung der zu jeder Arbeit brauchbar. 
12 Ihr vor dem Commiſſar Kreis⸗Copialien bezogen werden. Die Fortſetzung der Peſamentierweberei 
richter Becke im Termins⸗Zim- Oels, den 20 März 1873. ft erwünſcht, doch find andere ſonſt loh⸗ 
mer J. Etage des Kreis⸗Gerichtse Der Magiſtrat. nende und der Geſundheit nicht nach⸗ 
E ee ibn Mappes. 1 Arbeiten außer den hier bereits 
klärungen un orſchläge über die Ein vereideter Protokollfichrer u. Doll⸗ eſtehenden Fabrikationen als: Cigarren⸗ 
e e die Ben a metſcher der poluiſchen Sprache kann e be Fitschen g 
dern einſtweiligen erwalters ie dar Sehr bei ga f ai ee ne : 
3 e 1. Sohrau >. tligung'e ler y cn H 8 
JV) 
a b Qualificirte Bewerber haben ihre Ge⸗ ien reſteecttrende Unternehmer wor | 9 
f. en Ae en 17 0 9112 ſuche unter Beifügung ihrer Zeugniſſe len die u ln 5 11 5 5 
ſchuldner etwas an Geld Pa art der (hleunigft bei mir einzureichen a 7 en 
andern Sachen in Beſitz der Gewahr⸗ Rybnik, den 19. März 1873. 10 1 An Et ee, 
ſam haben oder welche ihm etwas ver Der Kreisgerichts Director 5 r u 5 chu 15 a d ene 5 
a -e e en 5 De ale 
G f überwieſen erhält, hat eine Cautign von 
roße 400 Thlr. zu erlegen. 9 


Auktion v. Mobiliar. der Sr ber gonistsen 


9 


* 


ſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
benſelben zu verabfolgen oder zu zahlen 
Sl von dem Beſttz der Gegenſtän⸗ 
e 


bis zum 10. April 1873 einſchließ⸗ 
lich dem Gericht oder dem Verwalter 


der Maſſe Anzeige zu machen, und alles] Montag, den 24. und Donnerſtag d. e ib & 15 f 
mit Vorbehalt ne etwaigen Rechte, eben⸗27. März, Vormittag von 91, Uhr, Sen ge 0 8 € BD, 
Tahinzur Conkursmaſſeabzuliefern. Pfand⸗ werde ich in meiner Auctions- Halle — — 


Sumgnlanyg mug auafplonagn b agenaugsncu 


inhaber und andere mit denſelben gleich⸗Ohlauerſtraße 45 im alten Landſchafts⸗ 
aeg laß a ee e de ne 1 900 5 
ners haben von den in ihren Beſitz be⸗ ochſeine ahag. Victoria pam. 11 41 J. 47 
fadlchen Baubfthten mur dlnzelge zul Pic, Genn, 10 geg. Harnttnren geprüfter tüchtiger Lehrer 


machen. in Nußbaum, Mahg. u. Kirſchbaum ji . B 

III. Zugleich werden alle diejenigen,] vollſtändige Ausftattungen, Buffets und Cantor, der zugleich die 1 
welche an die Maſſe Auſprüche als Con⸗] und Vectikom mit Mamorplatten, Roll- Quslifie tion Hebräſſch zu unter⸗ | EEE 
cursgläubiger machen wollen, hierdurch 


bureau, Silberſchränke in Polyſanderſß richten beſitzt, als auch guter Bal 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelbenſ und Kirſchbaum, Sophas von Nußb |R Kora und muſikaliſch gebildet ift, mes 
mögen bereits rechtshängig ſein oder] und Mahag., Ausziehtiſche, ein gro⸗ findet vom 1. Juli er. in hieſiger 18 
nicht mit dem dafür verlangten 1195 ße Trümeaux, Saal und Pfeilerſpie. Gemeinde mit einem Salair von 
rechte 1798 

bis zum 30. April 1873 einfchlick- 


gel, Mah.⸗ u. Erlen⸗ Waſchtiſche mit circa 500 Thlr. Stellung. 7 7 Das g 
lich bei uns ſchriftlich oder f Proto⸗ i F. Ip ielhagen 9 „Berliner Tageblatt 


Mamorplatten, Mah, Bettſtellen mitſſ Meldungen mit Zeugniffen find 
koll auzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 1 
neueſte Novell 


Ring⸗ und Schmiedebrücken⸗Elle, I., II. u. III. Etage. 


2039 \ 


Nophaar - Diatrapen, Oelgemälde, Re⸗ 
galater um 11 Uhr, I Pianino undſß 
1 gutgehaltenen Flügel, 8 


ſpäteſtens bis Mitte Mai er. beim 
unterzeichneten Vorſtand einzureichen 
Gr. Strehlitz O/S 85 

12. Mär. 1873. 938-40 


fung der ſämmtlichen innerhalb der ge- 
dachten Friſt nde e dee 


meiſtbiekend gegen Barzahlung verſteig. 70 


ſowie nach Befinden zur Beſtellung des 28 Der Eunag. Gemeinde⸗ £ 6 EE iſt die billigſte und reichhaltigſte Zeitung 

definitiven Verwaltunde Perſonals 3 5 Ohnat. 10 Vorſtand. ö 99 Deutſchlands. 

auf ben 15. Mai 1878 VBormigs. A ktlons⸗-Commiſſarius. 2 Spijer ö erſcheint nunmehr im Feuilleton des Daffelbe bringt in feinem umfangreichen pelttiſchen 

le a  auiee Aucie: 77 e eee Berliner Tageblatt.“ a freittunie aer Leicnrtiket, poiüge 

mer J. Etage des Kreis⸗Gerichts⸗ Auction. Algier Blumenkohl, | erlin 8 Nachrichten u. Correſpondenzen, ſowie z hlreiche telegra⸗ 

Gebäudes zu erſcheinen. Montag, den 24. März Nachmittags Hopf-Salat ? phiſche e 1 ält ferner nech 1 | 
Wer eine As meldung ſchriftlich ein⸗ 5 2 und vermiſchte Nachrichten, größere au iche Be 


2 Uhr und Dienſtag, den 25. Mär os 5 
reicht, hat eine Abfchrift derſelben und Vormittag von 9½ Uhr ab, werde iD „Haselhühner, ; 
ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläu⸗ſin meinem Auctions⸗H le Schneehühne S1. i 
me f B in e 0 Ohlauerſtraße 45, parterre Hamburger-Hücken, 

1 * 
Ar d de ee eee im alten Landſchafts⸗Gehände 2408 From age de Brie 


nmeldung feiner Forderung einen am 5 3 X 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis] Teppiche in Velonr, Brüffler- Boque fort 
bet uns berechtigten Bevollmächtigten be Goblin Decken eine Parthie Weiß Urame Ee St. Gervais,|| 

waaren und elegante Kleiderſtoffe Mont d'or 
in Seide u. Wolle ebenſo eine Parthie Eidamer, 


„Für Di Quartal richte und Leitartikel über communale Angelegen⸗ 
Für das 2. Qu heiten, ein intereſſantes Feuillelon, ſowie einen Börſen⸗ 


welch em jedem Donnerſtag das humoriſtiſch⸗ſatir ſche Publikum wichtigen Handelsnachr ichten, ſowie 
; Wochenblatt f einen 


„ El: vollſtändigen Courszettel 
„Der Lik“ ollftändig 5 


[der Berliner Börſe in ſich fließt. 


ſtellen uno zu den Acten anzeigen. Den⸗ 


m't meifterhaften Illuſtrationen von 


eat fehl ed NA an Bekannt⸗ franzböſiſche Chales ü f 5 f 

n Sg bah 05 i mee n gegen nung verf Elbinger Niederungs- H. Scherenberg, Allen neu zutretenden Abonnenten 

Aa Bee an Le 8: Donat, Auctiond-Commiffartus, er ſowie jeden Sonntag das feulletoniſtiſche wird der bis zum 1. April erſchienene 
geschlagen. 


o 
Große Auction. 
Sonnabend den 29. März Vorm. von 
I und Nachm. von 2 Uhr. Montag 
den 31. Nachm. von 2 Uhr und Dins⸗ 
tag den 1 April Vorm. von 9 und 
Nachm. von 2 Uhr ab, werde ich 


Albrechtsſtr. Nr 33 we⸗ 
gen Aufgabe des dort 
Bekanntmachung, | gell Hotel-Garni 


Die Stelle des dritt Predigers 11 Zi Möbel, beftehend in Kirſch CC | 
Stelle des dritten Predigers m immer Möbel, beftehend in Kirſch⸗ N . 
der hi ſigen epangeliſchen Kiche 177 baum und Mahagonie. Wäſche u. Klei⸗ 815 is, 20: = nn = N 
Einkomuen jährlich (incl, einer wider⸗ derſchränke, Schreibtiſche. Pulte und Se⸗ ssc“ ST Sine 
ruflichen Zulage voa 50 Thaler) 440ſcreträr Sophas, Komoden. Tiſche mai. die Flasche 20,27, 15 
Thaler bekrägt wird vacant u. ſoll zum Trumeaux und Pfeilerſpiegel Chaiſe⸗ un. 200 Sgr. : 12 
1. Ablil d. 3. wieder beſetzt werden. [longs. Stüble, Betten, Bettitellen von Pelnen herben Ober- 2 ee 3 
dee Sele delete ei welche auf Bar en 5 e der Ungar dies, Flasche SE N 9 SEINE 8 : 
ieſe Stelle reflectiren, erſuchen wir, ſichRoßhaar⸗Matratzen. Gypsfiguren, Bilder N 323TV%Tͤ́TT%6ͤ]]!!ww!!!! !!!!!! EHE TETT 
unter Einreichung ihrer Papiere unver- Gardinen, Rolleaux, Fenſterkiſſen, Leuch⸗ DO D und BB Sgr. 8 : = ligalossen- 
glad an ant den e anne Venen, Dell, Defintien sus j20, 2b und 39 Ser Mineralbrunnen, Colonialwaaren-, Del - 


e e Side SR en Bruck, et Sädfrucht-Blandinng 
Bekanntmachung. | „„ ( die FI. Hermann Straka, ni 
1 ! 8 — 5 ® 1 AN 
ha eier Weise Ring, Riemerzeile Nr 10, zum „goldenen Kreuz.“ me 
8 17 5 e a me Eee Er. z 


In unſer Firmen⸗Negiſter iſt unter 
Weiss A. Fot das pm. 


Würstchen, "Sg || 
Ofener Gewürz- 
Würstchen 
Schleeisch. Schinken, 
Marinirten Aal, 
Gerüucherten Lachs, 
Rheinweine, die Fl. 
121, 15, 20. 25 30 Sg. 
Feine französische 


„Sonntags blatt“ Theil der Spielhagen'ſchen Novelle 


i > Ultimo* in ei em 
beigegeben werden zum Preiſe von“ 70 
| Separatabdruck 
nur 1 Thlr. 15 Sgr. mit der am 1. April er. erſcheinenden 
für alle drei Blätter zuſammen. Nummer gratis nachgeliefert. i 


Um ſich die pünktliche Lieferung dieſes Blattes vom 1. April ab zu ſichern, beliebe man des Abonnement 
auf der Poſt möglichſt frühzeitig zu bewirken, 


Auflage ea. 12,000 Exemplare, 


über ganz Deutſchland verbreitet. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Reaifter iſt sub 
laufende Nr 84 die Firma Frauz 
Miſch zu Bodland und als deren In⸗ 
ha zer der Mühlenbeſitzer Franz Mifch 
daſelbſt am 18. März 1873 eingetragen 
worden. — 
Roſenberg O. S, den 18. März 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht 
1. Abtheilung. 1754. 


Nr. 197 die Füma Philipp Majnd 
And als deren Inhaber Ne Kal mann 
Philipp Maud zu Oppeln zu Folge 


Fr 
25 von 17. März eingetragen Die ee Wenn Su art 105 Sgr. | | Sr a et 
Dprehn, den 18 Mär; 1873. aill Di, rchwitz 0 Garten-Honig, m: 55 


Kreis Liegnitz findet (1426 


Donnerſtag, den 
3. April früh! 
. Uhr 
meiſtentheils recht ſchlechte Milch und 


ftatt. Zum Verkauf kommen 25 Sau⸗ 
beſonders für kleine Kinder zu empfehlen 


eil and einige Eber, ele ebenfo Der 

Timpe'® Kraftgries!! 
der als eines der wohlthätigſten Nah⸗ 
rungsmittel für nuſere Mitbürger zu 
empf hlen iſt. 


Die Büchſe eee 
Milch-Extract 11 Sgr. 
. e BET RENASIER — See 

a ee nl it 1823er Füllung, direct von den Quellen von Mariendad, Ems, Selters, Bilin, Dryburg 

ö * FN e un eihenberg, Hall, Homburg, Kiſſingen, Lippſpringe, Kreuznach, Pyrmont, Roisdor 

e T Bi 80 chlangenbad, Schwalbach, Soden, Wilt ungen, Weilbach, 8 ſchleſtſche Mineralbrunnen. 

RR 9 Bade ⸗Salze u. med. Seifen, ſowie Paſtillen von Ems, Hilin, Krankenheil, Marienbad, Krſſingen 
Ohlauerſtraße 344. Ge czalkowitzer, Carlsbader, Marieubader Salz, Cudowa'er Laab⸗Eſſenz. 8 He 


Schweizer 
ndensirie Milch 


Oder 
Milch-Extract!! 


em vorzüliches Aequivalent für unſere 


Königliches Kreis⸗Gericht, 


— Abtheilung I. (1670 

Bekanntmac ung. 

In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr 
214 die Firma C. Liebelt in Alt⸗ 
Dammer und als deren Inhaber der 
Müllermeiſter und Kaufmann Carl 
Liebelt daſeloſt, unter N. 215 die Firma 
Graf Guſtav Saurma Jeltſch in 
Louiſenthal Kreis Brieg und als N 
deren Inhaber der Rittergutsbeſitzerſdirect von Mit. Doeckering aus 
Guftov Graf Saurma JeltſchNorthorp. England bezogen. Für Ge⸗ 
zu Jeltſch Kreis Ohlau, unter Nr. ſundheit de Heerde garantirt 


— ee — . 


deren Inhaber der Müllermeiſter und 

Julius Kakitz in Alt⸗Cöln Reis CIgarretten, no. 

daſelbſt heute eingetragen worden. 1797 Pfeife à Mille 4. 5. 6. 8. 10. 12 und 
me versendet W. 


216 die Firma W. | 
in Steberen reis Beleg ab d Bachmann. 
Ane un Wilhelm Amerikanische braun 
Daſelbſt und unter Nr. 217 die Firmal 
Brieg und als deren Inhaber der bie Stunden brennend, ca, 20 0 Proc. 
lermeifter und Kaufmann Julius Kabitz Aliger als Cigarren billiger als 
„Brieg. den 15. März 1873. 5. Thlr. Probe ½ gegen Nachnah- 
Königliches Kreisge. icht 1. Abth le 0 ‚He enkurg, Danzig. 


abonnirt man auf das „Berliner Tageblatt“ und Handelstheil, welcher alle für das größere 


las 


Vegane im 


werk Actien⸗Geſellſch a Ä t. | = | 


to per 31. Dezember 1 


Dobel. Gewinn und Verluſt Con 
5 = 2 A. gr 90 


N22. Fred 


SL 


E SE Hl MH 91 > 5 Seal . 
An Haudlungs⸗unkoſten⸗Conto. ö Per Wagren und Betriebs⸗Conto. 
per Saldo auf 4 None A 3.203110 — Gewinn laut Inventur-Aufnahme. » 
„ Knappſchafts⸗Caſſen⸗ und unterſtitzungs⸗Conto. \ „ Zinſen Conto. 2 . 
„per Saldo auf 4 Monate a + : 147 20 — Zinſenüberſchuß per 4 Monate . 
„ Grundſtücks⸗ und Gebände⸗Conto. f 5355 „ Fischerei: Conto. 
1% pro anno Abschreibung von Thlr. 356,513 10. 2. auf 4 Monat 1 i 1,188110 — Ertrag der Fiſcherei 
„ Ütenſilien⸗ und Inventar Conto. ar 3 
70% pro anno Abſchreibung von Thlr. 145639. 24. 5. auf 4 Dont . en 3,398 8 — 
„ Dividenden Conto. nn Ei] 
Auf das eingezahlte Crund-Gapital de Thlr. 700,000: Ä REF ERE 3 
5% Rente vom Reingewinn de Thlr. 29,343. per 4 Monat Betriebszeit! 11,6660 5 
- 69 Superdividende von reſtiſchen Thlr. 17,676. 10. per 4 Monat) 
Bettes 88 1 14,000 —— 
11% — 7½ Thlr. per Actie reſp. Dioidendenſchein. 
50% für den Reſervefonds von Thlr. 17,676. 10. 88324 — 
4% Tantieme an die Direction von Thlr. 17,676: 10. 707 — 
„ Saldo. Gewinn⸗Vortrag pro 1877. 2.085 16, — 
Reiner Gewinn Er DE 29.343118) — | 
37.280183 — 
ilanz Conto per 31. De 1872. i 
2 \ 0 U 
Activa. Bilanz Conto per 31. Dezember 1872. Passiv 
x 8 = 2 l gr 2h M. 88. 50 { M. yr * 
An Grundſtücks⸗ und Gebände⸗Conto. 8 | N fer Actien⸗Capital⸗Con o. 5 
ens, en Thlr. 350 000. —. —. | Emittirtes Mctien-Capital . 8 
Zugang per 4 Monate 3 Bi 6,513. 10. 2. 356,513110| 2 „ Couto Correut⸗Conto. 
ab 10% pro anno Abschreibung auf 4 Monate 5 11881101 355,325— 2 Diverſe Crediteren 3 
„ Utenſil en: und Juventar⸗ onto. : are * „ Neſerve⸗Fonds⸗Conto. 
Erwerbspreis . 3 Thlr. 145.000. —. —., 5% vom Ueberſchuß de Thlr. 17,676. 10. 
= Zugang per 4 Monate e 639. 24. 5. 145,639.24 5 ., Dividenten⸗Coudo r 
f ab 7% pro anno Abschreibung auf 4 Monate 3.398 8 142,246 5% Gewinne und Verluſt Cont 
„ Caſſa⸗Conte. — Gewinn ⸗Vortraß auf Conto pro 1873 . 
Baarer Caſſen⸗Beſtand 1,5290220 3 
„ Wasren⸗ und Betriebs⸗Conlo. 
Fertige und halefertige Fabrikate incl. Rohmaterialien laut Inventur 101,501/14| 3000 
„Conto⸗Correut Conto. 5 
Diverfe Debitorez incl. Guthaben von Thlr. 112,165. 17. —. beim Bankier 121,621 9| 3 
„ Bogen: und Pferde⸗Conto. 
Todtes und lebendes Inventar laut Inventur 3,007 9— 
17 ne b f - 
stichbejaß pro 0 1,3310180 8 
„ Aſſecuranz⸗Conto. a 
Auf vier Jahre im voraus gezahlte Prämie 3 65 eee 
„ Kohleugruben⸗Conto. 
Anzahlung auf die erworbene Johann Jacob ⸗Grube 5,095 30 6 
752 2580 3 50 


Berlin, 22. Februar 1873. 


Der Mufſichtsrath: 


732,268 % 


Die Direstion: 


Bartsch Lindau. 


Der landwirthſchaftl. Geſammtverein für 
Oberſchleſien. 


wird am 21. und 22. Juni 1873 zu Beuthen eine Thierſchau und Ausſtellun 
von Maſchinen, Geräthen und Erzeugniſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaſt 
und deren Nebengewerbe veranſtalten, 
Die Schauftellung wird aus folgenden Abtheilungen beftehen: 
I. Thierſchau. 
a Ausſtellung von Thieren iſt Jeder berechtigt, der ſolche rechtzeitig an⸗ 
eldet. 


Die Anmeldung muß bis zum 15. M 
Geldner zu Beuthen erfolgen. 
2. Es werden. Ehren ⸗und Geldpreiſe ausgeſetzt. 5 
3. Als Erforderniß der Prämlirungsfähigkeit wird feſtgeſtellt: 
a. daß über diejenigen Thiere, welche ſich nicht in den Händen des Züch⸗ 
ters befinden, zuverläſſige Angabe bezüglich der Abſtammung gemacht werden, 
b. das Zuchtſtuten mit Füllen oder nachwe slich gedeckt vorgeführt wer⸗ 


en. 
0. daß ſich das Maftoich in den Händen des Mäſters befindet. 


J. Mamroth, Vorſitzender. 
Breslaner C 


Statutenänderung beſeck loſſen. 
Der Austritt erfolgt: 
0. 


Verein nicht bezogen hat. 
Anzeige und iſt Berufun 


ai c. bei dem Herrn Rechtsanwalt te 


Die Generalverſammlung vom 11. d. Mts. 


durch ausſchließung mittelft Beſchluſſes des Verwaltungsrathes, 
ſobald das betreffende Mitglied während zwei aufeinanderfolgenden 
Jahren keine Dividenden⸗Marken eingereicht und 
Zeit auch Waaren mit Verzichtleiftung auf Dividende aus dem 


Conſum⸗ und Spar⸗Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft. 
Status vom 31. December 1872. 


Activa. 


Beh den 13. März ö 
Kundmachung. || 


Wir beehren und zar Kenntniß zu bringen, daß am 10. März I 
unſere Theilſtrecke Hatvan⸗Szolnok mit den Stationen Monoitt 
Jaszbereny, Täpio, György und Ujszasz dem öffentlichen Wert 
übergeben wurde. : > 

Durch die Eröffnung dieſer Linie wird über Ruttek im Anſchluſſe g 
die Kaſchau⸗Oderberger⸗Bahn die kürzeſte Verbindung von Szo hy 
nach Breslau, Stettin, Berlin, Hamburg und Rußland herzeſ 

Der zu unſerm Lokal⸗Tarife erſchienene Nachtrag, für die neu eröffef 
Stracke iſt bei der gefertigten Direction und bei unſerem Speditions⸗ Bin 
in Peſt zu erhalten. 5 : 

Die Stationen Szolnok und Jasz bereny haben wir bereits in dl 
ſchon beſtehenden direcken Peſt⸗Stet iner und Schleſiſch⸗ober unge 
ſchen Verkand⸗Verkehren aufgenommen, und werden dieſelben in den 
angebahnten Berlin Hamburger und Aae ede 0 
thüringiſchen Verband⸗Verkehr ebenfalls Aufnahme finden. 1UR 

ie Direction der k. und Staats⸗Eiſenbahn. 


onſum⸗Verein. 


hat, unter Andern folgend 


während dieſer 


erfolgt ohne jede weitere 
£ 795 


Der Ausſchlu 
uit 


dagegen unz 
irection. 


R 9898 

„d. daß bei Wollſchafen weibliche Thiere in Parthien von mindeſtens 4 Kaſſenbeſtand ; Thlr. 54. 5. 10. Breslauer Co nſum⸗Verei 
e 1 Ka egorie ausgeſtellt und die Wolle in Jahreswuchs fleht. Grundſtück e e & Status am 31. Dezember 1872. 0 
4. Bei der Prämiiranz concurriren: 5 5 13 3 

A. Pferde: a. Zuchthengße in den Händen des Züchters, b andere Zucht⸗ 2 . Activa; 
bengite, o Zuchtftuten in den Händen des Züchters, d. andere Zuchtfluten, Passiva. 5 Kaſſenbeſtand re 1,313 Thlr. 1 Sgr. — 
5 Füllen im Alter von 178 Jahren in den Händen des Zückters, Geſchäfts⸗Antheile „Thlr. 69805 Waarenbeſtand . 46,4 „ 1 
de e Luxus- Gebrauchopferde: « Reitſchlag 6. Wagen⸗ Hypothekenſchuld e R 18000 er Zinsbar belegte Capitalien . 2,681 „ 

ig ag: Guroffiers und Jucker (paarweile zu ſtellen), h. Gebrauchspfer⸗ Anleihe . Rn . 5 2681. 5. 5. Forderungen des Vereins 309 „ 

10 e zu land misch ſtlichen Zwecken: Reitpferde, Zugpferde. N Richt abgehobene Zinſen pro 1871. 5 2 Geſchäftsutenſilien 4,465 „ m 
Nindvieh: a. Bullen in den Händen des Jüczters, 1¼ Jahre alt Dividende pro 1872 . 5575 1 Depoſilen 2,600 4 
und darüber, b andere dergleichen Bullen, c. Bullen Lis zum Alter Reſcrvefon ds ae ER N 5. 5 37 843 Thlr. 70 Sgr. 7 
von 1½ Jahren in den Händen des Jüchters, d. andere dergleichen Bau-Reſerp fonds 2 % 176. 8. 11. = RT er 
Vullen, o. Kühe in den Händen des Züchters, k. andere Kühe, g. Fer⸗ a ; e En 
fen in den Händen des Züchters, . andere Ferſen, i. Zugochſen (paar: Thi 28 :0,.10 


weiſe zu ſtellen). Die Dividende pro 1872 


chafe; a. Merinos mit Tuchwolle von 10 Thlr. feſtgeſetzt und kaun ge 


2 
Passiva: 
iſt auf 21 Sgr. pro Geſchäfts⸗Antheil] Geſchäftsantheile * 225623 Thlr. 1 Sgr. 
gen Einlieferung der Di videnden⸗ Neſervefonds 5 1,547 2 3 


— —ũ ũ. — — — ͥͤ —œ—jqFjD 


b. Merinos mit Kammwolle „ ' 0 " 
e. Züchtſchafe der Fleiſchrace. ’ ſſcheine erhoben werden. 5 Cautionen. 5885 re 5 
1 Wen e = Breslau, den 20, März 1873. q ie 5 5 5 
Maſtvieh: Rindvieh, fe (wenigſtens 4 Stück) Schweine. a . TEDtOyen a re ee Da 
F. Jedervieh eee e Conſum und Spar⸗Verein Noch zu zahlende Geſchäftsuntefen 1705 
G. Hunde. Eingetragere Genoſſenſchaft. Reingewinn ge Vertheilung als Dividende 
II. Forſtwirthſchaftliche Ausſtellung. Oelsner. Jasob. Sachs. Vaillaut. Maul. (1790) pd e 57005 =“ en 
: \ ; r. 10 Sgr. 4 
III. Ausſtellung von Producten des Feld⸗ und Saz pi 11 7 (1789) Die Direction. | 
Gartenbanes | Silesla, Verein chemiſcher Subriten.-gSresmuer Bierconfum-Berein „Baoniin?] 
lung von landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ unter Gehaltsgarantie offeriren wir die Düngerfabrikate unſerer Eta⸗ (eingetragene Genoſſenſchaft ) 1 
nen und Geräthen. 8 bliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslan: Super- R 9 gi 3 
x 5 ‚plassphhste ous Mecillones, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Knochenkohle) Wir offeriren für 1 Thaler frei in's Haus: 
V, Aus ſtellung von gewerblichen, mit der Landwirth“ Knochenaſche de. Superphosphale mit Ammomjak teſp. Stickstoff 13 Flaſchen echt Culmbacher⸗, . 
haft in Beziehung ſtehenden Erzeugniſſen und Fa⸗ Kai x, Kartoffeldünger, Knochenmehl gedämpft oder 20 „ „ Böhmiſch⸗, Bier 
rikaten. 5 a mit Schwefelfäure präparirt ꝛc. ıc. 1595 20 s Lager x 
Ebenſo führen wir die fonftigen gangbaren Düngmittel z. B.: Chhäli- 9 2 ser 


Hierher gehören auch die Fabrikate der 
ten, Seiler, Stellmacher, Wagenbauer ꝛc. 5 

Hervorragende Leitungen der Abtheilungen II. — V. ſoll en durch ehrende 
Anerkennungszeichen gewürdigt werden. ; 

Mit dieſer Schauſtellung wird eine Verlooſung verbunden. 

Beuthen, den 24. November 1872. 


Sattler, Riemer, Bürſtenfabrikan⸗ 
f anomiakk ıc. 


Beftellungen bitten wir 
1590 Marünbütte 


Der Vorſtand. 


Vertheilung des Reingewi 5 
5 Der Ver 


Der Magistrat. 


(1701 


salpeter, Kallsalze, Peruguano roh und aufgeſchloſſen, Amı- 


Proben und Preisconrants ſtehen jederzeit zur Verfügung. 
zu richten entweder an unſere 
bei Saarau, oder an die Adreſſe: 


‚Silesia, Feiein Heniſcher Fabriken August Penert'sf 
ee Fabrik 


General⸗Verſammlung 


waltungs Nath. 
Müller. 2 


in vorzüglicher Qualität. & 1 
ungen erbitten Biſchofsſtraße Nr. 13 und He. renſtraße Nr. 16, 


Die Direction & 


Beftell 


dreſſe nach Ida⸗ u. 


empfiehlt fener- und diebes] 


5 N x 2 x 3 | * 12 | 
Die Stelle eines erſten Buchhalters in u 5 3 5 A 5 R | ke! u 
it san ee Due Ola ee va a ea des rpotheken⸗Fredit⸗ und Barfhuf-Bereinszugenbus 2 Conne. 
ie Bil uu en 1 Fine deſſel en iſt vorbehalten. > = e 1 e fe ef onſt 1“ 20 
her wellen re Meldungen Mann 15 zn = a = an = im Gafthof zum 15 ar Adler“ ee | N | Breslau 
Lauban, den 17. März 1873. Ba} Tagesordnung: . e pro 1872, Ertheilung der Deengez 9 10 
8 inns. 1708-8 z | 


Berlinerſtraße Nr. 12. 


he 


F 


Ellen für 4% Thlr. Conleurte kings (Fabrikat Vervieri) a Beinkl. 2%, 


Get al 
Thlr. an Bnuckskings a Beiukl. 3Y, Thlr. Räder⸗ Regen und Jagquett⸗ 5 i BE 


Stoffe, Slanell, a | En | 8 u 5 Es | 
Ea ſchwarze Satins, N Tricots, Tücher ee Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 
Wilhelm Durra, Blücherplatzasr zee — | in | 


31 edel Thlr. Thlr. g. pf. Thlr. 
Einladung zum Abonnement Gunten b, fehl ki, fee sr, er are en Cesena e ef 
Null : 7 Handlungs⸗Unkoſten 19797 — 6 Fällige aber nicht exbo- 
e $ it 8 Abſchreibung auf Mobi & 2 155 6— bene Hypotheken 
8 me ne 5 Es ung 6 im: 3 180140119 18014019 8 Zinſen 5 5 1 
W SE 2 | Ri „| 
Erugs burg). Hiervon entfallen 5 pCt. ee 1 


Frei von jedem local beſchränkten Geſichtspunkte giebt die „Allgemeine Dividende anf Thlr. 
Zeitung“ das geſammte Material der Zeit bewegung, und wie ſie ſomit, von Vom Ueberſchuß 
Staatsmännern und beider Gesche argue zu Kundgebungen benützt, Zum Reſervefond 5 pCt. 
eine anerkannte Quelle der Geſchichte geworden für das Leben aller zeitge⸗ Tantieme 10 pCt. für 
nöſſiſchen Völker, v rtr'tt fie als dentſche Zeitung die vielſeitigen Anliegen den Aufſichtsrath 
und. Bewegungen des deutſchen. Baterlandes in Staat und Kirche, Tantieme 10 pCt. für 
Wiſſenſchaft und fahle Literatur wie in Volks wirthſchaft in die Directoren, Pro⸗ 
gleichmäßiger Ausführlichkeit. 5 5 curiſten, Beamte 

Die Handelsbeilage, welche im vorigen Jahre wöchentlich einmal Superdividende 3 pet. 
beigegeben wurde, hat dürch Zuführung umfaſſenderen Materials eine nam⸗ und wird der Keft 
hafte Erweiterung erfahren, und erſcheint in Folge deſſen ſeit Neujahr täglich. Done ee 

2 3 als Gewinn auf neue 
Abounementspreis pro Quartal bei den Poſtämtern des deutſch⸗ Rechnung W 
zſterreichiſchen Poftpereins . 

fl. 5. 15 kr. oder Rthlr. 3. — (excl. Stempelſteuer). 3 
Kreuzbandſendunzen können bei der Expedition des Blattes jeder 
Zeit beſtellt werden. Preis monatlich: 
im Poftverein fl. 2 14 kr. oder Rthlr, 1. 8 Sgr., 
in Belgien, Italien, Numänien, Rußlond, Schweiz, Serbien 
fl. 3. 16 kr. oder Rihlr. 1. 26 Sgr. oder Fes. 7. — 5 
in Dänemark, Frankreich, England, Niederlande, Norwegen, 
Portugal, Spanien, Türkei Aegypten, Perſien a 
fl. 4. 12 kr. oder Rihlr. 2. 12 Sgr. oder Fes. 9. — REIZE 
in Erieheniane, Schweden, Nord⸗ und Südamerika, Weſtindien 


fl. 5. 8 kr. oder Rihlr. 2. 28 Sgr. oder Fes. 11. — i . P f 8 f 
in China, Japan, Oſtindien und in Auſtralien 1696 Sch B: 3 \ 
fl. 5. 4 k. oder Nklt. 3. 14 Sgr. nu Fes. 13. —. 3 In Bilan 2 


Inſergte haben bei der weiten Verbreitung des Blattes erfahrungs⸗ 


fällige aber nicht ein 
gezogene Zinſen 


364255 
12413 


Wechſel 
für erhobene Zinſen 
Proviſionen >| 
Gewinn beim Ein⸗ und 
Verkauf von Effec⸗ 
ten incl. Zinſen u 
Brolongationen . 
Gewinn auf Realitäten 
Ertrag des Grundſtückz, 
wobei der Werth 
der Geſchäftsräume 
und Wohnung des 
Kaſſenboten außer 
Anſatz gelaſſen 


a 


593216 6 


36476813 21 


sent 1 Een 9 915 f e nach aufliegenden Tarif, Caſſa-Gonto: Thlr. ſſg. pf. Thlr. g. pf. Capital Conto: Thlr. ſſg. pf] Thir. 
elcher nach ouswärts franco zu Dienften ſteht. z u e ; 65 ; 
Augsburg 1873. pediti der Allgemeinen Zeitung. 1 Fand: 53590 2 6 NE ni ae 3 2000009 — 
e EEE ET TEE | Wechfel⸗Beſtand 202753025 4 Bed A: 5370|; 
Uſchmarft⸗ i iger Lombard⸗Conto: Accepten⸗Conto: 
| AmRing der Nuſchmarkt Apotheke gegenüber! a ausstehende Lombard ⸗Capitalien 204350 —— gegebene Accepte 110000 
Großes Fabrik⸗Lager anerkannt beſter und billigſter f Lombard⸗Jinſen⸗Conto: x [Wechſelzinſen⸗Eonto: i ; 
; Sr M- 5 fällig und nicht erhoben _ 6 überhobene Zinſen a. Wechſel 124 
5 Metall Schreib ed ern 8 di 8 1 „ Dat für den Auf 5 5 
8. t. Inventur. 6 erechnete Tentieme für den Auf⸗ FR 
und ed erha ter 5 Grundſtücks⸗Cont lt t me a Tantieme für die Diret⸗ ee . 
ür j 105 N . Grundſtücks⸗Conto: *) lt. Invent. erechnete i ü Direc⸗ : 
für jede Hand und A ersſtufe zpaſſend. . ; BB Werth: 2 ) 92915 14 6 toren, Procuriſten und Beamte 8000 — — 16000 5 
Probeſchachteln mit 42 div. Federn werden a Stück ap eing. Hypoth⸗ 10000. — — 8438714 6 Reſerve⸗Fonds⸗Conts: 5 — | | 60- 
; J 5 Sgr. abgegeben. 5 (Conto⸗Corrent⸗Conto: — e B Cl.. 4000 
5 n = 0 8 5 | Dividenten⸗Conto: 
J LE 2 es Le Cier © 8 e duc e Bean ſeſtgeſetzte Dividende 8 pCt. auf 5 
aus Verl n. 1750 Bi ft. Inventur. 139623 — BR d 000 15 5 160000 
Hypotheken ⸗Conto: Gewenn⸗ und Verlu 73 110 
FETT TTTbTTbTbTCTCTGTCTGTVTCTCTCTCTCTTT Diverſe Documente 29100 — — Uebertrag auf 181 Se 
N 5 8 Zinſen⸗Conto: 
Ausverkauf + verdient und nicht erhoben 18512 6 
Da i > = . Proviſions⸗Conto: 
a ich zum 1. Arxil d. I. mein Geſchäft ure aufgebe, verkaufe ich verausgabt, aber nicht fällig. 200—— 
ſämmtliche Gold⸗ und Silberwaaren zum Koftenpreife. Handlungs⸗Unkoſten⸗Conto: BE“ 
verw. Juwelier A. Brab. o 0 
Schmiedebrücke Nr. 60. 2 — ̃ —ñ— . 
In Folge der bedeutenden Preisſteigerung der amerikaniſchen Rohtabake — l . — 
ir 95 iel e die Preiſe für Half. Kanaſter der Holländiſchen Rauch⸗ ) Jeßziger Werth 110 bis 120,000 Thlr. N 
abe der Firma 1 


8 Henricus Olldenkott H. eon Poſen, den 31. Dezember 1872. | ale um 8 
1 erhöhen. Die a io ſich nsterdam . 3 ei Se SE = Be, 


5 e 8 Sgr. pr. Pfd. Varinas Nr. 1. 16 Sgr. pro Pfd, 


I dee, a a il re Gravenstein. Dr. Samier, 


Canafter I. 14 „ non Curacao 40 5 nn Rach 25 \ 125 . an 95 x 4 ie 
4 5 33 vorgenommener Prüfung beſcheinſgen wir die Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilance mit den Büchern der Bank, ſowie die Richtig 
Brune Wentzel, Breslau, feit ber We 10 ben J f 151 be f . = 
Albrechtsſtraße 3 und Ring 46. ' März 1878. . | | 
Bei Entnahme größere lohnenden Rabatt und Verpackun . D M ffichtor th = 0 Kt 
la er Au rath. 


Eichborn. Friedenthal. 


Mehring. 


„Heimann. Katz. Mamroth. 
Oppenheim. a 


0 
Eine in ſehr gutem Juſtande beſin liche 4 — 
a 10pferdige Lokomobile verkaufen billig (10912 18 
_Nietzsechmann & Sempke, Gr.⸗Glögau. 


D l = 2 2 
| 
| 
1 


Locomobiſen⸗V erkanf 


Während des Jahrmarktes 
ar Wee U 
X rohe Particen ze 
FR Sounenſchirme 
in größeren und kleineren 


een hilligſt 


verkauft werden bei 


Helfft. 
. + 

BR | | 
Ds 'Oblsner ESSEN. _ 0 El 8 


empfiehlt sein neues A 2 1 5 5 1 13 
Meubles,- Spiegel- u. Polsterwaaren-Lager f zu deren Anfertigung ich besonders einen 
| Zuſchneider habe, 


bei solider Arbeit zu den billigsten Preisen. 


Gebogene Wiener Stühle zu Fabrikpreisen. 2322 5 1 65 
D rr 1 11 5 Beinen, Shirtiug, Madapolam und Kercal Alex Sachs uus Cöln . Rh., BE 
5 3 1 in Weiß und Bunt, } ; 1 8 7 4 5 > 
Nachdem ich meine hieſige 955.7 Si, lungen er ber nad, Mas min Garantie bes eier im Hotel zum „blauen Hitſch,“ Ohlauer 


ausgeführt. 2 
Ä > 1756 


| ſtraße Nr. 7, 1. Etage. was 
5 , Wiener, 8 S SEEERENESESTEHEBEE 


2 Dampf. a 
5 DV Junkeruſtraße, „Hotel zur goldenen Ga us.“ in 5 
Belt. Sügemühle]! 6 H. Fengler, Meuſcheſtraße Nr. 1, 


in Betrieb geſetzt, offerire ich alle Sorten a 3 Ach be een gelt Wunden, ver] 1 empfiehlt von 123er Füllung von agel uelle, Bilin, Eger, Hombur 
Bohlen Bretter und Latten und Flcch en als heilſam bewährt. Zu beziehen in Brrslau bei © G. Karlsbad, Kreusnali, 1 N N Sal 

2 JJ Ran 1, Ka 

von trockenem Holze geſchnitten 8 A. Fag. Grengbirg E. Shlelmann, Freiburg A Gißrobach. Freittadt 3000 Bde Romane, Leihbibliothek Doublette 

1 9 th Be l Di f R. Paz. Glatz R. Drosdat us. Gleiw etz J. Edler. Slogan R. Wöhl. a. 1g. Schleſiſche Zeitungs. Makulatur ( Peuckert 8 Schmiedebrüc 
anthölzer in allen Dimensionen = RANDE 

von Bauhölzern aus dem Einſchlage von 1871 

und 1872 zu zeitgemäß ſoliden Preiſen. 


G. 
[Görlitz Th. Wiſch. L Moll Goldberg O. Arlt. Greiffeuberg E. Neu⸗ 2. Cr. 5 Tülr bei 25. 
8 8 . 
IJ. Pincuss, Tarnowitz. 


766-7 


Mineral⸗Brunnen⸗ Handlung 


21 a es 1 Wan ee e ; 9 eee 1 

u J. Helbig. Lauban „Nord hauſen. Les ütz E. Sterz. Lieguitz en 5 b i u 5 
G. Dumlich. Liebau C. Schindler Löwenberg Th. Rother. Tablinik | 4 | AS 4 5 
Th. Wenzte. Püben H. Soner. Militſch F. Jachmann. Mfünſterberg .. Fiir Knaben und Mädchen 
F. Nickel! . 1594. die ſchief wachſen, werden Mieder a e wodurch der Körper 
J. Oschinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Farlsbplatz 6. feinen beſſeren Wuchs bekommt. Auch für ſchief gewachſene Perſonen 


FürChamp agner⸗ u. Selter⸗Waſſer⸗Fabrikanten werden Schrürmieder angefertigt wodurch ſich der Körper ſere conſer⸗ 


2 


. l 8 5 . virt. Dies den Herren Aerzten zur gefälligen Beachtung. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein ganz guter u. leiſtungsfähiger = „Tochter. 794 
Apparat zur Fabrikation yon Champagner u. aller Arten von mouſſirenden i ) 


Schnürmieder⸗Fabrik, Hummerei 54, Breslan. 


Getränken zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Gefällige Offerten unter Nr. 97 
befördert die Erpchtlen der She Zeitung. i 5068 


Sberſchleſiſche Giſenwalzwerk 
Moetien⸗Geſellſchaft. 


Die Dividendenſcheine zu den Actien Interminsſchelnen obiger Geſell⸗ 
At für die Geſchäftsperiode vom 1. September bis 31 December 1872 


Werden vom 5. April a. c. ab mit 11% pro anno = Thlr. 7. 20. „ pin 

Stich bei P. Mammoth Bankgeschift alte Leinziger Straße 12 

eingelöſt = 8 A 
Berlin, den 20. März. 1495 


IR Der Auſſichtsrath. 8 
Frankfurter Wechslerbank. 
Erſte ordentliche General⸗Verſammlung. 


4 Die gemäß a 11 15 ee N Acliongire 
2 Frankfurter Wechelerbank werden hierdurch zu der 
Dienſtag, den 8. April a. c., Vormittags 10 Uhr 
im Locale des Saalbaues in Frankſurt a. M. ſtattfindenden erſten ordentlichen 
Veneral⸗Verſammlung ein zeladen. 
ꝛgesordnung. 
1. Erſtattung des Geſchäftsberichts und Vorlage der Bilanz. 
2. Antrag auf Ertheilung der Decharge. 
3. Beſchlußfaſſung über die Velwendung des Reingewinnes pro 1872. 
4. Neuwahl des Aufſichtsrathes. 5 8 


Actiona're, welche an dieſer Generol-Verſammlung Theil zu nehmen beab- 
Phi en, haben in lie bereinſtimmung mit dem Art. 29 bis 31 der Statuten 
dene Juſerims⸗Ac ien mit Coupons und Talons verſehen, nebſt einem in 
nn Tel a ihm thiſch geordneten Nu umernverzeichniſſe bis 
Ipöteſtens J. April g. c. a 

in Frankfurt a. P. im Saale der Frankfurter Wechslerbauf 
„ Berlin bei Herren Riess & Itzinger, 
Vreslan „ Herrn Jacob Landau, 
„ Stuttgart „ Herren E Hummei & Co., 
zu hinterlegen und gleichzeitig ihr: Liquidationskarten zur Generalverſammlung 
in Empfang zu nehmen. ae 
Auf einem Exemplar der vorerwähnten Nummernrerzeichniſſe wird dem 
Deponenten die geſchehene Hinterlegung beſcheinigt, die Wiederauslieferung 
der deponirten Interims⸗Aklien erfolgt nach der Gene :alverſammlung gegen 
an Bl EEE 1578 
Frankfurt a. M., 18. März 5 
Der Aufſich tsrath. 


S. Lion. Dr. Sauerländer. 


lie ſen 


zu Fußboden⸗Belägen von Schleſiſchen und Bayeriſchen Marn’or, 
Solinger⸗Saudſtein und Schiefer, 


Mettlacher Moſaik⸗Platten 


halte ich ſtets auf Laß er und offerire billigſt. 


„Stiller, 


Breslauer Asphalt⸗Comptoir, 


n 


(1761-3) Albrechts 
Das Neueste u 
1 Herren⸗Wäſche⸗ ion! ö 
1 in ee Daufeekion raunienſtraße 42, 
5 Wohnung in 


Vom 


meine zweit 


leidende 


D 
ö berühmten Wipprecht' chen Tropfen bi 


3 re in 15 
18. Gratzer, 9." 
CCC ²˙ AAA ⁵ A 


1 Schubkräe 34, 
eee ee Habe 
OeſterlichenWaaren 


Bat e Ar SE 
= at bereits in meinem Lokale 1 rü 8 
Graupenſtr. 17 


begonnen. Dies meinen hleſigen u. aus 
w ligen Ku den zur Nachricht. Si 
Breslau im Mä und Phosphor, in Original⸗Packung 


ends Graetzer. ] e I. nn 
Fertige Kleider, . 


N einfach und elegan!, empfiehlt billigſt = 
MarianneBrieger 


Friedrlch⸗Wilhelmſtraße 71. „Schwert.“ 


1. Etage. 


— 


Matra 


1 d 
Noſthaargras und Waldwolle 
von 2½ Thlr. an, bei 

Ming 


2 


900 Locken in größter Auswahl 
30p 


kämmten Hagren 
angefertigt. 


II, Düring, Damenfriſeur 
Hummerei 51, J. Etage, 


mit unſichtbaren Einlagen. 

zu Höchſt vortheilhafte Erfindung. 
Jeder Käuferin wird eine ihrer Phy⸗ 

5 ſiognomie und der Mode entſprechende 

Briſur eingerichtet und gleichzeitig die 


Aöthige Anleitung zum Be 2570 |° ; Se 
0 Selbſtfriſiren RER Viertel von der Schweidnitzer 
ertheilt. Altmodiſche Zöpfe u. Chignone sssessmee = 

ſowie ausgekämmte Haare, können nad 
abiger Manier umgearbeitet werben. f 

Haben die Haare die 4: 

125 Farbe vert bren, färbe ic) N se 

\ ie 7 85 Schat⸗ wänſcht Unterzeichneter 1. 
125 ug 1 nad). 


' 4 Mänsel’s Notizblatt 


äber Papiergeld und Münzen 
1 Zeitſchrift für Gold weſen. 5 


a SR Si i N 1873 Nr. 1 6, 5 Sgr. 
. Barleftr. a Shtogöfte ig Name Wobnung 
dicht an der Schweidnitzerſtraße. ze 


Wiener Parquei-r . 
e denn Zu herabpgeſetzten 
s Sup DOBElL Preiſen. 2244 


Buccesive bis Dezember d J. no 
ein Quantum eichenfournirter Par, e e Schreib 
05 8 7 in. 


N quett⸗Tafeln aus vollkommen aus etrock⸗ 
netem Holze, franco Breslau, mappen, Notizbücher, Brieftaſchen em 
8 onibel. Rauf pfiehlt in großer Auzwahl 


Loemptanſe Bezahlung disponibel. Nur 
Wilhelm Homann, 


dicecte Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
Ohlauerſtr. Nr. 78. 


\ an 
m weißen Adler. 


g ub D. A. 334 5 
assensteln a. Vogler 
ee KR) 


vis- à- vis de 


Wien zu richten. 


ſtraße 35 im Haufe des Schleſ. Bank⸗Verei ns 


1. April iſt meine Wohnung Berlin 


Breslau, Junkern⸗ 
it aße 27, wo ich jeden Monat einige 
Tage zu ſprechen ſein werde, mache ich 
alle Kopf, Migräne⸗, Blut⸗ u. Nerven ⸗ 
darauf aufmerkſam, daß die 


ind bei M. Lovie, M 
dahin zu haben ſind be 91 2 


werder 


gen Lager 


Haar⸗Jöpfe, 


e mit unſichtbaren Einlagen von 2 
Thaler an. Auch werden ven ausge⸗ 
jede Art PEN 


en, Porte⸗ 


1 Die Firma zu achten. 


Nothwendiger Verkau 


Das in dem Schrimmer Kreiſe b 
gene, im Hypothekenbuche der Ritter 
di eingetragene früher dem Coele 
€ 


I 
1 


in v. Okulicz, jetzt deſſen Witlm 
ntenia geborene v. Suchorzewsk 
und den minorennen durch die genannt 
Wittwe beyormundeten Kindern Johann 
Caſtmer Bogdan Woynich Was 
law Bieter u. Marianne Hofaltı 
Juſtine Geſchwiſter 9. Okulicz gehö 


| 


9.6,08 Thlr. und zur Gebäudeſteuer m. 
einem 0 don 275 Thaler 
und reſp. 12 Thlr. 15 Sgr. veranlagt 
iſt, ſoll zum Zwecke der Theilung in 
Wege der nothwendigen Subhaſtationſ 
am Montag. den 9. Juni 18738 
Vormittags um 11 uhr im Locale 
des unterzeichneten Gerichts, Zimmer 3 
verfteigert werden. E 
Der Auszug aus der Steuerrolle, Derie 
Gee von dem Grundſtücke u 
alle ſonftigen daſſelbe betreffenden Nach 
richten, ſowic die von den Intereſſentenſ! 


| 


termine anzumelden. 
Der Beſechluß über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird in dem auf Montag, 
den 16. Inni 1873 Vormittag um 
1 Uhr im Geſchäftslokale des unt 
eichneten Gerichts, Zimmer Nr. 3, an⸗ 
beraumten Termine öffentlich verkündet 
werden. 

Schrimm den 13. März 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht I. 
Der Subhaſtations⸗Richt r. 647 


Die Mittelſteiner Ce⸗ 
ment⸗Fabrik W. Riedel 


empfiehlt ihren von Autoritäten als vor⸗ 8 
zug 


14 


8 


erlaube ich mir einem 
1 


37A | 


Höpha 


erner 


Breslaner 


(1757.59. Albrechtsſtraße 35, im 


Mein nen eröffnetes Etabliſſement 


eudorf- Strasse 33 


. blikum hiermit zu empfehlen. 


kt⸗Kerbeſten 


aller Ar 


e d ohne Schwefel 8 unter Verwendung von uur natürlichem 


t 
Asphalt, 


1 Dachdeck⸗Arbeiten 


in Pappe und Holzcement empfehle zum billigſte reise unter Garantie. 


» * 


umd FN 


(Sarmirt um 


Capokt- I 
= d umganrmirt) 5 g 
in den modernsten Formen und Garnituren; ferner 


sämmtliche Meisswaaren-Movitäten 


zu soliden Preisen. = 5 
Für Modiſtinnen | 
halte ich stets ein sortirtes Lager von allen zum Copiren erforderlichen 


Artikeln, in den neuesten Farben-Nüancen, und kommt für dieselben f 
ein besonderer, ermässigter Preis-Tarif in Anwendung. 1600 @ 


Gerson Krotowski, 1 Schweldnitzerstrasse 1. | 


Etabliſſement der Flachsgarn⸗Maf cinen Spinnerei N 
Usdorf 1. 


a Zur bevorfiehenden Sgiſon empfehlen wir das 2 
Erdmannsdorfer Leinen : Lager und 5, 
= Wäſche⸗FJabrik s . 
5 J. Kursava, Ohlauerſtraße 32. 3 


Alleinige Niederlage für Obeiſchleſien. 
Alfenide-Waaren 


aus der berühmten Fabrik von 


Ohristofle & Comp., Paris 
S. Gutfreund, 


Ratibor. 


debrand. 


3 4 25 


Verkauf laut Preis-Courant zu Fabrikpre' ſen. 


31. Weidenſtraße 31. 
H. Zimmermann, | 
Tapezierer und Deeorateur. 1 4 

u Großes Möbel, Spiegel, Parquet⸗ und 
Polſtermöbel⸗Maga in. Vorräthige Fahnen 


Neueſte Erfindung auf 


für 


nnter mehrjähriger Garantie. 


Naher & Baron 


1 


80 i 
mehrjähriger Garantie 


die 


A. NIE 


zu den ſolideſten 


von 
ene 


Mein Stand iſt 


stiller. | und Deevrationen. 
eee Tneater-Leih-Institut. 


1 f dem Gebiet der Nähmaſchinen⸗Induſtrie 
die neuneſte patentirte Pechdrath⸗Nähmaſchi ne 
0 das vollkommenſte und leiſtungsfähigſte zur Fabrikation 

Sattler⸗Waaren jeder 
Dieſe Nähmaſchine näht einen ausgezeichneten Doppel⸗Steppftich und 
war derart, daß 16 Stich auf einen Zoll kommen können Außerdem 
55 empfehlen wir unſer großes Lager von Näh⸗ und Strickmaſchinen jeder Art 


1793 
Ohlauerſtr. 85, 1. Et. 
alleinige Vertreter der üchten patent. 
Handſchuh⸗Nähmaſchinen. 


Billard⸗Fabrik 


Blücherplatz an der Colon ade 14 und bitte genau auf 
C. rand aus Berlin, 


7 
2 


1 


eten⸗M 


Otto Snay, 


Zwingerplatz 1, vis-u-vis der Nealſchule 
am Zwinger. 


- 5 


Art. 


Specialit 
für Bauten 


2238 


Necker 


karkt⸗Anzeige. : 
Beachtenswerth für Damen 
A. Müller aus Berlin 


mpfiehlt auch diesmal ſeinen werthen Kunden ſowie den geehrten Herrſchaſten 
an Breslau und Umgegend ſein wohl aſſortirtes Lager in 


Kurz und Poſamentierwaaren 
Preis⸗Courant: ö 

Prinzeß Vickorig⸗Näh adeln mit langem Goldöhr, 25 Stück 1¼ Gar 
00 Stück 5 Sgr., Nähnadeln mit rundem gebohrtem Goldöhr 100 Stück 4 
Sgr, 25 Stück 1¼ Sgr. Primanähnadeln, die ihrer Güte wegen die Preis 
medaille erhalten haben, 25 Stück 1 Sor, 100 Stück 3 Sgr. Stopfnadel 


Billards 


mit Stahlfedern⸗Manti⸗ 
nells, der vorzüglichſten 
und beſten Coaſtruction, 
vom Verein der Schleſi⸗ 
> ſchen Gaftwirthe als ſolche 

anerkannt, offerirt unter 
Preiſen Bi 


(2232) 


reölan, 
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